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Die Einigung zwischen Zentrum und Bayerischer Volksparlei
Enge Inlereffengemeinschast.

Die Regensburger Vereinbarungen »
m . Berlin , 28. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die seit langem zwischen dem Zentrum und der Bayeri¬
schen Volkspartei auf Wiedervereinigung dieser beiden politischen
Gruppen geführten Verhandlungen haben vor kurzem in Regensburg
zu Teilergebnissen geführt Die Kampfperiode, die teilweise dazu
führte, dag das Zentrum noch Bayern vordrang , während die Baye-
tisch ? Volkspartei lich m der Pfalz festsetzte, ist nunmehr abgeschlossen.
Beide Parteien haben sich darauf geeinigt , eine Interessenge¬
meinschaft einzugehen. Es handelt sich aber nicht nur um ein
loses Verhältnis , vielmehr will man sehr eng zusammenarbeiten , so
bc^ es den Anschein hat als habe man bereits in Regenslmrg sich
dahin gee .nigt , nach Ablauf eines gewissen Zeitraums auch das
letzte Ziel , die Verschmelzung der beiden Parteien , anzustre-
Ken. Vorläufig ist daran gedacht , daß die Reichstagsfraktionen ge-
weinschaftliche Sitzungen abhalten , ebenso auch deren Vorstand.
Ferner sollen die Organisationen im Land zusammenarbeiten . Auch
wischen der Parteipresse soll im Rahmen der Interessengemeinschaft
ein Einvernehmen hergestellt werden. Die Interessengemeinschaft
legt beide Parteien außerordentlich stark fest . Bewährt sie sich , dann
wird man wohl mit der nicht mehr lange auf sich wartenden voll-
sandigen Verschmelzung rechnen können.

lieber die Bedeutung der Vereinbarungen wird einleitend ge -
daß sie getroffen wurden aus dem Wunsch heraus , ein einheit¬

liches Vorgehen in allen wichtigen, politischen Fragen zu sichern mit
dem Endziel der Wiederherstellung der politischen Einheit , lieber die

parlamentarische Zusammenarbeit der Fraktionen
wird bestimmt:

Die Fraktionen des Zentrums und der Bayerischen Volkspartei
bilden eine freie Arbeitsgemeinschaft. Die Fraktionen bleiben
ielbständig . Bei besonders wichtigen Fragen sind gemeinsame
Sitzungen der Borstände und der Fraktionen selbst vorzusehen. D >e >e
Kemeinschaftlichen Sitzungen werden nach Vereinbarung der Vor-
Atzenden der beiden Fraktionen einberufen und . geleitet . Zwischen
°er Landtagsfraktion der Bayerischen Volkspartei und den Zen-
^ umsabgeordneten des Bayerischen Landtages wird im gleichen
Sinne engere Fühlungnahme herbeigesührt . — Zur

Regelung der Beziehungen der Parteiorganisationen und de»
Parteipressc

wird bezüglich der Pfalz vereinbart : Die beiderseitigen Partei -
vorstände verpflichten sich , in Achtuna des gegenseitigen Besitzstandes
»Ii » ollen Mitteln auf eine friedliche Zusammenarbeit der beiden Par -

,
' eiorganisationen . in der Pfalz hinzuwirken. Es besteht Ueberein-
Kimmung darüber , daß eine gemeinschaftliche Organisation in de»
xlal , empfehlenswert sei . Es wird ein Ausschuß von Vertretern

beiden Parteien gebildet , welcher alle dem Verständigung ?-
^ 'danken förderlichen Maßnahmen treffen soll. In diesen Ausschuß
^»sendet jede Partei -die gleiche Vertreterzahl . In den kommunalen
? -rtretungen treten die Fraktionen der beiden Parteien gleichfalls

eine Arbeitsgemeinschaft - Für das rechtsrheinische Bayern wird
Vorstand der Deutschen Zenirumspartei feine Parteianpehörigen

?usfvrdern, fortan ihre volle Tätigkeit im Rahmen der Bayerischen
Alkspartei auszuüben . Die Landesparteileitung der Bayerischen
^ elkspartei wird die örtlichen Organisationen ihres Landesver »
^ ndes auffordern , die entsprechenden Zentrumsorganisationen znm
Antritt in die Organisationen der Bayerischen Volkspirtei einzu-
!?den und wird durch Beitritt von Angehörigen d?r bisherigen
?>entrumsoraanifation eine loyale Mitarbeit ermöglichen. Endlich
lollctt die Presseorgane im Sinne der Arbeitsgemeinschaft gegen-
Eilige Verbindung aufnehmen und unterhalten .

Bezüglich der
Landtags - und Re 'chstagswahlen

^ rd für die Pfalz bestimmt : Die politischen Wahlen werden mit
^ Meinsamen Listen durchgeführt. Die gemeinsame Liste für die
'-andtagswahlen führt das Kennwort : „Bayerische Volkspartei " und
w ' rd mit dem Wahlvorschlag der Bayerischen Volkspartei in Bayern
Mus des Rheins verbunden . Der Wahlkamvf in der Presse und

Versammlungen wird unter dem Stichwort „Gemeinsamer Wahl -
Erschlag der Bayerischen Volkspartei und des Zentrums " geführt .
^>ej der Aufstellung der gemeinsamen Wahlliste für den Bayerischen
Landtag sind beide Parteien gleichberechtigt. Die Kandidaten wer-
^ >n Zusammenarbeit der Kreisausschüsse der beiden Parteien be-
?.">>mt und so auf die Stimmkreise verteilt , daß die Wahl Aussichten^ r die Vertreter beider Parteien möglichst gleichmäßig sind.

. Für die Reichstagswahlen wird die gemeinsame Wahlliste die Be-
^ ' chnung : „Zentrum und Bayerische Volkspartei " haben und wird
?? den Reichstagswahlvorschlag der Deutschen Zentrumspartei ange-
Jossen . Auf der gemein>amen Reichsliste wird an erster Stelle
g
"1 Kandidat der Bayerischen Volkspartei , an zweiter Stelle ein

Kandidat der Zentrvmspartei aufgestellt. Die weiteren Kandida -
>°n werden von den beiden Parteien in gleicher Abwechselung ge-
'°Nnt. Die Auswahl der Kandidaten steht jeder Partei selbständig

Im rechtsrheinischen Bayern soll in die Kandidatenliste der
^ yerischen Volkspariej für die Landtagswahlen ein dem Zentrum
gestehender Kandidat an aussichtsreicher Stelle aufgenommen wer-
v n- Beide Parteien wählen durch ihre dazu berufenen Organe auf

Dauer einer Wahlperiode einen ständigen Ausschuß von zehn
^ ' «gliedern , dessen Aufgabe es ist , die loyale Durchführung dieser
^^ eiubarungen zu überwachen und weitere Maßnahmen in diesem
.' >>Ne anzubahnen . Jede Partei entsendet in diesen Ausschuß die

* e ' che Vertreterzahl .

Deutschland unö öie Krise im Osten .
1̂ - Berlin . 28. Rov sDrahtmeldung unserer Berliuet Schrift -
ich Während am Samstag es beinahe so aussah , als wenn
t -ji « lunde der Blitz in das Pulverfaß einschlagen und der militä -
ito? r Spaziergang der Polen nach Kowno beginnen könnte, ist jetzt
^ '

.s°llos eine starke Entspannung eingetreten . In diplomatischen
W ,

re^ " ct man mit der Möglichkeit, die Lage zu halten und
j>j

n vielleicht in Genf die Verständigi 'ng zwischen Polen und
Ollen herbeizuführen . Deutschlands Stellung in dem Konflikt ist
^ eindeutig . Wir können bei irgendwelchen militärischen Ver-

fibv. Un9« n im Osten nichts gewinnen , weil wir nicht stark genug
> Um die Entscheidung nach der einen oder anderen Seite zu brin¬

gen . Wir würden in solchem Falle Objekt der Politik sein , und die
ganzen Schwierigkeiten des Artikels 16 , um den seit Locaruo ein-
gehend gestritten wurde , wären plötzlich akut. Dazu kommt aber für
uns auch noch, daß die Aufsaugung Litauens durch Polen unsere
Lage im Osten wesentlich erschweren würde , nationalpolitisch
dann Ostpreußen wirklich ein« Insel im polnischen Meer wäre und
von allen Seiten berannt werden könnte , weil außerdem die Memel-
deutschen dann vermutlich das Schicksal der Deutschen in den ehemals
preußischen Provinzen Polens erleiden würden . Außenpolitisch aber,
weil wir damit die letzte Brücke nach Rußland verlören , die an

f
olen vorbeigeht . Obwohl also Deutschland allen Grund hat über
itauen verärgert zu sein und Herrn Woldemaras eine Niederlage

zu gönnen, müssen dies« Einstellungen für den Augenblick zurücktreten
gegenüber der Gefahr , daß Litauen von Polen geschluckt wird . Des-
halb hat sich die deutsche Regierung auch dazu ver -
standen , gemeinsam mit den Russen sich gleichsam
für die Neutralität Litauens festzulegen .

Das polnische Parlament ausgelöst.
TU . Warschau , 28. Nov. Heute mittag wnrden Sejm und

Senat durch ein Dekret des Staatspräsidenten infolge des Ablaufs
der gesetzlichen Tätigkeitsdauer des Parlaments aufgelöst. Die
Dekrete , die das Datum des 28. November tragen , wurden durch den
Adjutanten des Vizepremier Bartel in den Kanzleien des Sejms
und des Senats niedergelegt.

TU . Leipzig, 28. November. Der zweite Strafsenat des Reichs-
gerichts hat heute entschieden , daß das Urteil des Schwur -
gerichts Landsberg - Warthe vom II . November 1926
mit den zugrunde liegenden F e st st e l l u n g e n auf -
gehoben und be Angelegenheit an das Schwurgericht bei'm Land-
gericht Stettin zurückverwiesen wird .

Kein deutscher Vorspann
für die Aussen .

Die deutsche Delegation in Gens eingetroffen .
je . Gens, 28. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . !

Die deutsche Delegation für die vorbereitende Abrüstung?
kommission ist heute unter Führung von Graf Bernstorff und
Geheimrat von B ii l o w , dem Leiter der Völkerbundsabteilung im
Auswärtigen Amt , in Genf eingetroffen . Ueber die Haltung , die
die deutsche Delegation während der Tagung einnehmen wird , er -
fährt man von gut unterrichteter Seite , daß die deutsche Dele-gation
sich die größte Zurückhaltung auferlegen wird nnd die Initiative
dazu, ob die Tagung länger als drei oder vier Tage dauern soll ,
den anderen Delegationen überlassen wird . Dabei würde

die These hinfällig , daß die deutsche Delegation als Wegbereiterin
der russischen Politik in den Abrüstungsbesprzchungen dient.

Auch die Ankunft der britischen Delegation steht bevor
Sie wird unter Leitung Mac N e i l l s stehen . Der Delegation
gehören an : als Marinesachverständiger Admiral Kelley , als Mi -
litärsachverständiger Oberst Teinperle und als politischer Sach -
verständger Cadogan aus dem britischen Auswärtigen Ami.
So viel man über die Haltung der britischen Delegation hört , wird
sie sich aller Wahrscheinlichkeit nach einer Erweiterung der Debatte
nicht widersetzen , aber mit einer Wiederaufnahme der technischen
Arbeiten der Abrüstungskommission ist nach englischer Ansicht vor
dem Monat März oder April nicht zu rechnen .

Der Ozeanslug abgebrochen.
* Berlin , S8 . Nov. (Funkspruch .) Nach einem au»

Horta eingegangenen Telegramm hat sich die Besatzung des Zuukers-
flugzeuges D 1230 entschlossen, den Flug » ach Neufundland jetzt
nicht mehr anzutreten . Die an den Azoren herrschende
Dünung ist so stark geworden, daß bei de» letzten Startversuchen
mehrfach Wellen die Propeller des Flugzeuges trafen und selbst die
Stahlpropeller beschädigten . Wenn sich auch des Flugzeug selbst und
sein Schwimmgestell als durchaus widerstandsfähig erwiesen haben,
so mußten sich die zur endgültigen Entscheidung über die Möglichkeit
einer Flugsortsetzung in Horta eingetrossenen Sachverständigen
dennoch sür den Abbruch des Fluges entscheiden .

Mit dem Abbruch des Ozeanflugs der 7) 1230 ist das Weti -
rennen üb^ r den Ozeun für dieses Jahr wohl endgültig aufgegeben,
um erst im nächsten Frühjahr neu aufgenommen zu

'
werden. Die

Rolle , die Deutschland dabei gespielt hat . ist — das muß ehrlich ge-
sagt werden — nicht sonderlich glänzend. Die von Dessau ausgestie-
genen Flugzeuge mußten umkehren, zum Teil wenigstens wegen der

geben auf.
Witterung , aber auch die Wasserflugzeuge, die in Etappen zunächst
zu den Azoren flogen, haben kein besseres Schicksal gehabt . Das ist
an sich ke : ?i Wunder . Derartige Flugleistungen lassen sich nun ein-
mal nicht improvisieren mir in der Eile umgebauten Flugmasch^nen.
Die Schwierigkeiten dieses Fluges verlangen besonders konstruierte,
mehrmotorige Flugzeuge . In bestem Fälle hätte ein Zusallstreffer
einmal glücken können , abcr gerade ein solcher Glücksfall hätte für
die Möglichkeiten eines regelmäßigen Verkehrs nichts bewiesen. Da
Deutschland aber nicht den Sport , sondern die Förderung des Ver-
kehrs will , darf angenommen werden, daß im nächsten Frühjahr ,
wenn die atmosphärischen Bedingungen wieder gegeben sind, neue
Maschinen zur Stelle sind , die mehr Aussicht auf Erfolg haben.

Cobham muß seinen Asrikaslug unterbrechen .
TU . London, 28 . Nov. Das Flugzeug , mit dem Sir Allan Cob -

ham feinen Flug rund um Afrika durchführen will , wurde gestern im
Hafen von Malta beschädigt . Ein Flügel des Apparates wurde durch
den starken Wellengang abgerissen. Durch die Reparaturarbeiten
wird der Flug um etwa eine Woche unterbrochen.

UnwellerKalastrophe in Algerien .

Zahlreiche Tole .
Kv Europäer unter den Opfern . — Riefige Schäden

F .H. Paris . 28 . Nov ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bon einer furchtbaren Unwetterkatastrophe , die zahl -
reiche Todesopfer forderte , wurde am Samstag ein Teil Al -
geriens heimgesucht . Schwere Regenfälle , begleitet von Stürmen ,
richteten gewaltigen Schaden an , der sich für das Erwerbs -
leben der betroffenen Gebiete auf längere Zeit hinaus bemerkbar
machen wird . Besonders heimgesucht wurden die Städte M o st e-
g a n e m an der Küste und P e r r e g a u x an der Bahn Orleansville -
Oran . Unter den Toten sollen sich 60 Europäer befinden.

Durch den wolkenbruchartigen Regen wurde die Talsperre bei
Perregaux vom Hochwasser durchbrochen und die Einwohner
dieser Stadt , die schon einmal im Jahre 1881 von einer ähnlichen
Katastrophe betroffen worden war , wurden nur durch einen wunder -
baren Zufall gerettet . Wenige Minuten vor dem Waisereinbruch ge-
lang es dem diensthabenden Ingenieur , die Stadt durch ein Telephon -
gespräch zu warnen . Bereits am Samstag srllh begann das Wasser
des durch anhaltende Regengüsse zum reißenden Strom angeschwollc -
nen Gebirgsbaches, die Staumauer zu überfluten . Die Mauer be-
gann zum Entsetzen des Ingenieurs buchstäblich zu schaukeln und
brach schließlich in der Mitte auseinander Etwa 6000 Kubikmeter
Mauerwerk wurden von den Wassermassen mit ungeheuerer
Kraft zu Tal geschwemmt . Rur dadurch , daß die Einwohner
rechtzeitig benachrichtigt waren , uird so noch flüchten lonnten , wurden
Menschen in der Stadt Perregaux nicht getötet . Der Sachschaden ist
jedoch überaus groß . Die Eisenbahnlinie nach Oran wurde auf
drei Kilometer Länge unterbrochen. In der Ebene , außerhalb der
Stadt , sind Todesopfer zu beklagen: deren Zahl steht aber noch
nicht fest .

In M o st e g a n e m sind viele Familien ohne Obdach Ueber die
Katastrophe, die sich in

^ dieser Stadt ereignete liegen heute abend
folgende Nachrichten vor. In der Nacht von Freitag auf Samstag
ourchbrach das Flllßchen Ain - Sefra den unterirdischen Tunnel ,
den es durch einen Teil der Stadt durchfließt. Vor der Place Gam ^
betta trat es nach Durchbrechung des Tunnels an die Oberfläche.

Strömender Regen erhöhte den Schrecken der aus dem Schlaf auf-
geschreckten Bewohner , die in die entsetzlichsten Verzweiflungsschreie
ausbrachen , als sie sahen , daß ihnen jede Flncht abgeschnit -
t e n war . Die ein- bis zweistöckigen Häuser brachen geräuschlos
zusammen und glitten in eine Schlucht , die sich durch die Sturmflut
gebildet hatte . Wahre Schreckensszenen ereigneten sich , eine ganze
Familie befand sich hinter einem eisernen Vorhang , der nicht gehoben
werden konnte, sie konnte nicht gerettet werden. Der Justizpalast
ist zerstört. Etwa 60 Häuser verschwanden vollkommen, von zahl-
reichen anderen sieht man nur noch die Mauern . Das ganze Zer -
störungswerk war in dreiviertel Stunden vollzogen. Im europäischen
Stadtviertel von Mosteganem zählt man bisher 60 Tote , die genaue
Zahl der von den Fluten weggeschwemmten Eingeborenen konnte noch
nicht festgestellt werden. Der Ain -Sefra änderte plötzlich seinen Laus
lind stürzte sich in den Hafen, er hatte eine Tiefe von acht Metern .
Das Meer warf bereits mehrere Leichen an den Strand . Die
Brücke , die die beiden Teile der Stadt über der Schlucht des Ain -
Sefra verbindet , blieb unversehrt , was die Aufräumungsarbeiten
und die Ernährung der Bevölkerung erleichtert . Die Bewohner des
Dorfes Rivoli , die durch die lleberschwemmung ebenfalls überrascht
worden waren , konnten nach einer angstvollen Nacht von Matrosen
gerettet werden.

Der Gouverneur von Algerien hat sich an die Unglücksstätte
begeben . Das Innenministerium in Paris hat ein« erste Geldhilfe
in Höhe von 500 000 Franken verteilen lassen .

Spionageassäre in Paris.
F .H , Paris , 28. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In Paris wurde eine neue Spionageaffäre aufgedeckt . Ei»
Steuerbeamter Rougeayars . zwei Buchdrucker und der Soldat
des 24. Infanterie -Regiments Eipet wurden verhaftet . Ein
Buchdrucker und der Soldat beschafften militärische Mitteilungen , die
Rougeayars einem Agenten einer auswärtigen Macht vertaufte .
Vorläufig wird der Ziame der auswärtigen Macht streng geheim
gehalten . Bei Rougeayars wurden im Moment der Verhaftung
Dokumente beschlagnahmt, die jetzt im Kriegsministerium geprüft
werden.



Seite Z. Jtt . 555. »NadyA, -Presie" (Morgen -AusgaSe) Dienstag , den SN. November 1SZ7 . >

Die Besoldungsvorlage.
Die Beratungen des Äaushallsausschuffes .

X Berlin, 28. Nov. ( Funkspruch . ) Der Haushaltsausschuß des
Reichstages setzte heute die Beratung der Besoldungsvorlage mit
der Aussprache über die Besoldungsordnung C (Soldaten
der Wehrmacht) fort . Es liegen Anträge der Regierungsparteien
vor , wonach u . n . Stabsgefreite, Unteroffiziere und Oberleutnants
bester gestellt werden sollen , ebenso die Sanitäts - und Stabsoffiziere
Der Vertreter des Reichswehrministeriums erläuterte den Stande
punkt der Reichswehr über die iEnstufungen namentlich in den unte¬
ren Klassen . Die hingen Reichswehrsoldaten mühten die ihnen ver^
bliebenen 52 Reichsmark in vielen Fällen noch zur Ergänzung
ihrer Verpflegung gebrauchen. Man könne also nicht von einer
zu hohen Besoldung sprechen. An Stabsgefreiten seien für das
Heer 4000 , für die Marine 500 Stellen in Aussicht genommen. Ihre
Einstellung hänge von der Etatsgestaltuna ab . Ein Regierungsver -
treter erklärte , da» das Reichsfinanzministerium bereit sei, eine
wohlwollende Prüfung der Frage vorzunehmen, ob 4000 Stellen für
Stabsgefreite geschaffen werden können . Eine endgültige Entschei -
dung hänge von der Etatsgestaltung ab.

Es folgte die Besprechuna der Besoldungsordnung v ,
bei der es sich jm die Polizeibeamten beim Reichswasserschutz han
delt . Der Berichterstatter empfahl , die Besoldungsordnung V auf
zugeben. Hierauf wurden in Erledigung zurückgestellter Abstim -
munoen in der Besoldungsgrupve A die Abschnitte „Büro des Reichs-
Präsidenten , Reichskanzlers . Reichsschuldenverwaltung . Rechnungs -
Hof " nach der Regierungsvorlage angenommen. Zugestimmt wurde
den Anträgen der Regierungsparteien , wonach u . a . für die Ober-
regierungsräte eine neue Gruppe IIb und II , gebildet und den Regie-
rungsriuen eine neue Gruppe II c zugewiesen wird.

Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde eine Entschließung
der Regierungsparteien auf Besserstellung einiger Gruppen der
Wehrmacht ( Besoldungsordnung c ) angenommen. Bei der Belol-
dungsruppe I) (Reichswasserschutz ) erklärte ein Regierungsvertreter
die Bereitschaft der Regierung , die Gruppen der Wasserschutzpolizei -
Beamten den einzelnen Gruppen der Besoldungsordnung A anzuhän¬
gen . Bei dieser Besoldungsgruppe wurden Anträge der Regierung ?-
Parteien auf Erhd 'huna einiger Positionen angenommen und die
Besoldungsgruppe im übrigen nach der Regierungsvorlage genehmigt.

Bei Abschnitt V des Besoldungsgesetzes, der die Warte -
gelder , Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge
behandelt , wurde von den Sozialdemokraten in Anträgen gleiche Be-
Handlung der Wartestandsbeamten mit den übrigen Beamten sowie
Beseitigung von Härten für die Ruhegehaltsempsäng « usw . gefor-
dert . — Von der Deutschen Volkspartei wurde beantragt, wenigstens
die Wartestandsbeamten voll einzugruppieren und die Ruhestands -
beamten mit prozentualer Ausbesserung zu bedenken . Ein Regie-
rungsvertreter erklärte , daß bis zum Jahre 1920 Pensionäre und
Wartestandsgeldempfänger bei neuen Beloldungs - oder Pensions -
vorlagen mitgenommen worden seien . Es handele sich bier nicht um
wohlerworbene Rechte dieser Beamten , sondern nur um Gewährungen
auf Grund der Fürsorgepflickit des Reiches. Die Vorlage verletze da-
her keine wohlerworbenen Rechte der Pensionäre . Um Schwierig-
leiten aus dem Wege zu flehen , habe die Regierung doch prozentuale
Zuschlage gewährt , die viele Betroffene besser stellten. Der Wenfall
der Pensionen über 16 000 Reichsmark würde rund 660 000 Reichs-
mark ausmachen. Die verla nate Einstufung der Pensionäre und
Wartestandsbeamten über die Vorlage hinaus beanspruche insgesamt
ein Mehr von 20 Millionen Reichsmark. Ein Vertreter der preußi-
schen Regieruna bezifferte das Mebr kür Preußen bei einer Ein-
stusung der Altpensionäre auf 16 Millionen Reichsmark und zwar
für unmittelbare preußische Staatsbeamten. Das Geld dafür besitze
Preußen jedoch nicht . — Der Ausschuß vertagte die Weiterberatuna
auf Dienstag .

Die VelaKungsverminderung abgeschlossen.
* Berlin, 28 . Nov. (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -Union

erfährt , ist die vorgesehene Truppenverminderung im besetzten Gebiet
nunmehr im wesentlichen als abgeschlossen zu betrachten. Soweit die
abzubauenden Besatzungstruppen Familienangehörige hatten, ist ver-
einbart worden, daß diese ihre bisherigen Wohnungen noch einen
Monat lang in Anspruch nehmen können . Es ist beabsichtigt, daß
der Reichskanzler in seiner Eigenschaft als Minister für die besetzten
Gebiete in Kurzem im Sechzehner -Ausschuß des Reichstages authen-
tische? Zahlenmaterial über die Truppenverminderung bekannt gibt .
Sollte der Vorsitzende des Ausschusses , der Abgeordnete Bayersdörfer ,
bis dabin wieder gesund sein , so dürfte der Ausschuß Ende der Woche
diese Mitteilungen entgegennehmen.

3.X.S . Vuenos -Aires , 28. Nov. (Eig. Kabeldienst .) Die 34 . Par -
tie zwischen Alejchin und Capablanca wurde nach dem 4 0 . Zuge
vertagt .

Das vorläufige amtliche Ergebnis
der braunschweigischen Landtagswahlen

TU . Braunschweig, 28. Nov. Das vorläufige amtliche Ergebnis
der braunschweigischen Landtagswahl liegt nunmehr vor . Es er-
hielten an Stimmen:

Sozialdemokraten 128135 (24 Mandate) .
De ut schn a t i ona le 20 223 (5 Mandate) .
Deutsche V o l k s p a r t e i* 33 705 (8 Mandate ) .
Wirtschaftspartei 22136 (4 Mandate) .
Demokraten 12 632 (2 Mandate) .
Kommunisten 12 342 (2 Mandate) .
Nationalsozialisten 10 320 (I Mandat) .
Braunschweig - Niedersachsen - Partei 3366 (0) .
Zentrum 4000 (0 ) .
Haus - und Grundbesitz 12 270 (2 Mandate) .
Volksrechtspartei 46S8 (0).

Dr. Kermes als Verhandlnngsleiler
dem Reichspräsidenten vorgeschlagen .

* Berlin, 28. Nov . (Funkspruch .) Amtlich wird bekannt-
gegeben : Das Reichskabinett beschloß in seiner heutigen Sitzung,
dem Herrn Reichspräsidenten den Vorschlag zu unterbreiten , Reichs -
minister a . 35 - Hermes zur Führung der Handelsvertragsverhand -
lungen mit Polen zu bevollmächtigen.

Wilder Streck.
O .Z . Dresden , 28 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Am Montag morgen hat die etwa 1400 Mann starke Beleg-
schaft des Reichsbahnausbesserungswerkes Dresden -Friedrichstadt die
Arbeit nicht angetreten , sondern ist der Aufforderung ihres Führers
zu einer Versammlung im Kristallpalast gefolgt. Daraufhin ist durch
Aushang der Reichsbahndirektion Dresden bekanntgegeben worden,
daß das Werk bis auf weiteres geschlossen wird . Als
Grund ihres Verhaltens wird von der Arbeiterschaft angegeben, daß
am Samstag zwei Arbeiter des Werkes entlassen wurden , weil sie
in einer ungesetzlichen Arbeiterversammlung aufreizende Reden gegen
die Eisenbahnverwaltung gehalten hatten.

Zugzusammensloh.
j. Prag , 28 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute früh fuhr bei Olmütz ein Lastzug, der polnisches Vieh nach
Wien führte , auf einen verschiebenden Lastzug auf . Bei dem Zu-
sammenstoß wurde ein Zugführer getötet , zwei Personen
schwer verletzt. 17 Waggons wurden zertrümmen , das Vieh wurde
zum größten Teil verletzt und lief brüllend auf die Felder , wo es
eingefangen werden mußte. Zum Teil mußte es bald abgeschlachtet
werden. Jm ganzen wurden 60 S ' llck Schweine getötet . Auch ein
militärischer Pferdetransport, der sich im Zug befand, kam zu Schaden.

Der Verrat an Schlageier.
Wer war der Verräter?
Ein interessanter Veleidignngsprozetz .

★ Berlin, 28. Nov. (Funkspruch .) Vor dem Einzelrichter dcs
Amtsgerichts Berlin -Mitte, Amlsgerichtsrat Dr . Bücher , begann
heute vormittag der seinerzeit vertagte Beleidigungsprozeß , in dem
sich der Führer der Formation „Heinz"

, Freikorpsführer Heinz Oskar
v . Hauen st ein , zu verantworten hatte. Zu Hauensteins For-
mation gehörte bekanntlich auch der von den Franzosen im Ruhr -
kämpf erschossene Albert Leo Schlaget« . Hauenstein hatte in zwei
Versammlungen in Berlin erklärt , daß Schlaget« von zwei ehemali¬
gen Angehörigen des oberschlesischen Selbstschutzes , Götze und Schnei -
der, verraicn worden sei. In der heutigen Verhandlung erklärte
Hauenstein auf Befragen des Vorsitzenden , daß er seine Vorwürfe
aufrechterhalten müsse.

Als erster Zeuge wurde dann Götze vernommen , der behaup-
tete , daß es ihm später gelungen sei , den eigentlichen Verräter, der
auch Schneider heiße, Wilhelm Schneider aus Essen , zu ermitteln.
Die Akten des Untersuchngsrichters seien spurlos verschwunden . Schla-
geter habe er überhaupt nicht genannt und auch seinen Aufenthalts-
ort nicht verraten. Der Zeuge Bueder , der ebenfalls Mitglied
eines Sabotagetrupps war , erklärte , sowohl Götze wie Schneider
hätten die Nachricht von der Verhaftung Schlaget« ? ganz gleich¬
gültig scheinbar als etwas Selbstverständliches ausgenommen. Schnei -
der habe sich dann auch später verdächtig benommen. Schlaget« habe
schon eine Woche vor seiner Verhaftung die Anweisung gegeben , die
Verbindung mit Schneider und Götze abzubrechen .

Sehr interessant gestaltete sich die Vernehmung des früheren
Sekretärs des französischen Spionageoffiziers , Richert in Saar -
brücken . Karl Hartmann , der erklärte , daß er schan im Januar
1923 bei Richert von einen« französischen Offizier namens Iouillart
gehört habe , daß zwei Deutsche Schlageten verraten
hätten. Bon einem anderen Mitglied de? französischen Nachrichten -
dienste ? sei ihm mitgeteilt worden, daß Götze und Schneider diejeni-
gen gewesen seien , die Schlaget« und seine Kameraden verraten
hätten. Der Zeuge überreichte dann auch ein Bild Götzes , das von
einer französischen Behörde stammen soll. Unter großer Bewegung
« klärte dann Recht ?c.nwalt Herold, daß er auf weitere Zeugen für
den indirekten Beweis verzichte und einen direkten Beweis für den
Verrat Götzes und Schneiders anstreben wolle. Er bitte um die
Vernehmung eines von ihm geladenen Zeugen Müller, der konkrete
Angaben darüber machen würde . Dieser Zeuge wurde dann auf-
gerufen. Es ist ein ehemaliger französischer Kriminalbeamter, der
erklärte , wenn er diese beiden auch heute hier nicht wiedererkenne, so
habe er sie jedoch seinerzeit aus Photographien sofort erkannt und
zwar aus Photographien, auf denen vorher von französischen Ossi -
zieren ausdrücklich die beiden als Götze und Schneider bezeichnet

l worden seien . Er habe auch die Berichte über die Verhaftung Schla-
> geters eingesehen , und auch die Tatsache, daß Götze und Schneider

dabei geholfen haben , von Allard und anderen Beamten erfahren .
Das Urteil .

Amtsgerichtsrat Bücher verkündete den Beschluß , daß der Ber-
tagungsantrag des Nebenklägers wegen hinreichender Klärung des
Sachverhaltes abgelehnt und Zeuge Götze wegen Verdachts
des öffentlichen Meineides vorläusi g festgenom -
m e » wird . Ferner erging das Urteil dahin , daß der Angeklagte
Hauen st ein freigesprochen wird und daß der Privatkläger
Schneider die Kosten de? Versahrens zu tragen hat .

Tages -Anzeiger.
«Näheres siehe tm Jnleraleutetl .l

Dicuötag , den Sit . November 1SS7 .
landestheater : „Boris Goduuow ". 19%—8JH4 Uhr .
Bad . Lichtspiele — » onzerttiaus : Ter Adler . — Bilder aus dem KartS .

ruber Scstzug 1827, '49 Mir .
Steiner ,7esthaUesaal: Trio - Abend des Bad . Konscrvatoriums s. Zvtu» !

— Schelk. Peischer, Hindemiih , 8 Ulir.
Colosseum : Abschiedsvorstellung . Die lachende Revue : »Freut euch bei

Gebens". 8 lltir .
Eintracht ! ,a >: Bortrag über „Billige Bangcldbcschassiina für Eigen¬

heime" . 8 Uhr .
Arbeiter -Bildnngsoerei » : Lichtbildervortrag „Wanderungen durch den

Pfälzer Wald " , im Vereinshan », Wilhelm,er . 14 . 8 '/. Uhr .
Karlsr Ha» Sfrauenl >««d : Besichtigung von handgemalten «yegenstün-

den im Erbvrinzenschlöbchcn . Rttiersiraßc 7. 10—12% Uhr .
Bortraavsaat , Waldstr . 8, der Anthroposophische« Gesellschaft: « bcn.>

» Uhr vffentl . Bortrag : Anthroposophie und soziales Leben: 1, Wa5
fordert der Lettgeist für das soziale Leben ?

SrzelNor -Kiinstlerlviele : Erst » . Programm «nd Tan ».
M ozart -Kilnstlersplele : Kabarettvorstellung und Tanz . W Udr .
Wiener Öoffplele: Kabarett und Tanz .
Kaffee Museum : Grofies Sonderkon/crt , %9 Nör .
Kaffee des WestenS: Täglich ureei große Konzerte.
Kaffee Roland ab 8 Uhr 7. DUettanten -Abend.
Kaffee Rüderer iKorallengrotte ! : Tanz .
Residenz-Lichtspiele: Das gefährliche Alter : Blaue Jungen ? ? Beipro -

gramm .
Atlantik -Lichtspiele: Ter Wolgaschiffer: Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele: Ein schwerer Fall : Sühne .

ormun gegen Schnupfen
Wirkungfrappant!

Ein Traumspiel.
Slrindberg -Erflaufführung im Landestheater .
In diesem Spiel ist Strindberg nicht mehr nur „das geniale

Mundstück der Zukurzgekommenen." Hier drängt der Dichter den
Monomanen zurück. Von diesem „Traumspiel " geht ein wärmerer
Hauch aus, der rückwirkend mit dem höhnenden, hassenden , quälend
monomanen Strindberg der Wirklichkeitsdramen etwas versöhnt.
Auch diese erscheinen , von hier aus gesehen , nur als quälende Träume ,
als bewußte Albdruckdichtungen , bei denen — nach der einleitenden
„Erinnerung" — „das Erwachen den Leidend-n mit der Wirk -
lichkeit v er söhnt , die , wie qualvoll sie auch sein mag, doch in
diesem Augenblick , mit dem qualvollen Traum verglichen, ein Genuß
ist .

" Es deutet auf die beginnende Korrektur in der Wertung Strind-
bergs hin , wenn die Bühnen heute das „Traumspiel " des Dichters
bevorzugen. Die Aufnahme in den Spielplan des Landestheaters
begrüßen wir als die bislang interessanteste Bereicherung des Schau-
spiels dieser Spielzeit.

Die Aufführung , die dem Geist der Dichtung gerecht werden will ,
darf uns keinen Augenblick vergessen lassen , daß wir träumen , daß
wir nur die Augen aufzureißen brauchen, um versöhnt mit der Wirk-
lichkeit zu sein . Der „Ton der Wehmut und des Mitleids mit allem
Lebenden" darf nicht durch weinerliche Klage und zersetzende Anklage
verdrängt werden. Man kann die Dichtung strindbergisch — im
Sinne der Wirklichkeitsdramen — oder man kann sie traumfpielhaft
darstellen. B a u m b a ch als Regisseur spielte strindbergisch. In der
konsequenten Durchführung des Stils , in der unübertrefflichen Be-
wältigung der großen technischen Schwierigkeiten , in der einheitlichen
geschlossenen Gestaltung , die keine Fugen und Nieten mehr fühlen
ließ , eine neue Probe seiner starken Theaterbegabung .

*
Die Wirkung einer solchen strindbergischen Darstellung ist aller -

dings betäubend und niederdrückend . Die traumspielhafte Aus -
legung müßte versöhnen. Das Traumbewußtsein kann nicht aus
dem Vorspiel , nicht mit Zwischenaktmusik vor bewölkten Schleiern
zum Bewußtsein gebracht werden, es muß mit den Bildern, aus dem
Ton und Spiel auf der Bühne von selbst entstehen. Diese Aus -
legung wird keinen sentimentalen Akzent auf da? falsch übersetzte
Motiv legen : „Die Menschen tun mir leid"

,
' sie wird die sprachlich

und dichterisch einzig richtige Übersetzung : „Es ist schade um die
Menschen " als leisen, wehmütigen Unterton durchklingen lassen .
Das ist kein Unterschied der bloßen Nuance , das ist wesentlich für
d .'n Sinn der Dichtung. Diese Auslegung wird für das „wachsende

Schloß " nicht ein paar gespenstig wirkende, erdrückende , wölken -
kratzerähnliche , schräge Kulissen aufbauen , sondern die ganze von
Strindberg geforderte Farbenpracht des Blumenwaldes , des gol-
denen Daches mit der Blumenknofpe entfalten , von hier aus — nicht
vom Vorspiel — die traumhafte Märchenstimmung entwickeln , in der
die Jndratochter den Gefangenen befreien will , in der sich Hinter -
gründe zauberhaft , wie in einem verwunschenen Schloß öffnen , wo
alles sich zerteilt und zerfließt und über jedem Albdruck das Traum
bewußtsein liegt .

#
Von den männlichen Darstellern war Stefan Dahlen als

Offizier am stärksten Traumgestalt . Er tänzelte über der Tragik
des ewigen, vergeblichen Wartens und wußte über dem Mitleid ein
wehmütiges Lächeln mit selbstironischen Erinnerungen auszulösen.
Von der Trencks Advvkat dagegen war ganz wirklichkeitsnah,
als Strindbergisch« Figur des gewohnten Schemas eine ausgezeich -
nete Leistung, als höhnender, beißender, politischer Ankläger und
Agitator gegen die soziale Weltordnung ab« ganz außerhalb der
Traumatmosphäre . Das Hauptinteresse in Bezug auf die Darstellung
konzentrierte sich auf das Debüt von Pia M i e t e n s in der Rolle
der Tochter. Sie litt zunächst unter der Monotonie des Klagetons :
„Die Menschen tun mir leid"

, zeigte aber an den wenigen Stellen
dramatischer Gestaltung , daß sie über eine große Skala der Gefühls -
töne von zarter Innigkeit und verschlossener Herbheit bis zu jugend-
lich heldischer Kraft verfügt , um dann in der „Klage der Winde"
in der Fingalshöhle eine selten gute Leistung zu geben, die durch
die Schönheit des Sprechens, den Klang der Stimme und die
Innerlichkeit der Empfindung beglückte . Paul H i e r l als Dichter
war ihr sprachlich und in der Wärme der Empfindung ein würdiges
Pendant. Torsten Hechts Bild« waren originell : den Traum-
spielcharakter erreichte voll nur die wundervolle Gestaltung der
Fingalshöhle. Sr.

Uraufführung in Mainz . In neuer einaktiger Fassung gelang«
im Stadtheat« Mainz die Opernlegende „Das R o s e n g är t l e i n"
von Julius B i t t n e r zur erfolgreichen Urauffübrung . Heinrich
Köhler trat mit diesem Werke erstmals als Regisseur hervor und
konnte in sehr glücklicher Weise seine Begabung auf diesem Gebiete
entfalten. Die uns vorliegenden Kritiken sprechen über seine
Leistung mit sympathischer Anerkennung. So schreibt die „Vossische
Zeitung " : „Das Werk erzielte einen außerordentlich starken Erfolg ,
der vor allem auf die Leistungen von Orchester und Regie zurück-
zuführen ist . Unter Paul B r e i s a ch s Stabführung kam der musi¬
kalische Teil wunderbar zur Geltung . Heinrich Köhler verstaiid
es als Regisseur, die Bühnenhandlung erstaunlich zu beleben.

"

Theater in Baden -Baden . „Z aza "
, ein gründlich verwestes

Schauspiel von Berten und Simon , das auch eine so brillante und
kluge Darstellerin wie Helga Nielsen ( in der Titelrolle ) nur epi -
sodisch beleben konnte , müßte, wenn schon , im Kostüm gespielt wer-
ven , so vergangen ist es - Statt dessen wird für dieses schmalzige
Stückchen Zeitvorbei , das auf den zahlreichen . Löchern seiner zer-
schlissenen Romantik sich selbst am besten auspfeifen könnte , ein nutz-
loser Aufwand an naturalistischer Akribie vertan. Die Regie , statt
den Rührsalat recht rasch zu servieren, verliebt sich ohne Galgen -
Humor pst drei Stunden lanc, in den Hintertreppenstaub schlecht
arrangierten Kulissenzaubers, so daß das einzige Labsal der Zufall
jener vorwitzigen Schneeflocke blieb , die allzufrüh und unfreiwillig
in den Salon fiel und der ebenso unbeabsichtigte Kontrasteffekt, den
ein Zeitungsausrufer mit dem Jargon von 1927 vor einem unwahr -
scheinlich verschneiten Theaterportal von anno tobak verursacht-
Helene Rober t als Mama Änais gab den Ton für eine Groteske,
! ie leider nicht gespielt wurde- Trotz alledem : im Zuschauerraum
wurde geschluchzt. An diesem Schluchzen sollte man den Erfolg
nicht messen, denn es war wirklich nur zum Weinen . — Ein Regie-
gastspiel Ießners , in dessen Abwesenheit, brachte Kleists nach Malier«
ihakespearisierten „A m p h i t ry o n" mit Kräften der Berliner
Staatstheater , deren männlicher Teil zweite Garnitur war . Rur
der alte Ferdinand Bonn als Sofias machte eine durchaus unum¬
strittene Figur , mit attischem Salz gewürzt und gepfeffert na«
Noten , die manchmal nicht von Kleist war ?n . Von großem Zauber
und edler Art Maria Koppenhöfer als Alkmene. Wunderbar ,
wie bei tiefer Frau , die inmitten dieser Berliner Durchschnittsaus-
führung ziemlich isoliert sieht , das gesprochene Wort für sie und
uns zum großen Erlebnis wird . Ihre Sprache kommt von innen
und hat näcb außen nur den reichen Faltenwurf edler Natürlichkell-
Ueberhaupt ist dies die kaum mehr empfundene Merkwürdigkeit : » ic
aus der vor geschwellter Fülle fast kargen und spröden Spracht
Kleists durch die hohe Kultur schauspielerischer Beredsamkeit
Munde einer solchen S "r?ch« in das Geheimnis des Worts allmächtia
dringt und als natürliches , toniges , gerundetes Gebilde Gostau
wird . Aus diesem Punkt wären viele Krankheiten heutiger Schau-
spielerei zu kurieren . —

Von der Universität Heidelberg. Zum Sekretär der Ma : hk°
matisch -Naturwissenschaftlichen Klasse der Heidelberger Akademie der
Wissenschaften wurde Geh . Rat Paul Ernst , Professor der Pathologie ,
gewählt .

Generalmusikdirektor Josef Krips vom Badischen Landestheater
Karlsruhe ist . wie schon gemeldet, zu mehreren Dirigenten -Gastsp '^
len an d« Wiener Staatsoper eingeladen worden. Wie uns dazu
weiter gemeldet wird . Hestedt in Wien die Absicht . Generalmusikdirel'
tor Krips für die Wiener S ' aatsop« zu gewinnen . Da aber Kr>p5
durch einen dreijäbrigen Vertrag an das Badische Landestheater 3J

-'
Kunden ist . dürfte die Absicht der LÜiener . ihn in nächster Zeit
Wien zu holen , nicht verwirklicht werden. Eenerolmusikdirektor Kr >? -'
ist dieser Tage von einer Konzert^Tournee in Köln und Dortmund
zurückgekehrt , wo er mit dem Berliner Symphonieorchester große » r*
folge erzielte .
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Das Kaliwerk in Buggingen.
Bor fünfeinhalb Zähren , im Mai 1922. wurden , wie den mei

sten unserer Lejer bekannt sein dürfte , in den Bohrungen und Aus
Ichachlungsardeiten de» nachmaligen Kaliwerls bei Buggingen die
ersten Arbeiter eingestellt. Ein hölzerner Bohrturm und ein Hei '
ner Schuppen waren damals die einzigen Gebäude westlich de»
Bahnhofs . Heute stehen dort die imposanten baulichen Anlagen des
ersten badischen Kaliwerks mit den dazu gehörigen Wohnhäusern
Das Werk beschäftigt in Tag - und Nachtschichten rund 500 Arbeiter
die in der Mehrzahl in Buggingen . Seefelden . Heitels
heim und Erißheim ihren Wohnsitz haben. Aber auch von
we^ erher , bis hinunter nach Freiburg und aufwärts über Müllheim
bis Rheinweiler , finden Leute bei der Kaligewinnung Arbeit und
Verdienst. Als Krönung hat das Werk vor kurzer Zeit eine Seil
bahn erhalten , auf der der Ueberstand, d . h . die nach Ausscheidung
der Kalisalze zurückgebliebenen Erdmassen in Kippwogen zu einer
Ablagerungsstätte befördert werden. Die in der Höhe an einem
Eestränge dahinfchwebenden beladenen Wagen werden an einer be
stimmten Stelle von einem automatischen Löser geöffnet und mit
dumpfem Gepolter entleeren sie ihren Inhalt auf einer bald bis zu
30 Meter Höhe angewachsenen Schutthalde . Zu den neuesten bau
lichen Ausgestaltungen des Unternehmens zählen die Erstellung
eines zweiten Verladeschuppens und die Erweiterung des Kesselhau
ses . Das Kaliwerk verfügt über eine behaglich eingerichtete Kan
tine. sowie über einen gedeckten Fahrrad - und Motorrad -Schuppen
worin täglich 250 bis 300 Fahrräder und Motorräder der in dem
Werk Beschäftigten Platz finden . Das in Buggingen geförderte
Kali kommt , soweit e» nicht im Inland verbraucht oder in der
chemischen Industrie verwendet wird , als Exportware in verschieden «
europäische Länder zur Verfrachtung. Mit dem Bahnhof Buggingen
sind die Verladehallen durch Schienenstränge verbunden , auf ihnen
schleppt als neueste technische Errungenschaft eine feuerlose Loko-
wotive die Kaliprodukte dem Hauptgeleise zu.

N. 8t .

Ausbau der Murgkalbahn .
Äus Raumünzach wird berichtet:
Der Bahnbau hat trotz der veränderten Witterung kein« wefent

>>che Einschränkung erfahren . Es wird ans der ganzen Baustrecke
gearbeitet . Die badische Strecke von Raumün ; ach bis Kirsch -
b a u m w a s e n ist im Rohbau fertig . Di« Einschotterung des
Bahnkörpers ist durchgeführt . In Raumünzach lagert schon Ober«
damnateriat so daß auch mit der Fertigstellung des Oberbaues be-
Wonnen werden kann . Nur eine kurze Dtrecke ist noch nicht ganz >m
unterbau fertig von Kirschbaumwasen bis zur Landesgrenze . Das
-vahnigobände in Kirschbaum>v» fen ist bis auf die Innenausstattung
^ rtigyestellt. Es darf damit gerechnet werden , daß der Unterbau in
JWqcn Wochen auf der ganzen Strecke fertigeiftelli ist. Auch auf der
württemv . Bahnstrecke schreiten die Bauarbeiten rüstig voran . Ein
M»hng«ibäude nach dem anderen ersteht. Dort herrscht noch reger
Baubetrieb . Man will bis zum Frühjahr mit dem Unterbau fertig
J^n . damit dann auf der ganzen strecke mit dem Oberbau begonnen
werden kann.

Die eiserne Kochzeit in Neusatz.
Reusatz (Amt Bühl ) , 28. Nov . Die hiesige Gemeinde erlebte

° >n letzten Samstag ein Fest seltenster Art . Ignaz F aller und
|eme Ehefrau Anna Maria feierten , wie angekündigt worden war ,'n körperlicher und geistiger Frisch « im Kreis« von 10 Kindern .

Enkeln und 15 Urenkeln das Fest der eisernen Hochzeit. Um
£' 9 Uhr versammelten sich das Jubelpaar und die Angehörigen auf
Am Rathause , wo Landrat Billmeier und der Eemeinderar
Zusatz seiner harrte - Landrat Billmeier überbrachte die Glück-
Unichx der badischen Regierung nud zugleich in derem Auftrag ein
Glückwunschschreiben nebst einem namhaften Geldgeschenk. Nach
?°r kirchlichen Feier spielte die Mustk vor dem Kirchenportal , und
°er Gesangverein sang ein Lied worauf Bürgermeister Schanzler
? ergreifenden Worten die Glückwünsche der Gemeinde aussprach.

Schlüsse überreichte er im Namen der Gemeinde ein schönes
- lbaeschenk und eine Urkunde. Im Gasthofe zur „Linde" fand' nn eine weltliche Fekr statt.iq

An einem verschluckten Löffelstiel gestorben .
© Mannheim , 28. Nov. Ein 2Sjähriger verheirateter Packer
hier hatte eine zweimonatig« Gefängnisstrafe zu verbüßen . Um

^ das Krankenhaus zu kommen , hat er einen Löffelstiel verschluckt.
Mann mußte im Allgemeinen Krankenhaus operiert werden, ist^ er infolge eingetretener Bauchf-'.llentzündnug gestorben .

Rätselhafter Tod.
53 Kirchhofen (bei Staufen ) , 28. Nov. Am Sonntag nachmittag

jjjurde der verwitwete Johann Ruh in seiner Wohnung in seinem^ttt « tot aufgefunden. Der Arzt stellte einen Schädelbruch fest,
Außerdem weist die Leiche am Kopfe blutunterlaufene Stellen auf .° °in bei ihm wohnender Sohn , mit dem er Unzufriedenheit
c&te , wurde verhaftet .

■ ) ! ( Staffort (Amt Karlsruhe ) , 26. Nov. (Maul - und Klauen -
J «cht .) Tie behördlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Seuche
v UrVu dabin geändert , daß das versuchte GehSst als Sperrgebiet ,
^ übrige Toll der Gemeinde als BeobachtungSgobiet gilt .

Südwesweulscher Kanalverein .
Die Elektrifizierung der badifchen Bahnen . — Bteiligung der Reichsbahn mit 20 Willionen Mark .

Die gemeinsame Tagung der Landesgruppe Baden de» Südwest-
deutschen Kanalvereins und des Badischen Wasser- und Energie -
wirtschaftsverbandes wurde am Montag in der Handelskammer
Mannheim abgehalten und von dem Vorsitzenden , Rechtsanwalt
L i n d « ck. mit einer Begrüßung der Gäste «rö'fnet . Der Syndikus
Dr . Schneider - Mannheim erstattet « den Tätigkeitsbericht . Den
Kassenbericht legte Bankdirektor B a sse rm a n n - Mannheim ab.
Die Versammlung beschlog. die bisherigen Mitgliedsbeiträge bei-
zubebalten.

In dem Tätigkeitsbericht wird hervorgehoben, daß im
^ ahre 1927 auf dem Gebiet der Wasser - und Energiewirtschaft in
Baden eine gewisse Ruhepause eingetreten ist . nicht in dem Sinne ,
daß auf diesem Gebiet überhaupt nichts geschehen fei , vielmehr sind
einzelne, in früheren Iahren bereits begonnene Bauten und Vor-
arbeiten teils weitergeführt , teils zum Abl^ luß gebracht worden:
neue Projekte wurden aber nicht in Angriff genommen. Bei der
Verfolgung des Endzieles der N e ck a r k a n a l i s i e r u n a ist die
Strecke Mannheim —Heidelberg für die Großschiffahrt ausoefraut und
im Sommer 1927 in . Betrieb genommen worden. Die Arbeiten für
die Weiterführung . dieses S ^ iffabrtsmenes nach Heilbronn bezw .
Plochingen sind im Gange. Di « Streck « bis Plochingen soll in d?h
nächsten in Jahren fertiggestellt werden. Gleichzeitig sollen die Vor-
arbeiten für die Strecke von Plochingen nach Ulm über Reislingen
zum Abschluß gebracht werden. Für den Ausbau des Oberrheins ,
d . h. der Strecke Straßburg — Basel , sind zwei Projekt « vor-
Hauben . Frankreich strebt bekanntlich einen linksrheinischen Seiten -
kanal an , die Schweiz und Deutschland dagegen treten für eine Regu-

lierung de» Rheinstrome» ein. Die vorarbeiten für die Bodens « «-
abfluhregulierung sind zum Abschluß gebracht. Die Durch -
führbarkeit und Wirtschaftlichkeit stnd einwandfrei erwiesen; nach
Abschluß der diplomatischen Verhandlungen unter den beteiligten
Bödenseeuferstaaten dürft « mit einer Verwirklichung des Projektes
in absehbarer Zeit zu rechnen sein .

In engem Zusammenhang mit all diesen Kanalisierungs - und
Regulierungsprojekten steht die Tarif - und Verkehrspolitik
der Reichsbahn , die immer wieder erhebliche Bedenken hervor-
rufen muß. Von der Reichsbahn wird gefordert werden müssen , daß
ste den anderen Verkehrsmitteln gebührende Rücksicht trägt und der
natürlichen Entwicklung derselben nicht aus « inseitigen Interessen
in den Arm fällt . Dann kommt der Iabresbericht auf den A " e -
bau der Wasserkraft zu sprechen . Mit dem Beginn der Bau -
arbeiten für das Schluchseewerk ist in absehbarer Zeit zu
rechnen . Ein weiteres Großkraftwerk am Oberrhein , mit dessen Er -
stellung im Laufe der nächsten Jahre gerechnet werden kann, ist
Dogern . Als Stromlieferanten für d' e künftio« Bahnelektri ^izi «-
rung in Baden kommen in der Hauptsache die Oberrheinkraftwerke
Niederschwörstadt und Dogern sowie das Schluchseewerk in Betracht ,
an denen sich die Reichsbahn schät -unaswei ^ mit 20 Millionen Mark
beteiligen wird . Die Verhandlungen darüber stehen vor dem Ab-
schluß. Es ist in absehbarer Zeit mit dem elektrischen Aus -
bau der Strecke A p p e n w e i e r — K a r l s r u h e — M a n n -
heim zu rechnen . Die Elektrifizierung der Strecken Appenweier-
Basel und Mannheim —Frankfurt a. M . dürste dann nicht mebr
allzu lange auf sich warten lassen .

Katastrophales Fischsterben in der Brigach.
— Donaueschingen, 28 . Nov. In dem ganzen Lauf der B r i g a ch,

von Villingen bis Donaueschingen, ist [eii gestern mittag ein großes
Fischsterben eingetreten . Mehrere Zentner tote und verendet« Fische
wurden bei Donaueschingen aus der Brigach herausgezogen. Die
meisten liegen tot am Grunde des Flusses. Das Wasser zeigt eine
ölige Schicht und einen widerlichen Rohölgeruch. Die Gendarmerie
hat die Untersuchung aufgenommen, durch welche Firma dieser für
die Fischpächter der Brigach katastrophale Schaden verursacht wurde.

Tödlicher Autounfall.
-- Altlußheim, 28 . Nov. Am Samstag nachmittag gegen 4 Uhr

ereignete sich auf der Slraße Hockenheim—Waghäusel ein schweres
Autounglück . An einem auf der Fahrt nach Kirrlach befindlichen
Personenauto löste sich plötzlich die am Führersitz angebrachte Wind-
schutzschcibe und schlug dem Führer des Wagens , dem 21 Jahre alten
Gastwirtssohne Fritz Heppes und d «m 24 Jahre alten Begleit¬
mann namens Marx , beide aus Altluhheim mit großer Wucht
gegen das Gesicht. Der Führer verlor m diesem Augenblick die
Herrschast über seinen Wagen , hatte aber noch die Geistesgegenwart ,
den Motor abzustellen und zu bremsen . Dabei geriet das Fahrzeug
aus der Bahn und fuhr durch einen Straßengraben , wobei der
Führer Heppes aus seinem Sitz auf die Straße geschleudert wurde .
Der Lenker erlitt bei dem Sturz so schwere Magen - und Leberver-
letzungen , daß er bald nach seiner Einlieferung in das Heidelberger
Krankenhaus starb .

' der Mitfahrer Marx , der bewußtlos am
Führersitz blieb, erlitt durch die Glassplitter leichte Gesichtsver-
etzungen.

--- Hofsweier b . Offenburg , 28. Nov (Tödlicher Autounfall .)
Am Sonntag nacht wurde ein Hofweier Bürger von einem Auto
erfaßt . Der Ueberfahrene verunglückte dabei tödlich . Von Hof -
weier aus wurde die Polizei in Offenburg gerufen, um die Einfahrt
des Autos festzustellen , jedoch konnte bisher der Autöbesitzer nicht
ermittelt werden.

--- Kehl, 23. Nov. Aus der Landstraße Kehl—Bodersweier
wurde der mit einem Rad nach Hause fahrende Sohn des Bürger -
meisters Heidt von Auenheim von dem Hinterrad eines Bierautos
erfaßt und mit großer Wucht die Böschung hinuntergeworfen , wo er
schwer verletzt liegen blieb . Das Lastauto selbst fuhr wenig später
ebenfalls die Böschung hinunter und landete aus einem Acker , ohne
jedoch erheblichen Schaden zu nehmen %

----- Villingen , 28. Nov. Auf der Straße nach Schwenningen er -
eignete sich bei der Wirtschaft „zur Burg Hohenzollern" ein schwerer
Autounfall . Beim Ausweichen stieß ein Sckwenninger .Auto derart
?egen einen Baum , daß der Vorderwagen schwer beschädigt wurde.
Lon den Insassen erlitt der Lenker einen Kinnbackenbruch , eine Frau
einen Armbruch und beide außerdem schwere Quetschungen. Ein
mitfahrendes Kind kam mit leichteren Verletzungen davon. Die Ver¬
unglückten wurden in das Krankenhaus nach Villingen verbracht.
Ferner streß vor dem Oberen Tore in Villingen am Samstag nach-
mittag an der Straßenkreuzung ein Motorradfahrer mit einem Auto
zusammen. Der Motorfahrer wurde herabgeschleudert und erheblich
verletzt. Man lieferte ihn ins Krankenhaus ein.

( !) Durlach, 28 . Nov (Todesfall .) Nach längerem Kranksein,
doch immerlin rasch und unerwartet , starb gestern im Aller von
3ö Iahren Wirt Emil S a u d e r zur „Markgräfler Weinstube".

---- Göbrichen (Amt Pforzheim ) , 28. Nov. (Ulisall.) Gestern
abend stürzte der 44jährige Bauer Griesinger so unglücklich auf
der Treppe , daß er mit einem schweren Schädelbruch ins Städtische
Krankenhaus in Pforzheim eingeliefert werden mußte.

-=- Schwetzingen . 28. Nov. (Die ält . ste Bürgerin gestorben.)
Die älteste hiesige Bürgerin . Frau Georg Frey Wwe., ist gestern
im Alter von nahezu 30 Iahren gestorben.

Großfeuer in Erstngen bei Pforzheim .
- -- Erfingen , 28 . Nov. Gestern nacht gegen 11 Uhr brach in der

im Winkel gelegenen Doppelscheune des Landwirts Karl E ß w « i n
und des Bahnarbeiters Emil E l s i n g e r Feuer aus , das die große
und geräumige Doppelscheune vollständig in Schutt und Asch « legte.
Die Scheune war mit zum Teil noch ungedroschenem Hafer voll ge-
füllt . Die benachbarte Scheune des Landwirts Josef Retling
war sehr gefährdet , doch gelang es der Feuerwehr , dies« vor der Ver-
nichtung zu schützen . Als gegen Y>1 Uhr morgens der Brand ge-
löscht und die Feuerwehr abgerückt war , ertönte von neuem
Feueralarm und zwar brannte es in der dem Landwirt R e i °
l i n g gehörenden Scheune. Das Feuer griff dann bald auf das
Wohnhaus des Landwirts Rudolf Klingel über und zerstörte
dieses vollkommen. Fahrnisse konnten keine gerettet werden. Di«
Brandgeschädigten find versichert .

Das ist im Umkreis von drei Kilometern nun in kurzer Zeit der
7 . Brand. Dreimal, bezw . an drei Stellen brannte es in
Ispringen und zum dritten Male in Ersingen . Der heutige
Brand ähnelt dem letzten in Ispringen , wo auch in der gleichen
Nacht zweimal an verschiedenen Stellen Feuer ausgebrochen ist.

*<

V Mückenloch, (bei Heidelberg) , 28. Nov. Samstag früh gegen
5 Uhr brach in einem Doppelwohnhaus ein Brand aus , dem das
Haus samt Scheune und Schopf bis auf den Grund zum Opfer fielen.
Das Vieh konnte noch gerettet werden, während ein Schwein und
einige Hühner vermißt werden. Die im zweiten Stock wohnende
Familie Scholl verlor ihre ganze Einrichtung , während aus de»,
ersten Stock einige Möbel und Feldgeräte gerettet werden konnten.
Die Löscharbeiten der Feuerwehr beschränkten sich lediglich darauf ,
eine Weiterverbreitung des Brandes zu verhindern . Das Wohnhaus
des Bürgermeisters , das von dem Brandherd nur durch einen schmalen
Gang getrennt war , erlitt erhebliche Beschädigungen Die Brand -
Ursache ist noch nicht geklärt . Der Schaden beläuft sich aus ungefähr
20 000 Mark.

= Heimbach (A. Emmendingen) , 28 . Nov. Aus bisher un-
bekannter Ursache entstand am Sonntag abend im Wirtschaftsgebäude
des Bäckermeisters Pius Herr Feuer , das in den aufgestapelten
Heu - und Strohoorräten rasch um sich griff und auf die Nachbar-
anwesen überzugehen drohte . Es erging deshalb der Ruf um Hilfe
an die Nachbargemeinde Köndringen , ebenso wurde die Motorspritze
von Emmendingen um Hilfeleistung gebeten, deren raschem Ein -
greifen die Verhütung einer großen Brandkatastrophe zu danken ist.
Neben dem gänzlich zerstörten Wirtschaftsgebäude wurde das Wohn-
haus ziemlich stark beschädigt . Das Vieh konnte gerettet werden,
während die Fahrnisse dem Feuer zum Opfer fielen.

— Oberachern, 28 . Nov . (Tödlicher Sturz .) Sonntag abend
jte der 54 Jahre alte Heizer Karl Schmied er so unglücklich

ie Stiege berunter , daß er einen Schädelbruch erlitt - Er ist im
Laufe der Nacht , ohne das Bewußtsein wieder erlMgt zu haben,
gestorben .

Aus den Nachbarländern.
= Frankfurt a. M ., 28. Nov . Herr Theo S ch a e f e r , Mitglied

der Geschäststeitung der Firma Rudolf Mosse , Frankfurt a . Main ,
begeht am 1 . Dezember d . I . foin 25jähriges ArboitsWbMmn . Herr
Schacher, der sich aus kleinsten Anfängen zu seiner heutigen an-
gesehenen Stellung emporgearbeitet hat , ist der JnsevointenwM kein
Unbekannter. Sein« gründliche Kenntnis des gesamten Zeitungs »
und ReklamewesenS hat ihm die Anerkennuî q zahlreicher Groß -
Inserenten in vollstem Maße eingebracht , die seinen wertvollen Rai
bei Durcharbeitinig ihrer Roklamemaßnahmen sehr zu schätzen wissen
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Die neuen Gas -
Die Ansicht d

Die Aenderung des Gastarifes .
Wer die Veröffentlichung in der „Blwischen Presse" aufmerksam

durchliest ^ wird finden , dag neben einer Umständlichkeit an dem er-
hofsten Ziele weit vvrbdgeichosjen wird . Zwei Rcchnungsmöglich-leuen mil drei Rechnungsoperatwnen Allgemeiner- , Grundgebühren »
und Verbrauchsgebührentarif werden in die Wahl des Konsumenten
gestellt . Daneben noch ein Spezialtarif für Gasheizung und ein
Sondertarif für Großabnehmer über 6000 -dm pro JahrEs wird in der Vorlage behauptet , daß die Entwicklung des Gas -
konlums eine Tarijänderung erheische, dah er sozialer gestalte,wird und auch dem Kleinabnehmer den Konsum schmackhafter mache.
Festgestellt muß werden, daß infolge der erheblichen Betrieb -ver-
yroherung des Werkes eine Konsumsteigerun-g unbedingt notwendig
ist . Eine Entwicklungsmöglichkeit, oder einen sozialen Nutzen fürden Kleinabnehmer bietet der Tarifvorschlag nicht . Wenn behauptetwird , daß eine Verschlechterungder Rentabilität auf keinen Fill ein-
treten darf , so muh man erst die Frage aufwerfen , was die Werks-
leitung unter diesem Begriff oersteht . Wenn darunter verstanden ist ,daß die Gaswerke keinesfalls Zuschußbetriebe sein dürfen , so wird
jedermann damit einverstanden sein .

Zur Kritik fordern vor allen Dingen die vielen Tarife heraus .Ei « müNen zu Verwechselungen uird Verwirrungen führen . Warum
nicht etwas Einfaches?

Ich habe mir den Tarif nach Abbildung 1 aufgezeichnet . Darin
wild natürlich der Allgemeine Tarif linear als Gerade A—B ver¬
laufen . Der Grundgebühren ! lrif dagegen zweigt bei einem Jahres -
verbrauch von 18<X> cbm , also nach unten hm ab. 150 cbrn monatlich
muh also der Konsument verbrauchen, bis er von der sozialen Ge¬
staltung etwas spürt oder er muß eine Gasrechnung haben von
monatlich 27 Jl . Auch für den g e w e r b l i a> e n Betrieb bietet
dieser Tarif keinen Anreiz, wenn man den Preis eines Kubikmeter
Gas dem eines Kilogramm Kohle gleich setzt .

Ungerecht wie der Tarif an und für sich , ist auch die Fest-
setzung der Grundgebühr , die sich ebenfalls bis zu einem
Jahresverbrauch von 1800 cbm steigert, um dann gleich zu bleiben.Darum soll der gerade einen Nutzen haben, der im Durchschnitt
monatlich 155 cdm verbraucht ?

Aber noch ein Weiteres . Für Heizgas zahlt derjenige , welcher
in der Lage ist , auch wenn er nur 60 cbrn monatlich verbraucht,10 4 Diese Möglichkeit besteht in allen Häusern, welche noch eine
besondere Koch ^asleitung besitzen. Meines Wissens wurde aber im
Jahr « 1910 der Einheitstarif eingeführt ? alle später gebauten Häuser
haben für jedes Stockwerk nur eine gemeinsame Leitung . Da nun
die Gasmeßer im Keller zentral angeordnet sein sollen , so bleibt dem

Heizgasinteressent keine andere Möglichkeit , als unter Umständen vom
Keller bis zum dritten Geschoß eine neue Gasleitung legen zu lassen .
Also auch hier keine Verbesserung.

Der Tarisenlwurf ist demnach durchweg als verfehlt zn be-
zeichnen .

In erster Linie hätte der Vorschlag eine Senkung des Grund -
Preises von 18 A Kubikmeter bringen sollen . Daß dies möglich ist,
beweisen viele Städte , die nach der Senkung keinen Einnahme -

Abb . 2 . Einheihgditdrif nach dm Verbrauch .
aussall hatten , sondern im Gegenteil viel vorteilhafter abschnitten. Fsr
das hiesige Gaswerk kommt es nach dem Neubau nicht darauf an, daß
einige Großabnehmer hinzutreten , sondern, daß viele Klein -
abnehm er während » es ganzen Tages mehr verbrauchen, daß
statt der Spirituskocher Kleingaskocher verwendet , daß die Bäckereien
statt Kohlen Gas verbrennen ( vielleicht auch das Friedrichsbad ) . um
die Rauchschwaden zu beseitigen, und dah in den Hotels durchweg
aus das Gas gekocht werden kann usw . Dies ist aber nur dann
möglich , wenn auch der Grundpreis auf mindestens
lö ^ proKubikmetergesenktwird , und die Preisminderung
nicht linear , sondern parabolisch verläuft .

Dem Vorschlage zugrunde lesie ich einen Mindestpreis von 10 ^
bei einem Mindestquantum von 3000 edm pro Jahr Trage ich nach
Abbildung 2 zwi ' chen den beiden Punkten A unb P die Parabel auf,
so ist unschwer aus den über der Parabel stehenden Ordinaten der
Preiszuschlag auf den Grundpreis von 10 ^ abzulesen. Damit
kommt schon der Verbraucher von einigen Kubikmeter zu seinem
Recht und viele , die heute noch auf dem Kohlenherd idre Mahlzeiten
bereiten , gehen auf den danebenstehenden Gasherd . Für die Groß-

und Strompreise.
r Derbraucher .
abnehmer kann der Parabelast noch verlängert werden, der den Preis
auch in diesem Falle anzeigt. Klarheit auch in diesem Falle .

Bei dieser Form der Tarifgestaltung bleibt es dem Benutzer
überlassen, für welchen Zweck er das Gas verbrauchen will , die un -
nötigen zweiten Gasleitungen fallen weg und der Gasheizung wird,da wo sie am Platze ist. am besten Vorschub geleistet. Die Propa -
gierung der Gasheizung ist ja sehr einfach , aber oft wird sie neuer»
dings empfohlen, wo sie dem Benutzer nur Aerger bringt . Die Hei -
zungsfrage für ganze Wohnungen mich heute immer noch zugunsten
der Koks Warmwasserheizung entschieden werden. Eine Aus -
nähme bilden nur die gelegentlich zu beheizenden Räume .

Schlußfolgerung.
Der Tarifvorschlag führt zu keiner Verbilligung des Gasver -

brauches, noch weniger bringt er eine Erleichterung dem Kleinver -
braucher. Für den Großverbraucher ist er eine Bevorzugung. Die
Verwaltungsarbeit wird durch diesen Tarif anstatt vermindert ,
wesentlich erhöht. Es wird ein Vorschlag zur gerechten Gaspreis -
festletzung gemacht auf der Grundlage von 18 L Kubikmeter. Ein
Grundpreis von 10 A ist hinreichend hoch . Man sollte diesen Preis
probeweise ein halbes Jahr einführen .

I . RShle r . Diplomingenieur .
Die Strompreise.

Nachdem fast alle größeren Gas - und Elektrizitätswerke Deutsch-
lands in den letzten Jahren eine Reformierung ihrer Tarife durch -
führten , haben endlich auch die Städt . Werke in Karlsruhe eine Vor-
läge zur Aenderung ihrer Tarife der Bürgerschaft bekanntgegeben.
Lange, recht lange hat 's gedauert und es scheinen recht heftige Ge -
burtsweh -n vorangegangen zu sein , einen Tarif zu finden , der „als
ersten Grundsatz das Gebot beachtet , daß die bisherige Rentabilität
der Werke unter keinen Umständen gefährdet werden dürfte .

" Nur
so ist es zu verstehen, dah von allen Seiten der Verbraucher
in den letzten Tagen eine Kritik einsetzte , die feststellte , dffe fast
von keinem Abnehmer irgendwelche Vorteile von den modernisierten
Tarifen errechnet werden kann.

Insbesondere scheint die Festlegung der Grundgebühr
für die Strompreise noch dem früheren Verbrauch allerwärts
wenig Beifall zu finden. Diese Grundlage für die Grundgebührbedeutet für alle Abnehmer die bereits seither in fortschrittlicher
Weise die Verwendung von elektr. Apparaten wie : Koch - und Heiz-
apparate , Staubsauger usw . in ihrem Haushalt durchgeführt hatten ,eine ungerechte Härte Es gibt so viele Möglichkeiten für die Fest,
legung der Grundgebühr , sei es nach der Wohnungsgröhe (Zimmer-
zahl , Grundfläche) , nach der Zahl der Anschlußstellen , nach dem An-
schluhwert usw ., deren Perwendung sicher gerechter und zweckmäßiger
gewirkt hätten . Es könnte fast den Anschein erwecken, als
ob die neuen Tarife gemacht wurden , nur um sie
auch modernisiert zu haben, aber um andererseits peinlichst bemüht
zu sein , die Vorteile für d" S Werk nicht zu schmälern , die Vorteil :
für die Abnehmer — der Dienst am Kunden , wie man es heute so
nett nennt — aber von untergeordneter Bedeutung .

Recht ungünstig erscheint noch der Zeitpunkt der Ein -
führung der neuen Tarife zum 1 . Dezember. Bei Verwen,
dung der Erundgebührentarife könnte der Abnehmer nach den neuen
Bedingungen frühestens ab 1 . Januar 1928 oder gar 1 . Februar ver¬
rechnet bekommen . Wenn der Erundgebührentarif Vorteile bringen
soll, bringt er sie bekanntlich nur in den Zeiten hohen Verbrauches.
Der Höchstverbrauch des elektr. Strome ? liegt , wohl in den Mona -
ten November—Dezember—Januar , die neuen Tarife hätten also so
rechtzeitig beschlossen werden müssen , daß sie mindestens zum 1 . Okta-
ber hätten in Kraft treten können . Wenn wirklich Abnehmer von
dem neuen Grundgebührentarif Gebrauch machen wollen, werden
sie wohl erst im nächsten Herbst damit beginnen.

Für den Bürgerausschuß bestehen also keinerlei Bedenken, die
Beschlußfassung über die muen Tarife hinauszuschieben, um die
Möglichkeit zu geben , ihre Auswirkung reiflich nachzuprüfen.

Zum beabsichtigten
EleltrizitSts -Gcundgebuhren-Tarif für den Haushalt

gehen uns von anderer Seite noch folgende Ausführungen zu :
In der Vorlage des Stadtrates an den Bürgerausschuß ist hezüg -

lich des Haushaltungstarifes vorgesehen , dah bei der Wahl dcsselb-m
als feste Gebühr 25 mal so viel Reichspfennig« zu zahlen sind, wie
der Abnehmer im Jahre 1926/27 kWh verbraucht bat . Für jede ab-
genommene kWh ist außerdem eine Verbrauchsgebühr non
15 Pfennig zu zahlen. Hiernach sind die für die Errechnung der
Grundgebühr festgelegten kWh nach wie vor mit je 25 und 15 40
Reichspfennig zu zahlen. Erst nach einem weiteren Verbrauch tritt
die Preisermäßigung von 40 auf 15 Reichspfennig je kWh ein.

Es ist nun unverständlich, daß man als Grundgebühr einfach
die verbrauchten kWh des Jahres 1926/27 des Abnehmers zu Grunde
legt , weil hierdurch der bisher für das Elektrizitätswerk starke und
günstige Verbraucher nunmehr für jede kWh, die er mehr wie der
für das Werk ungünstige Abnehmer verbraucht hat , um 25 Reichs -
Pfennig für die kWh zukünftig geschädigt wird . Wie würde sich ein
Kunde zu einem solchen GeschäftsaebaHrenstatten , wenn er in glei ^ er
Weise von seinem Lieferanten behandelt würde? Die allieitiae B :»
kämpfung des Unrechtes würde bei Annahme dieses Tarifklausel ge -
geradezu heraufbeschworen werden. Man braucht sich ja nur in die
Lage eines Mieters zu versehen , welcher infolge Krankheit , Mehr -
arbeit , Besuche oder infolge Verwendung elektrischer Apparate und
dergl . 160 kWh verbraucht Hat , während z . B . die übrioen 5 im glei-
chen Hause wohnenden Mietsparteien bei gleicher Zimmerzahl fol -
genden Verbrauch hatten :

Abnehmer 21 . 60 kWh
B. 70 „
C . 80 „
D. SO „
E. 1 ^0 ..

Der Mieter mit einem gleichen oder steigernden Verbrauch von
160 kWh würde demnach ohne irgend eine Gegenleistung dem
Elektrizitätswerk

25 .— R - tt jährlich mehr zahlen müssen als der Abnehmer A.
22.oO », „ ,, ,, », „ », ■* B.
20.—~ „ „ „ » » Pf ^ ff E.
17 . 50 „ », ,, „ ft ,, „ ff D .
15 .— „ ,, >, ,, ,, „ ff fr E.
Zieht man weiter zum Vergleich heran , wieviel die Abnehmer

B . , E . , D., *E . gegenüber dem Abnehmer A . dem Elektri - itätswerk
ohne Gegenleistung bei Stromsteigerunq mehr zahlen müssen , !o
dürfte dieses Beispiel von einem einzigen Hause beweisen , welche
Mißstimmung der Tarf bei den Bürgern auslösen muh.

Auffallend ist übrigens bei diesem Haushaltungsstromtarif , dah
er für die Berechnung der Grundgebühr keine Milderung vorsieht ,
während bei dem Haushaltungs - Gas - Tarif wenig¬

stens vorgesehen ist, dah z. B . die Raumbeheizung
auher Ansatz für die Ermittlung der Grundgebühr
bleiben soll . Diese vorgesehene Milderung würde die ungleich -
mähige und ungerechte Behandlung höchstens abschwächen aber nicht
ausschalten können . Unterschiede in den geringen Grenzen von 5 oder
10 kWh werden sich zweifellos beim Vergleich des Jahresverbrauchs
eines Abnehmers mit dem andern immer ergeben. Demnach wird
die Grundgebühr selbst bei diesem geringen Unterschied mit 2 .50 R . tt
bezw . 1 .25 3iJl für den einen Teil zu Hocki bewertet . Es dürfte nicht
möglich sein , bei der vorliegenden Tarifklausel diese Härte selbst
durch eine Härteklausel zu beseitigen, da diese Arbeit einfach seitens
des Elektrizitätswerkes nicht zu bewältigen wäre .

Wenn der Stadt mindestens dieselben Einnahmen bezw . Ueber-
schösse zufließen sollen als wie bisher , so läßt sich dies auch dadurch
erreichen , dah man nach Ermittlung des Durchs^ nittsverbrauches ie
Zimmer oder Campe die Grundgebühr hierfür festlegt , wie das z. B.
von allen übrigen Städten , welche in fortschrittlicher Weise den
Grundgebührentarif einführten sin Baden z. B . Mannheim und
Freiburgs arschehen ist. Dies« Städte haben bei Einführung des
Grundaebührentarifs wenigstens mit den vorhergehenden Einnahmen
ebenfalls gerechnet , dieselben wurden aber in der Tat nicht nur
erreicht , sondern erheblich überschritten. Man könnte hierdurch auch
den Mindestsatz der Grundgebühr wohl zu Gunsten des wirtschaftlich
Schwächeren von 1.20 RJ £ ohne eine Mindereinnahme bedeutend
ermäßigen , denn bei Ein - und Zweizimmerwohnungen dürfte kaum
im Durchschnitt ein Verbrauch von 5 kWh monatlich, welche die Be-
rechnung für die MindcstgrundgebüHr (5 kWh ä 25 Rpf .) ergeben,in Frage gekommen sein .

Die gerechte Verkeilung der sozialen Lasten .
Aus Geschäftskreisen wird uns geschrieben :
Es dürste nicht allgemein bekannt sein , daß die Stadt Karls -

ruhe im Novemer 1925 hinsichtlich der Berechnung des Strompreises
kür Beleuchtungszwecke insofern Verständnis für die wirtschaftlichen
Notwendigkeiten und für e -ne gerechte Verteilung der sozialen La-
sten zeigte, als sie den Einzelhandelsgeschäften einen besonderen
Ladentarif zugestanden hat , der in gewisser Hinsicht Ermäßigungen
durch andere Berechnungsart als nach dem allgemeinen Tarif brachte.Betont muß aber auch werden, daß das Entgegenkommen der Stadt
Karlsruhe bei weitem noch nicht an das Entgegenkommen anderer
Städte heranreichte, die für Laden- und Schaufensterbeleuchtung
Stromgebühren zugestanden haben, welche ganz wesentlich unter den -
jenigen der Stadt Karlsruhe liegen. Erwähnt feien hier insbeson-
dere die Städte München, Stettin . Leipzig, Görlitz, Rostock und auch
Stuttgart , welche Städte eben eingesehen haben, daß eine zweck-
mäßige und auffällige Schaufensterbeleuchtung im Interesse der
Stadt selbst liegt und daß insbesondere eine helle Beleuchtung der
Schaufenster nach den üblichen Geschäftsstunden der Stadt selbstwieder zugute kommt . Die Stadt Nürnberg ist hierbei so weit ge-
gangen, daß sie den Strompreis für Laden- und Schaufensterbeleuch-
tung auf 10 Pfg . die Kilowattstunde ermäßigte , ein Preis , der für
Karlsruhe zunächst wohl nur eine stille Hoffnung für die Zukunftbleiben wir . Immerhin erscheint es wichtig , auf diese Tatsache hin-
zuwe ' sen, da die Beratungen im Karlsriiber Bürgerausschuß für die
Geschäftswelt ein Ergebnis bringen müssen das wenigstens einigermaßen sich den bereits erfüllten ^ orderunpen in anderen Städten
anschließt und die Konkurrenzfähigkeit der Geschäftswelt in Karls
ruhe ermöglicht.

Ein weilerer Wunsch.
Man schreibt uns aus Verbraucherkreisen:
Bei der geplanten Neufestlegung der Tarife ist für Gasabnehm . r

die Verwendung von Münzgasmefser möglich , nicht aber auch
ähnlicher Apparate für Stromabnehmer . Es dürfte heute für die
Stromentnahme Münzzähler geben, die ebenso «inwandfre .
funktionieren wie die MLn .'gasmesser. Warum also für die Strom
abnehmer nicht die gleiche Vergünstigung? Vielen kleinen FamilienRentnern usw . würde die Zahlung des Stromes in kleinen Raten
gegen Münzeinwurf eine grohe Erleichterung bringen .

tttisnm r * n.
Die Palast -Lichtspiele , Herrenstraße, bringen ab heute einen

interessanten Doppelspielplan . Nr . i „Die Gefangene des
S ch e i k", eine spannende Geschichte aus den Schicksalstagen der
Italiener und der Tripolitaner . Jetta Goudal , die auch in Deutsch -
land nicht unbekannte, amerikanische Darstellerin , spielt unter der
Regie von Nils Chrysander die Hauptrolle „Die Gefangene des
Scheik"

. Ihr ebenbürtiger Partner ist Viktor Varkonyi , der durch den
Film „Die Wolgaschiffer" rühmlichst bekannt wurde. Von Anfang bis
Ende spannend entrollt sich in diesem Film das Schicksal einer Ita -
lienerin in Nordafrika . Nr . 2 betitelt „Im Wirbel der Welt «
st a d t" zeigt das segensreiche Wirken der Heilsarmee in den Groß«
städten gegen die Laster und Nöte der Jetztzeit . Der Film schildert
ein ergreifendes Bild aus den Elendsquartieren der modernen Groß-
stadt in äußerst spannender Weise . In den Hauptrollen sieht man
Valy Arnheim , Ernst Nückert und Tony Ebärg . Zum Schluß sieht
man noch die neueste Ufa - Wochenschau sowie eine sehr inter »
essante Aufnahme non Spaniens herrlicher Umgebung.

Die Kammer Lichtspiele zeigen zur Zeit ein köstliches Lustspiel
mit der bekannten Schauspielerin Ossi Oswa !da , betitelt „Ein
schwerer Fall " Ein Film der witzigsten Einfälle , der für kurze Zeit
den Alltaa vergessen läßt. Ferner ein ° n der markantesten Russen »
filme . Sühne " , ein Werk von hvbem künstlerischen Wert . Emelka-
woche und ein Kulturfilm beschließen das Programm .
Wetternachrichtendienft der bav . Landesivetterwarte Karlsruhe .

Puttbrurf
in

MeereS »
Niveau

Sern . Wcftrioe Jllebrtfitli Sinne »»
Stationen Perutui ORitsti Temper 6ö6 » Bette «

<~ o Itsilrtn« nacht? rrn

Wcrchcim . . I ! - 1 tirfrtitt
« itnlnsiintii . . 770.7 - 1 1 - 2 Nebel
«UtlSntfir . , 7 .0 6 3 s 2 öi-ncitt
Vaden . ? aden . 7/0 3 . 3 8 2 » e&citt
tiiuiliqrn . , 7,15 - 0 8 - 1 « ebel
Zt . Blasien . , - 3 3 - 8 VlcDei
Jytlb&rrn . i 641.0 » = 3 13 6 — Heiter
NadtnweUtr . - - - Veite «

Allgemeine Witlerungsubcrficht . In Baden war es gestern mctN
trüb und neblig , aber trocken . Höhere Gebirgslagen hatten heiteres
Wetter , der Hochfchwarzniald mit Alvenficht bei starker Temperatur » !» '
kehr Maximum gestern nachm ' ttag : IS Grad Wärmell .

Hober Druck liegt noch immer über dem Festland , fodah vorderhand
keine wesentliche Aenderung deS bestehenden Wetters zu erwarten ist.

Wetteransfichten sür Dienstag , den 29. November 1327 : ivtcist tru "
und neblig , ohne nennenswerte Niederschläge . Tiese Lagen nur »e" '
weise aufheiternd , Hcchfchwarzwald heiter mit Temveraturumkehr .

Wasserstand des Rheins ?

WaldShnt , 28. Nov . . morgens 6 Uhr : 216 Ztm . , gefallen 6 Ztm .
EÄnstcrinsel , 28. Nov . . morgens 6 Uhr : 81 Ztw . , gefallen 10 Ätw >
Kehl . 28. Nov .. morgens 6 Ubr : 212 Ztm . . gefallen 8 Ztm .
Maro « , 28. Nov .. morgens 6 Uhr ; 398 Ztm . . gefallen 7 Ztm .
Mannheim 28. Nov . . morgens 6 Uhr : 298 Ztm . , gefallen 6 ZtN .

geben —
in kochendem Wasser
aufgelöst — vorzügliche
Fleischbrühe ; sie ersparen
das Auskochen von teurem

Suppenfleisch .
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Aus der LandeshauphtaSk.
Karlsruhe , den 29. November .

Dankschreiben an die Schülerinnen der Lessinglchule . Der Ter -

waltungsrat des Leib - Grenadier -Vere >ins KarlsruHe hat in einem
Dankschreiben den Direktor der Lessingschule gebeten , den S hülerin -
"en den Dank auszusprechen für die Sammlung unt « r den Schülerin
nen, um über den Kriegerfriodhof Mangiennes die Patenschaft zu
übernehmen . Diesem Dank schlichen sich wohl alle früheren Leib -

Grenadiere als Kameraden , die Eltern , die Kriegeru ?itw :n und
Waifen der gefallenen Helden , gern « an . Das vorbildliche Beispiel
der Schülerinnen , unsere gefallenen Helden zu ehren , ist eine heilige
^ at , es ist ein « herzensgut gemeinte Brüder - und Schroesterntat der
deutschen Jugend .

" Keine neuen Eebührenerhöhung bei der Reichspost . Amtlich
wird bekannt gegeben : Zu den in der Oeffentlichkeit wiederholt auf -
getretenen Gerüchten über »ine bevorstehende neue Gebühren -
« höhuno bei der ' Reichspost wird vom Reichspostministertum mit -
SeteUt. daß eine neue Gebührenerhöhung von ihm nicht
beabsichtigt und auch nicht veranlagt ist.

Beerdigung des Direktors Hermann Beuschel . Am 26 . November
tont» die Beerdigung des so unerwartet rasch verstorbenen General -
Direktors Beuschel statt . Die Friedho ^skapelle reichte nicht aus . um
die vielen Trauerteilnehmer , die aus Speyer . Neurod , Lt ^erberg ,
& ll int Wiesental , Mannheim und Karlsruhe erschienen sind , zu
Wen . Nach feierlicher Einsegnung des Verstorbenen durch Herrn
^

' adipfarrer der katholischen Pfarrei fand unter Or ^elklän »en ind

^ horal die Beisetzung im Familiengrab statt . Erst vor ,' inem ? ohr

gierte der Verstorbene sein 25jährines Geschäftsiubiläum in der
« Tumwrll p̂innerei A .-E . Sveyer . Durch seine Fachkenntnisse , seinen
Weitblick und seine unermüdliche Tätigkeit brachte der Verstorbene
die Fabrik -Unternehmen Baumwollspinnerei A .-E . Speyer , Weberei
^ tterberg . Spinnerei und Weberei N ' urod zur Interessengemeinschaft
Wd wurde vom Aufsichtsrat als Vorstand gewählt . Trotz seines
Herzleidens , das sich in den legten Monaten mehr bemerkbar machte ,
hat der Verblichene seine Kraft zur Verfügung oestellt , b 's der un -

sittliche Tod seinem arbeitsreichen Leben ein Ende bereitete . Der
verstorbene war in Zell i . Wiesental geboren und durch seinen offe¬
nen , ehrlichen Charakter eine angesehen « Persönlichkeit . D !e Baum -
Wollindustrie verliert damit eine führende Pevsönlichkeit und wird
' hm ein ehrendes Andenken bewahren .

, Viehzählung . Am 1 . Dezember 1927 findet ctemäfj Reichsgesetz
' H" Viehzählung statt . Gezählt werden die Bestände an Pferden ," ' ndvieh . Schweinen , Schafen . Ziegen , Federvieh , Kaninchen , Bie -

^ nvölkern und Hunden . Außerdem erstreckt sich die Erhebung auf
d >« Ha u s sch l a ch t u n g e n in den Stadtteilen Beiertheim , Rint -

heim , Rüppurr , Grünwinkel und Dazlanden . die in der Zeit vom
1. Dezember 1926 bis 30. November 1927 zum häuslichen Ge-

brauch vorgenommen sind. Diese find auch von den Haushaltungen
anzugeben , die am 1 . Dezember kein Vieh besitzen. Wegen weiterer
Einzelheiten oergl . die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom
28 . November 1927.

tle . 1. Augnidkonzert des Landestheater -Orchesters . Es ist sehr
zu bedauern , daß dieses erste Konzert unseres Landestheater -

Orchesters unter der Siabführung von Generalmusikdirektor Joseph
Krips unter einem schwachen Besuch zu leiden hatte . Nur die
beiden oberen Ränge waren gut besucht. Im Rahmen dieser musi-
kalilchen Veranstaltungen wird unsere Jugend mit Werken deutscher
Musik vertraut , und zwar in einer Vortragsweise , die man in jeder
Hinsicht hervorragend bezeichnen darf . Wir möchten deshalb ein -

dringlich auf die Güte und den erzieherischen Wert dieser Jugend -

konzerte hinweisen und in ganz besonderer Weise die Aufmerksam -
keit darauf lenken . Das zur Besprechung stehende erste Konzert
brachte die Ouvertüre zu ,JDfr« on" von Weber und die erste Sinfonie
von Beethoven . Unter der Führung von Joseph K r i p * konnte
unker ausgezeichnetes Orchester seine glänzenden Spielqualitöten
entfalten . Kammersänger Franz Schuster sang in lebhafter Vor -

tragsweise die Arie des Van Bett aus „Zar und Zimmermann "

von Albert Lortzing . Der Beifall war reich und danfoar .

Theai : rnachrichten . Adolf Vogel . Mitglied des Bad . Landes -

theaters , ist auf drei Jahre als 1. Baß -Buffo an das Opernhaus in

Hannover verpflichtet worden .
Vortragsabend im Großdeutschen Jugendbund . Vergangenen

Freitag abend hatte die Gruppe Karlsruhe des Grofft >eutschen
Jugewdbundes ihre Eltern und Förderer z>u einem Vortragsabend
eingeladen . Der neue Gruppenführer Herr oand . mach. Heinz
B a r t k>. Nachko' ger des in die Bundesleitung berufenen Herrn stud .
th :ol . Max Störzinger , sprach in zweistünd 'gen Ausführungen über
die geistigen Aufgaben des Bundes , die in dem Ziele gipfeln , den
-,u Erziehenden dem geistigen Gesetze der Allmacht zu verpflichten ,
durch das die Krönung des Charakters erst herbeigeführt werden
5ann . Nach dem beifällig aufgenommenen Vottrag wurde der Abend
durch zusammenfassende Schlußworte der hiesigen Mädelführerin Frl .
Massda L i ch t i beendet .

Fischerei -Sport . Die vier Sportfischer Vereine von Karlsruhe und

Umgebung hatten ihre Mitglieder am Freitag , den 25. Nov . 1927,
abends 8 Uhr zu einer Versammlung im Saal der „Bavaria " in
Karlsruhe eingeladen . Die Versammlung war zahlreich besucht
und nabm einen recht harmonischen Verlauf . Zwecks besserer und
nachdrücklicherer Vertretung der gemeinsamen Sportsinteressen ha -
ben sich diese vier Vereine in der Vereinigung Badischer Sport -

fisch« zusammengeschlossen . Nach Wahl der Vorstandsmitglieder
wurden die Satzungen festgelegt . Freudige Aufnahme fand die

dargelegte Absicht der Errichtung einer Hechtbrutanstalt auf dem

Rappenwörth .
Zusammenstoß . Am Montag mittag stieß ein Wag «n der Stra -

ßenbahn auf der Fahrt nach Durlach in der östlichen Kaiseistraße
mit einem Auto zusammen . Der Unfall ist darauf zurückzuführen ,
daß der Autoführer in dem Augenblick auf der Kaiserstraße wenden
wollte , als der Wagen der Linie 1 anfuhr . Das Auio wurde eiiras

beschädigt . Außerdem gab es eine kleine Verkehrsstockung .

Voranzeigen der Veranstalter .

3 « laviertlio -Aveud des Baditche » » oulcrootoriums ktir MuNk.
ES wird hiermit nochmals out den heute . Dienstag , im tlei . ie«
Saale der Festhalte stattfindenden Klavtertrio- Abeni» der eben von den
Herren Schelb, Peischer und Hindemith gegründeten Klaviertrto- Ber-
cinigung hingewiesen. Das Programm enthält Werke von !Vlo,ort,
Brahms und Dvorak, die »n den schönsten Schöpfungen der Kammer-
mufik-viteratur gehören. Da » Konzert beginnt um 8 Uhr.

& Kabarett bei Namenlosen im Kalle« Roland . Heute , Dien »-
tag abend , findet im Kasse« Roland der 7. Dilettanten -Abend statt.
Diese Abende erfreuen sich von Seiten des Publikum» grober Beliebtheit
und werden immer wieder auf dessen Veranlassung wiederholt, tsnrt
Soesners und seine Partnerin Qlt Maigaard bestreiten den Ein-
lagenteil mit vollständig neuem Programm. Bei dieler tScIegcnIirit
fett darauf hingewiesen, das« die allseit» beliebte Lovelle Soesners
am 1. Dezember Karlsruhs verlSbt.

(7) Bllllae aeldbeschaffnna für Viaenlielme. Ueber diese » ? dema
wird am Dienstag , den 2i). November, im Eintrachtsaal in Karls -
ruh « abends 8 Uhr, Georg Kropp , der Gründer der erfolgreichen
Bausparkasse der Gemeinschast der Freunde. Wistenrot . sprechen. Der
Bortrag dieses Führers der Digenheimbewegung wird sicher in weitet
Kreisen Interesse finden.

Auszug aus den Zwndesbückern Karlsruhe .
Todesfälle . 26. Nov . : Frieda Ungeheuer . S2 Jahre alt . Ehe -

frau von Heinrich Ungeheuer, Fabrikarbeiter. — 27. Nov . : Frieda
S ch u ft e r , ledig, 27 Jahre alt , TelegrapHengebilfin: Frieda Gerst -
l e r , ledig. 25 Jahre alt , Dienstmädchen: Julius Reinhard . Witwer,
71 Jahre alt . Eiseudreher: Albertine Dürr . 78 Jahre a 't . Witwe von
Philipp Dürr . Postsekreiär : Gustav B r e i n i n g . Eben, . . «L Jahr - alt.
Verwaltungsinsvektor : Josef Richter . Ehem .. 63 Jahre alt . S -bloNer .
— 28 . Nov . : Maria Anna Bogel . 60 Jahre alt . Ehefrau von Karl
Bogel . Holzdrehermeifter.

Briefkasten .
S» . a . e & : Dte Konfession soll keine Rolle spielen, au» hier gilt

der Grundsatz : . Freie Bahn dem Tüchtigen.'

54. M. S . : Brieflich beantwortet.
55. G . So . : Brieflich beantwortet.
56. G . : Brieflich beantwortet.
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êodor
Godunow Rühr

Blank
Domes
Meiner

Witt
ff « i Weyrauch
VÜLf,n Dr. Wncherps nnig
gftjtti Strack
L°r!na v. Härtung
Waam Vogel
Mail Laufkötter
Mcnrwirtin Straf
Mdtlnniger Rennio
Mititich Frey
» ?Uvtniann Löser

Kalnbach
Tiegfried

^ ibboiar

ifty.'vn) Weyrauch
Merniakowsky Leser^ uermveiber Seibcrlich
«. und Hermsdorff»»ein Grötzingen und

^ Lindemann.«nfang 19' . Uhr .
» Ende Uhr .' Rang u. r . Sperrsitz
jj. 8.00 Mark .tOLOSSEDi

^ altUtrafte 16
^Jelelton SS » 9

«KS
lllllllllllllllllllllülllllllllllllllll

TANZ

jWM
jjirnkleir

( n

Heule 8 Dlir
kleinen Saal der Fesltialle

( nicht Rathaussaal )

Klavierlrio-Abend
öcfjelb / 9eis <tjer / ßindemittjW <5ct}e,

■ Kvorp » k . Dumky-Trlo,Mozart , Klavjer
£ Dur . Bralims ulavieririo
Kaiten zu 1. - . 8.- , 8. 4.—

an der Abendkas - e

= 1 Atlantik - Llchtipielefl ^
i ^ ^ üdsKaiserstr . 5 ( Am Durlacher Tor ) Tel . 5448 | £ Ludwig

mit!) WM
lavier |H
H -Dui ■

Cafe Museum - Karlsruhe
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIMIllllllllllllllllllllltllillllllllillll
Dienstag , den 29 . November 1927 ,

abends 8 '/4 Uhr

Grosses Sonder - Konzert
der Banskapelle

Leltunc Kapellmeister E . Wiicken .
Aus dem Programm :

Ouvertnre Uie Maclit des SctucksaJa Verm
Rhapvodie Nr ^ Lisz1
Vioiid Solo Carmen Fantasie ■ ■ • ■Hubay

*•'0 iRl : Knnelimi»iäler R Wiicken
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11 Akte aus der russischem Revolution .
Stürme der Begeisterung und packende unvergeßliche Eindrucke prS -

geu diesen gewaltigen Film , dessen Leitmotiv das berühmte Wolgalied
bildet , iu einer überragenden Spitzenleistung der Filmkunst .

Bin kinematographlsches Meisterwerk , das in der ganzen Welt Auf¬
sehen erregte .

» ,» » » » » >» » > » » » » » » » » » » » » » ' » » « » » » „ « » » » » » » » » im» , um

I In jeder Vorstellung singt das Offenbacher Wendling Gesangs -Quartett |

I das ..Lied von der Wolga "
, das . .Wolga -Schlepplied " und nochmals |

\ jag . .Wolgalied " mit dem Inzwischen so sehr bekannt gewordenen |
unterlegten deutschen Text

„Wer das Scheiden hat erfunden . . . ."

?»»>,»»»»,»»»»»>»»»» >»>»»»»>>»>» » >>>>»" >»»»»»»»»»»»»>»»>>>»»»»»>»»»»»>»>>»»>«7

Tausende haben den Film schon bei uns gesehen und freuen
sich auf die Wieder - Auffilhrung .

haben den Film s . Zt. ohne Gesang gesehen und
wollen sich nunmehr diesen durch die Vorträge

Schweisgut
Harl «rnhe 1. B .
Erbprinzens-traße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Planinos

Harmoniums
Nur besie Faorikati

Sechstem
B lüthner

Grotrian- Steinu/eg

Thürmer
Wolfframm |
Mannborg

5

iehr mäßige Preise
lamiausih alter

Maviere

Lcdcrtuchgcstcll
in all . Größen mit Cell .«
Armen von 1.15 M an .

Echt Ledcrgestcll
mit Eell .-Armeu v . 1.7S
M an. . (28150 )

PuppenNinil

f
rida Schmidt
aiserstratze 100

Set der Herrenstrabe .

der Wolga -Lieder mit ih ^ n unendlich schwer -
Mlltigen Melodien und dem schweren , ruckmäßigen
Takt zum Erlebnis gesteigerten Genuß nochmals
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26599Täglich

< Große Konzerte
a 'Re Kaifee 85 -1 mit Konzerl 45j W

Kammer-Lidtisplele
<aisers »68 Tel. 3053 . HaM- ai Hlrichst

zeigt ab lu - iitc w foljt . Tag «'

den gioßen Lustspielerfolg

Ein fdiwerer Fall
mit Ossi Oswalda

En Kilm voll der tollsten r.intälle , voll zweich
6 Akte feilerschiii ernter Komik 6 Akte

2. Einen der mokantesten Russenfilme

Sühne
E n Kunstwerk vo I Klarster Keaii ät Darstelluns
und HanUiune hinteria sen b ndrucke von un>ie -

wönnl .cher Stäike . 2h bü

tmelkawoche Knltnrlltm
Beginn der vo s 'el uneen ti, 8;5H Uhr

gönnen .
haben inzwischen begeistert von dem Film reden
hören und werden ihn sich diesmal bestimmt nicht
entgehen lassen .

Ein Film -Erfolg , wie ihn Karlsruhe noch nicht gesehen liat .

Im Beiprogramm :

Sie sparen
viel Geld

wenn Sie die echten
Xftutinpci ' Wnrstiuaren

direft beziehen bei :
Heinr. Döring .

Wurstfabrik .
Mliblbause» i . Thür.

Bestellungen nehme bis
Mittiooch früh persönlich
entlieg ^n b Her?« Se ar
Hanfe, hier. Hardtst ". 80.

lS .H .27S5»

Kulturfilm
Besinn der Vorstellungen um :

und Uhr

Achten Sie bitte auf diese Anfangszeiten . Während der Gesangsvor¬
träge müssen die Saaltüren geschlossen bleiben.

Eintrittspreise , nur bei diesem Film .
II . Platz J . — .90. I . Platz M 1 .10. Sperrsitz Jt 1.30. Logs .tt 1 .50.

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen .

HONIG
gar . reinen Bienen Büt»
ten -<S<dleuder ) , Ia Qua¬
lität , mit . Kentrolle v . d.
Chemischen Laboratorium
Dr. Herm Ulez . l0 Pfd .-
Dose Mt. 10.— fr. 5 Pfd .-
Tose Mt. 5.50 fr. NaZ>-
nahmekosten trage ild .
Provas anda -PSckchen a.
1 % Psd M . i .«o sran 'o
b. Voreinsendn Garantie
Zurücknahme . Lehrer i . R.
Fischer . Honigversand .
Obernenland 50. Be ;. .
Bremen. <AS283 >

IMerricM

I Kissels sind vorzüglich zur
Familien - und Festtafel

xarisr.Priu . -Handels-
Schuls „Hansa"

va ' lst ' 'wh Te > f>&4l

" ^ LTE LINDE "
b Zirkel 16 — Teteton aß 2

!j e uie Schlachllag
"

MW
V 'ili % '«n - imnH. , Ur veretneii Geieilscharten ! « ^ 11'« ' bei hoher Beraiitfun« . auf erftfl. Sotel .
« ojjj

clle Quaiitälswoine - Dinner l 'a 'e oisr . i Restaurant in veidelbera û verkousen .
JPJtlil* ScllUtrn um* >l) r an hie iRrthH

MiiÜililillKietDl. 20000.-

Angebote Ullt. Hit. ZU 68 an öle Laöttcke Prelle.

Weißweine Fl "Rotweine FL

onsumwein , weiß . . . - so Konsamwitn , rot . . , . -ss
Hau 'haltweui . . . H ushalt wein . . . . . 1.10
t tsse s Jischwein . . . 130 Franz Naturrotwein . . 140
Pfälzer lischwtin , , . JlO Südfranz . Jto wem . . 1. 60
Vnidesheimer Horde <ux St Emtuon . . ISO
ftüäeshetmtr . 160 Burgunder B eaujoiais . .

VüTKheimer Feuerberg .
. 180

Lau 'jenheimer . . . . 1. 70 . 1.90

sowie Original - Gewächse von Bürklin , Batsermann , von Buhl , Rupprerht , usw.

Dessert - u . Krank"nwetne , Kirschwasser . Weinbrand, Liköre , Sekt
Deutscher Seh-tu -Hrein, Hausmarke Op/jma n) Fluscht Mb. 4 SO mit Heuer
Deutscher Schaumwein , Hausmarke ( Ktipterberg Flasche Slk S . mit Steuer

U . . . Uicenl Kaisers raste 150
Beachten Si - bitte meine Spezialf ehster l " Ufto Ixl & oKl Telephon i86ii87

Beginn neuer
Hande !skurse

-85 .
Donnerstag ,

den 1. Du 19^ /

nirrju » etlgerter ffnfct
SHBefnitfen. fBi *!45)

' Gottesauerstrabe iiS. .
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undVWrtschafls -Zeitung
Berliner Börse .

Bcrli « , 28. Nov . iFnnllvrn » . » « » d-n Effektcnoiärlteu fanden
bei ÄegiN» der neue» Woche DeckunaSkäufe der Börsen -
fpelulation stall, die mit der Mlimvilulliiwtivu tuiaminenvanucn .
Bereits heute lvar Pramienertlaruug , die aber auf die Tendenz wenig
Eilutub hatte . Aus der Provinz und dem Auslände fanden in per-
fch .cdencn Rktienwerlen Kaufe stall , die wefeutllch , u der oünsltgeren
Aniangstendenz beitrugen . Einen srennollcven Eindruck machte tnS-
b- ionoere Sie Aciitzeruilg des amerikanischen Botschafters Swurmaun
»IL" deutschen Wirtfchaftslaoe und die « escitigung akuter politischer
Schwierigkeiten im Osten . Ebenso gab die reichliche Geldver -
< o r » u n g der Börse eine Smize . Der Sav für Tagesgeld zog zwar
iuf ü.ö—7.5 Prozent an , doch gelangten auf dieser Basis ausreichende
Betrage zum Angebot . Sur Mouatsgeld nannte man einen etwas
höheren Sab von 8 .25—».5 Prozent . Warenwechsel nom. 7.25 Prozent .

A.m Devlfenmarkt schwächte fich das englische Pfund auf
4 f?7WJ gegen Newyork ab . T4e übrigen Hauptvalulen veränderten sich
«enenübcr den Samstagkursen nur geringfügig oder gar nicht. Der
Dollar wurde im Berlin -, Ufancenhandel mit 4.1862 genannt .

Tte dritte Serie der Ablösungsanleihe des Reiches
mit Auslosungsrechten wurde heute m i t 54.87 Prozent erstmalig
notiert Die zweite Serie , deren Kurs gemeinsam mit der ersten
« erie festgestellt wird , ging mit 62 .10 Prozent um . Der Umsatz war
nicht erheblich. Die Kursdifferenz erklärt fich wohl daraus , dah bei der
neuen « crie im April eine Berlofung stattfindet . Die Neuveslvanlethe
stellte sich auf 12.25 und später ans 12.10 Prozent . Am lSlertro .
a k t i c n m a r k t zogen die Ansangskurse insolge der DeckungSlaufe
bis 4 Prozent an iSicmensl . Auch Cbade plus 4 RM . Glanzstosf und
Bemberg eröffneten 6- 7 Prozent , ferner SchuUdeitz 4, und Ostwerke
3 5 Prozent höher . Montanaltten wurden teUwetfe für rdeintiche
Rechnung ans dem Markt genommen . Besonder » fest lagen Aiebeck -
ÄnVlu « 8 .5 ) . Bon Masch . nensab . iten konnten GedMd «
tkörting um ».75 und Schubert « . Salzer um » .S Prozent anziehen .
Bankaktien leicht befestigt. SchiffahrtSaktie » gut behaup-
tet. Hambura -Siid plus « .75 , Hapag unverändert . Rordd . Lloyd ab-
bröckelnd. An den übrigen Aktienmärkten hielten sich bt- Kurzbeiitrun -
acn im Radmen von 0.5—2 Prozent . Na » Seftlevung der irslenKurse
schwächte sich die Tendenz leicht ab , da anscheinend doch noch Prämien -
wäre an den Markt kam. « . . .Im weiteren Berlauf unterlag dt« ^ ^ rl « med
Schwankungen , doch strebte die Tendenz eher leicht na » oben.
Infolgedessen bewegte si» das KnrSniveau in der »weite» Stunde um
etwa 1—2 Prozent der AnfangSbaN » . Bevorzugt wurden bei tmi «11
aemeine » ruhigem Geschäft J . -G . Sarbenindustrie mit 242 .5 . Montan -
werte unter « übrung von Harvcner und Elcktroaktien . » ainUer wur -

rra 70 ittitöffeteh Privatdiskonten kam veurc ein
etwas stärkeres Angebot heraus . Die Notiz wurde jedoch unverändert
" Uf

| ? eVr «1eT » Ufe knl7ttHaltung n«d d -d°uptet . diese
auch nach Tchlub deS amtlichen Verkehrs . An der Na » börf « wnrde
,vr Mcdio Tezemberbandel ausgenommcn . Die Kurssteigerungen setzten
sich t? ttwette kräMg fort ! Ver . Glanzstoff . die mit 51 « einsetzten, wurden
um 1 llfir mit 526 bezahlt . Bemberg gewannen im Verlauf i
sBörfc 12 Tchultheiv 8 .5, Ostwerke 5, Ludwig Loewe 6 .5, ohne Berück-
fifftrtoiina

'
der schon bei Eröffnung eingetretenen Steigerung gegenüber

ö^ Ietzten S - mstägskurscn . Am E - ektroakt.enmarkt standen Gesfüre
*•«« s im Mittelvuukt . Auch Siemens notierten mit ioA
- chnckeri mit 157 5 lehr feit . Man nannte nachbörslich u . a . Y .- G . Var .
« chnaert mir ia/ .r> , « I . . . ^ ^ 2 - Phönix 87.5 , Mannesmann 133,b°n 24l ^ Vr,? a?fl of SeaftorUlieif 223 , Svenska 391 .5 , Daimler
.-es

'
Poliiovon gesucht 17 :!.25, Danatbank 203 .5, Ablösungsanleihe I und

SJÄ
"

S8Ä »

aefedfAaft 141, Dresdner Bant 148. Mittel » . Kredit IM . « chnltbei».» atz.
845, « llgem. ffileftrtjtt5t6ge | . 147, veramann « leltt # 176. Werl. Mal » .

Amsterdam
BuenoS-AirrS
Brüllel -Antw
Oslo
»ovendane«
Stockholm
Heltlngkor»
Ztalle»
London
Newnort
Paris
S» wetz
Spante»
Java «

Lsrlinsr l) «vi »eiuic >ti «rurig «l> vom 28. Nov
28 Nov' 0 Nov

Meld I WH
i «8 1M. Z'
1 .788il .799
58 .40 58 62
11t 8 111 6
118 18 112 31
112 78 112 9P
I» kiZS10 -M
22 77122 81
20 .41 20 .4 '
4 .1828 '* 1"05
16 .4 ' 116 49
80 66180 .82
69 .98l70 .12
1 .913 1 .917

28 Nov
meld ! Brief

<68 £6jl68 Zl,
1 788 1 792
88 41R:68 535
III *61111 47
112. 14 113. 3' Budape »
112> 8jll2 98
10 531 11 . 551
22 .7622 .80
20 405 23 . H5
4 18154 .*895
18 445 16. 435
80 .62I8O .78
70 . - 7 70 .31
1 .918 .1 .9 . 2

«Hake 9««.
Wie»
« r»z
Jugoslawien
Bnlgarie«
Ltllabon

innbantinop
« ikjen
Cauad« '
Urunnah
«air»

« eld

5898
12 3°7
7 .368
73 .22

|.S3
81 .59
2 .170
5 .544
,191

9'rlet
0 .499
59 10
12 4 ' 7
7 .382
73 .36
3 .02?
20.57
81 .75
2 .174
5 .5 - 6
4 .199

< 296 4 3̂04
20 934 20 S.74

28. Nov
Meld | WH

0.487 6 0.4
- 98

►899 «9 .11
12 . ?B5 12. 416
7 3687 .38 :
73 .2

20. 888

Frankfurter Devisennotierungen vom 28 . Nor .

« msierdam
v »rno8»AIre -
PriHifl .JIntl»
cslo
« o»en» age»
Stoitbolm
SelOnqfor»
? »al>e«
London
Newdort
Pari »
Schweit
Svanie»
Japan

2fl Nov
Neid I Brie'

169 0 ' 169 41
1 .7881 .792
58 .38 58.50
Iii »7 -
112 1«
112 74
10 636

111 . 48
11» n
112 9»
10. 668

22 .79 22 .83
20 . 411 20 . 451
4. 1817 « . 189 .'
16. 463jl8. 493
» 8 :??
1 .9131 .91

98 Nov
Meld | Prief

188 94 i168 . 78
1 .788 1 792
58 .43 58 .55
111,21111 . 43
112 . 12112 34
112. 74
10. 532
22 7- 5
20 405
4. 183;

12. 93
10 . 652
<2 80 -
23 446
4 1901

18 443 16. 48t
80 .66 .82
70 03 70-17
1 9181 .922

« to H San.
Wie»
Prag
Iunoflaaien
LadaveN
Vulnarien
Lissa» ««
Dan,Ig
«konlianti «»»
Athen
<?anad «
UrngnaH
Kairo

V!ov
Brie'

0 .500
59 .12
12 417

Meld
0 .498
59 .00
12. 38
7 .373
73 .2

1.5 -J
Si .° z ^. ,2 .170,2174
5.54415 .556
4 .101 4 .200
4 .29S 4 .304
20 834 20. 9/4

2« Nov.
Meld | Briet

0.49 ' 6 0,49 ' 6
59 .00 59 .12

12. 418

Zflricher Devi «emnotierunJ «a vom 28. Nor .

London
Pari »
Brtffri
Italien
Madrid
Holland
eiotftiotm
VA «
Kopcnhage«
Prag
Drniscklan »

t « II
518 .52' /,

25 30' /.
20 .40, 'j
72 .4 t
28 .23
87 .CO

209 . 0
139 .75
137 9 ^
139 .00
1^3 .83

.8. II .
518 .55

&

Tägli » Geld 2*U' h

209 .6
139 .7.
137 .95
139 .0

15 .3
123 .8
MonatSgeld SVt' k.

« ten
vnda»eH
Agram
Soft»
Bulare»
Warf » «
Helllngfor »
»onstantino »
Athen^ " . " -'»-Alrei
Java »

2
'21"4

2 .37'i»

8 MonaiSgeld Wir

floW ^ oSon ^ iufi t '
l?4

"
w ,

)
Cô öon

'
!ötü ^ cP '

!4
n"

^ ^ on
' '

ön^ mfttt <

Amsterdam 2.4748 . Kabel -Warichau 8̂ )1% , SnbcU^ etitn 4.18^ .
Berlin , 28 Nov . l .Funkspruch.» Hftdevise« : Butareit 2.aCAj

Warschau 46.85 G. 47.05 B . Kaiiowtiz 46.80 G . B . K^ sen
47 035 B . Renal 1 .121 G , 1.127 B . Äo-Ivuo 41 .41 0) , +1 .50 B .
4H 775 ® , 47 .175 B . Lettland 80^ 2 G , 80.98 89, Estland 1.11
Litauen 41.23 G . 41.57 B .

r ,576 ®,
. .. .1825 « .
Polen lgrofz »~

1 .12 B .

Unnotlerie Werte
Mitgeteilt ton Baer ft Glend . Bankite »chaft to K»rl»rnhe .

Adle, «alt
Badenta Trmt.
Vtomn eooeri
Denis« , Laliant»
tcniirtie Pclrot.
(«Biotin

<; * aewat

60°-,
100
149»/,
40%
63" ..
70°i*

wrlndle» glgar».
Iiterlrastwerti
Kali -Jndnlirie
.«ammerlirslh
KariSr .Lrbr «S»e»1.
Kriigershall

10- -
157'"-
40

2 . 0
121-/«

Montnge , vranerei
« asiattcr Waggon
« od « n. Wienenberg
Zvinn « onnau
Sdinn. vsfrndnr,
Zulkerwarrn S» e«

48">-
130" -
130 'Jc
G .

107. » udetu » 78, « Varl, » asfer 118, Daimler 77. Deflauer « «• 1»
Dt . « rdvl 108, Dt . Maschinen 6», Dynamit Stobel 11». « Icktr. Vicht IS».
Elektr . Lief. 147 , Essener Steinkohlen 124, J . -G . Karbenind . 241 . Feiten
10«. Gelsenberg 127, GeSfürel 2«0, ? h. woldschmidt «7. Hamb . EI . 13S.
Harvener Berg 175, Hoefch Stchl 133 , Holzmann 148 Ilse Bergbau 175 -
Kali Afchersleben 138, Kiöckn -r 111, Köln -Neuesten 133 , Ludwig Loew«
217 , Mannesmannrohr 132 , Mansfelder Berg 96, »Metallbank 128, 91« '
tionale Auto 88, Oberbedarf 75, Oberfchl. KokS 88, Orenfiein 112 , Ost«
werke 288, Phöuirberg 87 . Rhein . Braunkohlen 206 , Rhein . Elektro 138 ,
Rhein . Stahl 146 , Riebeck - Montan 137, Rütaerswerke 78, Salzdetiut »
209, $ 4Icf . Elektra B . 148, Schlickert tl . 156 , Siemens -HalSke 250 , Leon¬
hard Tietz 159. Tranöradio 115, Ber . Glanzstoff 516 , Verein . Stahlwaren
08, Westeregeln 148, Waldhof 219 , Otavi Mitten 85, Deutsche Bank 148.
Conti Caoiitchonc 101.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 28. Nov . Zu Bealnn der neuen Woche war die Stlmmun «

an der Börse etwas freundlicher . Im Anschtuf, an die erhol«
SamsiaaKbörle konnten die Kurse iiberwiegend leicht ansehen . Die Uw
sabtätig ^elt blieb sehr eingeschränkt, da immer noch von einer Beteilig, ' !' ;der zweite» Sand kaum etwas zn bemerke» war und die Spekulation eim

wenig Material dcraus . das ohne Scbwieriäkeiten anfaenommen wurde-
Eine Anreanna ging von den aünstiaen Ausntbvnnaen des amerikantsmen
Botschafters Shurinan tiber die deutschen Ausländsanleihen aus . Zw
Zurückhaltung malinte daaegen die noch ungeklärte politische Laae
Osten . Dah be< der Bankbesprechung tiber eine eventuelle Intervention » .

auf den wachsenden
fefts.

IHR Bei Sei ersten Knr ^'
ergaben sich Kursbesterunven von l —fi Prozent Elektro-
n wieder starker verlangt . <? ekfitrel Bergmann und Lickt >>.nnen ie 3 Prozent . RiiigerSwerke lagen ebenfalls 8

^onimunaleu . angespannt war .
. . lebung er<
werte waren ». .» m .
Strafft gewannen ie 3 Prozent . RutaerSwerke lagen ebenfalls 3 Profil -
ester . Y<A.- Karben eröffneten 1Ä Prozent höher . Montanwerte w>M ^'

vernachlässigt. Buderus und Mannesinann verloren je 1 Prozent . Stam¬
me !» blieb behauptet , während Phönix und Rheinstahl etwas anziehe
konnten . Zellstoffwerte wenig verändert . Mctallbank eher angebet«
und rnltiu# 1Vt. Am Renteninarkt iürxen beachtet . Deutsche Anleiheu
still, aber «her etwas fester .

Frankfurter Abendhorse .
i.) Die Mendvörse war etwas lel"
änfe von der Arbitrage auS »us >chre>

, » bisherige Annahnie hinausgehend ^
Dividendenschäduugen von 12 Prozent stehen Be>Deeouvert bestehen . _— . . ™ -

stonen von unverändert 10 Prozent geaenitbcr . Neben Elektrowertt ^" ^ arbenaktie stärker beamtet und auch Rhein . ma "war die Karbenaktie stärker beachtet und auch Rhein . Stadl , wo
wieder am die Ziursspanne von annähernd 100 Prozent verweist.

Ter Verlaus blieb angeregt . Man schloß zu den höchste» Tageskurse »
^ C' s/nlcificn :

"
31(tbefib 52 , Neubejitz 12.80 , 4 Dt . Echudgevlete 8.70 . 4 '

Oefterr . Staats -Renien von 1913 3 . 4?4 dito Schatz von 1914 31 .». 4
dad Serie 1l 12.3, 4 Zoll von 1011 12.1 , 4 Una . Goldrente 23 .8 . 5 ffiejiM *
abgest . 19 , 4 dito Goltanleihe 26 .5 , 8 dito Silber abgest. 11 , 4?̂ Aualolit >
Serie I 17.5. 4 >- dito Serie II 16.5, 3 Salonik Monastir 17 . ,Bailkaktien : Commerz n Privatbank 152.5, Darinstädter » . Nationalbank Ä>4 , Teutiche Bank 148 . Discoiiio -Gesellschast 141 .5, Dresdner Baiu
l <SL^ Met « llbanZ.M , Mitteldeutsche .K̂reditbank .191 .5. ce »err .. Kredtt 39^Berinvcrko - Aktie« : BnderuS 79 .5. Gelsenkirchen 129. Harpen
Kaliwerke Äschersleben 139, Westeregeln 148 , Klöcknerwerke 112.5 . Diann êö~ . . .k - - cxj jg Phönix Bergbau 8 <>

148 . SI . Riebeck Montau 138 , ä>clinannrövre » 134 .5, Mansselder Bergbau 96.75
»ein . Braunkohlen 207 .5 . Rhein -Sta

önias - u . Laurah . 72, Ver . Stahlwerke i)8 .r>.
Traiisvortwcrtc : Hamb . SImerik . Pakeif . 134, Nordd Lloyd 141. ,Kudustrieaktieu : Sldlerwerke Klener 82, SlElS. Stamm ^SIktien 149L-.'

stM -Ver
" '

2«7
"

T^ ür . Goch ^ "loii. ä
'
cllftöh' Äschafsenbürg

"
151 . Zellstofl

Waldhof LS«

Berliner Bc

vom 28 . November
Deut -i- he Stantspnp .

A U . 28 . 11
» bt. Mal »

' ' tu
« eubesitz
S . « » >. n
6 Ti . Wert ».
4 Sch » «ged.

Wertbcst
5 Bad . EI .».
5 !>I»..M. G .

52 52 .1t
- d4 .b0

11 ?0 12
87 .5 87 .5

6.7 6 .75
Anleihen

75 75 75 .8/
Ausländ . Werte .

4W Ct (l.*k
4 W

8.2 ^
l « .9

Iiis

. . oldr .
4 Rionent.
i ittri .1» .
4 T .Bagd . 1
4 T .Vaad .ll
4 I . 8 °U.
Türt.-Lose
4^. tlnn «3
4 % Ua. l4« t»a
i u woist.
4 Kronenr .
5 Mcritane,
4 Mlrtttane »

Jrtiuant.
4M,M > -

Eisenbahn -Aktien
"öotttmott
o' annoo
Sttianmn »
« ..« .f.i ' trt .
« Ug.T Eti.
7 »iriaiSd .
^ letir .H» ».
» ,o ..>jerttftt.
öamd .Hoäi».

Sedilkahrt »- Werte .
L32 131

8 25
14.4
121
12
2i
23 .5- 24 2

23.5 23_6£
38 ' 37.87
2 .- 5 26.8/
18

4 . 96 .75
107> lOd

138
1575

WM
Ham» Sit»
Hani »
Repm »
« . « ioft »
üci Eide

190.5 197.!
IS .5 19 .
131 .0 131.5
136 .4 138 f
6ü 6l .7fc

Bank -Aktien
i.26 1?5
160 160
138'/« 1j9 .»Iö8 1 -3
123 5 123
144-1. 143' ,.
1« ; 147

«dr»
«ad . « aal
flt. (I feettt
■Ol . t. Bra»
Sarm » . C
« an .»« » B

. verrlu »

Neri . Bant».
Brrl . HdlS«.
vommcrzb .
Tanz. Prt ».
Tarmsi . Bt.
L .Asiat Bk .
Ttsilir . Bt.
Tt .HPv.Bt.
D . Ueds . Bt.
Tistontog.
Trcsdn . B.
GotliaGrun»
!>»x.J » tcr.
Mein.H»».
Aütt.Bo».« .
Mttteld .il».
Oilbanl
Oes,, llredtt
Pr . Bode«
Sicichsdt.
Südd .Btre ».
Siidd . TiSt.
Bdt . Sam» .
Wiener BI».

2v. ll . 28 .11 .

208
151
91 .5
iOO00 '/.
42 42
147V. 14, . '

Sä
5

-, » .
140«/. 140 5
141». 141»>.
143". 143'/«

6 .t>2 6 . /d
HS HS
1S4
r . o
107
3^ 5
117'/. 11 ' 5
167 168
142 144
133 5 133 .6
141 140".
17.62 17 .62

183 .5
188
107
39 5

Induatrie -Aktien .
Engelhardt
Schultdeift
Asitmsfendg.
BrauhNÜrn » .
Torlm.Attie «
dto Union
>ennina.ZIetf
!ei»».!»itrd»«

Slccnmnl«».
Ädl . u . Od »
Adler » . Gl .
Ädlerio . «t.
« . E . G .
dw . Lt ». B.
Allen 8 ' m .
Ammrnd P.'»Ifilmff ». 8.
Augs » im
Bamag Mg
Bamd .Kalit
Bamv .Mälj
Barop .« »!»
Basal ,
Badr. !lell .
Bayr Mot.
Bavr Spieg

210 .5
2iO

131 -!. 132
150 lbl >/«
17J 167
HO 110 .5
7d. 75 79 c146'/. ' 45 .5
75M6 74 .5

19190
210
14J
96
30
92
12J
86

209' /»
97

*

30
92
123

fc7

Z .P .Bemdg.
Berg Eoetg
Berge , ! sd
Berqm .EW .
B .«arlsr .Z

80 .25 81

17b ' /. 175
*9,75 $ 5
3o4
248
17i
60.5

24 "i
^ •5

Bl . Masch.
Bcrtls .Meif.
Brt. Brit .
Brschw. Sl.
Brem .Besgh.
Brem . Bult.
Brem . Wolle
Brown Bo».
Bndkrus E .
SuschLiidsch .
Busch Wag».
i?a»tto Zii.
vliade
(stiarl . Wals.
<r ». Buita »
Eh . Hrdden
G». Wcljfnt .
Eh . Aidert
Eonc. Ehem .
Eonc . Spinn.
Et. Eaoutch.
Taimier
Teil . Ga »~Xt. Sltt . Set .

"
Tt . Asphalt
Tt . Erdill
Dt . GaKstahI
Tt . Jute
Tt . Kabel
Dt .iiiiiol .Unt.
Tt .Linol .Wt.? ,. !»iasch .
Dt. Pos,
Tt .Schacht».
Tt. Spiegel
Tt . Steinzz.T». Zon
Tt . Wolle
Tt . Eisrn».
Tonnersm.Tr .Schnellpr .
Türloppw.
Tüss. Masch.
Tun . Rodet
Eaesl . Salz
Eintracht
Eisend . 'l'Xt.
Els .Sprotla»
El . Lieser.
El .Licht Kraft
Ell « ad. w .
Enzing »U.
EromSd .
Erlang.BW .
Eschw .Bg .
Eil . Steint.
,t -adrr Biet
,> al/Idg. Lift
,> altrnsietu
Farad»
Z Ä .Farve «

Lv . 1l.
106 '/.
11,3
165
270
68
137.6
166
1 «9
78
77 .75
64

540
116>!«
90
10 !«,.
77
108' <
63 .25
IVO',.
J .00 ".
74.5
152V.
876
150.5
107
83
122
80 5
219
2 5
59 . ">31.5

28 11
1Q7102
165
27 ?

6 ? '/.
137 5
16ft
14Z '-.
w

*

64 .75
88
541 .5
* 4

65
108*8
] 7
108' .'.
63.5
12U.5
101
76
1Ö4V .
150
iL 8
83
125
bl / 3
220
226
32,5

65, 64
236 236
13i 130V.45 44
73 12 7^ .5
87 87
120 120
b3.b 61
110' /.
112
151
1Ü4
66.5
145 .
186
25 .5
51
118.5
167
19i
123'/.
56.87
120
Iii '/»
80
238 5

111
III
162
12-

-66 . /6
147
188' .
26.70
01 .25
1H
158 .5
1V3 o
125
56
1 1"»
110
827
Ü404.

^ cintme
stcidm . Pap .
FeiienGuill.
Flillh .Masch.
A-ranconia
ArenndMsch
? ric». Hall
^ rikdr . Hütt«
ffrisier
«« aggen .Stf.
Gels. Bw.
Genschow
Germ . P.
Ges.s.e .llnt.
EllrmcS Eo.
Giadv .Wolle
GlasSchalte
Gloaenst .
I>>0ldschm .
(üorlitz Wg.
« ritzner
Gruschwitz
Guanowcrle
Aundlach
Haltet » . T.
Halle Masch.
Hamb .Et . .
Hammers«,
Hann .Masch.
Harburg Eis .
Hard .Phönix
Hartor, Bg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
Heckmann
Hedwigs » .
Held Franke
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hindr . Ansf.
Hirsch Kpf.
Hirschd.Ld .
Hoesch
Hossm . St.
Holirulode
Holjm . P».
Horchwte.
Hotelbetr .
Huinb Masch
E .M .Huisch .
Lvr .Hutsch .
H»d .Brcsla«
Ilse Berg ».
Industrie».
Jesertch
Iiidel
Iunglian»
«al» a Porz,
« all -iischl .
NarlSr .M «.

"
H. 11 . ÜH II .

101 ICO
166' /. 170
108 ' ;» | 08 5
85_

85

24.25 24
148 148

101 101 .5
34 33 .25
127 126 .5
91 92 .0
1/6 «;. 1/6 5
2 -6 26ü '/.
227 .5 228
1UÖ 188
140 140V.

175 171
Ut 108
129V. 129 .143 148
82 83
8ö 87 . 3
139.6 138' /,
16.6216 7 .

Karstadt
Klöcknerl » .
Knorr <5. H.
»iöhlm . St .
Kolb & « dl.
Köln Neues' .
Kölner GaS
K.NUrnd .B .
Kör, Gedr .
Kör, Et.
Krauß & Co.
»innzTreidr.
Klippers ».
Lahmeder
Lanrahütte
LeopoldSgr.
Lindes EtS
Lindström
Linget Sch.
Liugnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagirnS
Aiannesm .R .
Mansseld
M . W. Lind

„ Sora»
» Zittau

Metallbant
Miag
Minimar
Mix & Wen .Mo,. Ten»
Miil ». Bg .
Nation.Auto
Neckarsulm
Neckarwerle
Ndl . Kohle
Nordd Ei»

„ Steinnut
Nordd .Tri«.

„ Wolle
Nog. Hertut.
vb .'Bedarf
Lb . Kots
Lrensieiu
Oftwerte
Panzer
Pei. Union
PliönirBg .
Pliönix Brt.
Pintsch
Pittirr Wtz.
Poege et.
Pocge El . neu
Polqplio «
Presto
Prcußeng«.
-liasau. l̂ ar» .
Natg . Wg.

28. 11 . Ü8 11 .
135 135
109 III «/.
160 1 - 9
85 5 87
183 '/. 180
130 ' . 132ys
86 .25 8 .25
151 151

73 .75
104
53
1 ?? .5
167
1471.

135

71.5
i0 »
63.5
122
16 '
147
£1 .5
13,
302
59
101.5 lo3
2 0 '/. 215
103 103
98 V8
38 39
12 13i «/.95.76 9o
203 200»:,
2*9 220
97 96
128 128' o* 127

IN? -
134
60

126

äofs » 76

jäm .
S W

-

K 8
126
8 ' .5

13
,» 8

43
77

6

82 62 8-
1C9'/. 111
2b2'k 285
64 67
9 .25 96
86 86 .62
60 80 .75
145.5 148.51t6 157
92.87 94
c,9 89
165«/« 171'/.
10a
62 .5 82
94 95 .5- 63

Reich«« Vt.
Reis» . Pap .
Rh . Bräunt.

tt Meitro
„ Möbel
„ Siahli» .

« . W. E.
„ Weftf.» .

« W .Spreng
Rftenani « 1

104V.
606

160
25 .5
199

Tchl .B .Beuth 147
Sml . lex, .
Hg . Schnei».
SaiünwPorz
Schild. Salz
Schn». Sen.
Schucker , ei .
Schelm lkif.
Sieg .Sol .G.
Slem . Gl .
Siem .Halste
Staßfurt ch.
Stett .Eham .

.. Bult.
Stock & So .
StöhrKg.
Stöwer Nm.Siold. » int
Siollwert
Slrali . Sp .
Slidd . Im ».
Slidd . 8mt.
Soeusta
tu . Berlin
Thör , CH
! H.GasLei »,
tietz Köln
tranSradi «
tuch Aach .Tau tili)»«
Se»I . vnge ,
Union che« .
Uu rie »t
„ GieSeret Z

SS ' !
242 !
103.5
168 .m
4i 1
80 |

» « «. Va» .
ver .BSHIrrft.
» er . Eharl .
, Tt . Nickel
„ Mansch.

ver .Glanzft .
„ Gothani«
"
„ M . Hall

Pinsel
dto.Portland

„ Bern. W.
„ Stahl« ,« er . g» pe«

« itt . Wie.
Bogel Tel .
Boigt Hilff.

LS. i l . 28 . 11
1271. 128
138 135 5
142' !. 144 ',.
e09 615
114.5 115
76 .2 °- 76 6
6 " 12 6i ' l.
205 .5 205
63 63
36 .75 ' 6 7.sv93
84.75 84 .5159 .5 i62 ' /.

Wanderer
tvasser (Seifen
Wegeiin
Wesiereg.
«Sicking
Wisiner Met.
WittcnerGutz
Witt. Tief .
Wois Wasch.
8eitz Masch.
Zells, , « er.
Z. Wald».

2v. lt .
187
124«,.
Iii '/«
146
131w
120 .5
55
138 .5
130V.
215

2K.ll .
185
125v.
115
147
132
13ü
38
121
56
1 « 2 .5
160.5
218

Kolonial -Werte .
Dt ..Ostasr. IZz 135' /.Reu -Guiue « 740 / 35
Otavi Z6 .37 35 .87

Termin -Notierungen
Hamb .-Sk»
Hanf«
Llovd
A.IS. Bert.
1 % Reichs ».
Ade«
Barm.Bant»

131*/« 133«!,192 199 6194 20u
137V. 139
li8 142
96 95 .2k
126'/. 12 1.

123J. 12 < I
Bert . Hdlsg . 207 .5 210 .5
Eommerzdt . ■ i ^ l
Tarmsi . Bt.T». Bant
Ttstontog.Tresd . « t.
Mitteld.Er».
Echultd ..P .
« . E . « .
Berum .Elett.
Berl . Masch.
Buder «»
Eharl.Waff.
E, Eaoulch
Taimler
Ten . Gas
D«. Erdöl
., Wasch.

Thnami,
Eie » . Lich ,
Eietir Lief.ElienStelnt.
I .« .Warden
Fe» .u .(»utll
Gels Bg .« . s. el . U.

151 »/* 162
200 203
l « 7' i. 14b
14 «/. 14 i «;«
142 142«.
18 < 19J .5337 3 - 7 ".
1 6 .5 147 .5171 1765/«
7875
117' /. l ' S ' .
r - W

lOi ' l 103»'»
69 75 69 . 12
110V. 112'/.
186 lag »'.
144.6 149.0
12i6 123
240 24l '/.
lOi 109
127' /. I2d '/.257 .5 26/

I » .Goldschm. 96 2 ?- 96

Ham» El.
Har. Berg
Hösch
Holzm.P» .
Flse Berg ».
Kali Aschsl.Klöckner
Kölu-Rruess.

133'^
176' ,

Rh .Hb» .St .
Pfdr S 06

dlo .Kom .O .
Wesid Bod.
Hess.L .Pkbr .
dto . Komm.

Lbl . l— 16
6 (VroKtr .M
4 TLrwnif.
5 » um .1903
4 btn .utu .24
4 ^>Budap .

St .Km .T .
4-7, Budap .St . 14 abg .
4 Budapest .

St .vv t .K
f>Sofia St .
414 M .B .A
4^ Anat. I
4 dto II
t ^ dto . 111

26 .11 . 28 il

3701 3? 9
13.12 13 .3
U .o 11.6»

4.3 4.0-

18.62 18 7
5 5̂ 5 .2-'

- 60 .5

£5 .6 55.5

& VfL17.25 17 .15
16 16 . ,13 .87 13 87

Ergänzung zum Kurs ^ attel
dtaataanleiben Pfandhrieti - asw > Sachwert

und aual Anleihen
Sn .» » # .* . I Pr Hhp Bt.

Pf . 14 - - I (H/U5 «II — —
»,a .Pfbf.43 16 3 16.351

Banken n Industrie
Siid .Eisen ».
Pr .tien,r.B 152.5 152
Rh . Erbt. 121 121
Türen Met. 170 174' '
Einai» Nllr 25 25.i f
^ rantt Was itO 149
Äeiling - -
Grün u Bili. 14? .5 142.1
S« ged « 102'u 102 '
Znag 98 l2 98 .0
«ollm . Jr ». 76 .b / 6
Koni Wals. 43.5 44
Kosiheim 8.
MkherKffm . 79 79
MezS R,»g. 61 62
Ruvbg SP . -
Rheinf Kr . 184 11°
Schrttig .ON .
Schuh Her»
Sinner A G 66 63.5
Ber .B !Vr. i» - . .

„ Ul (tarn . l30 ' /f 130
Wtesl ton 95 95

VersfeherunS
Mann« « 129.0 129

» ii A L 82 82

» er« «ezugSrecyt
t « iL Bl».

Frankfurter Börse
vom !iL

Ot Staatspapiere
26. 11. 28 IJs -̂ Reichsam d/ .2

Abi Schuld I 52
"

s -2

12 12. 1
90 .3

>u 11
° ,a III
MolSani.

IvlXXI«
6% Schaoanw
E I 1 II

4- . Schutzge »
üb— 11

\ yt echnog . 14
4-7 Bau Abt/

Rente
bVj , tum .

5 « Iii 26
« Uj . Reichs»

»«ftli»
rtH '/, He»

« oitsli 1
Aus ) Siaatspupiere

Spe» Por, . 8 .5«/. 9 . 2
IV « « 12 91 12 6
-loll» eleu 13.5 12
1 » na Wold 11 87

Ot StadtaniPihen
,,<« Berl 24 23 .62 -
ti% Tarmft. - —

6 .62 6 .62
- . 6 .62

6 .62 0 .650
- 93 .25

95'/. 93
- 95.75

November

7 -5 TreSd en.
e, .a 2«

«■/, ürantf .
ei .-ii 26

!» ?, Mainz
« .« . 26

1U';; Mann».
« .« 25

»'? dio
St A 26
, Rilrubg.
St .» . 26

Pfurzh tl « .

2S. 11 . 28 >

- 81

94 .5 94
Bankaktien

125.idca
Bad Bant
B t . Brau
Barm . Bt.
«ah B .-E .

Würzdurg
«an v»» «

« »
«er , ooisgei
taualbt .
T , Bant
T , Hiip .Bl.
Tt .Vereins »
Zivi. Äli.

160
122

12S
l !/8 .t
160 .6
122 .5

l " 7
207
2 0
147 ' .
117 .9

139 .5

143 f
210
2 . 0
1« 7 .1
117 5
100
140'/»

<:t>.ll 28 tl
143 141 .6
115 114

1 0
131 .5 131 5
1 . 8 ' /. 126
188 190
150 loO
39.32 39 .6
121 121
152 .5 I02 .t
130
101
136

130
101
17 37
1364.

rresd . Bt.
Sranii Bt.
Sr . Hhp .Bt.
»r .Pfd.Br .«
Uleiaubant
Mittel » Ered
»tiirndg B .B
Lei, . Erbt.
Pfalz HIip .Bt
R» . Eredii
■ti» H»P
- üdd Böd.S.
£ « 00 . TiSt.
Wesib
t 'itn . Bt».
Wlb Nbi

rransportanstalten
1% Reichs ».

Bz. 96.37 -6.2b
« 06 votalt .
Heidelberger

Eiraßenb 57 57
Hapag 130 li2 '/.
Llohd 134 13 .;J Sa , Mo«. 17 25 17

Imfustrieaktien
tklchbanm 271 271
« rau Psorz » . -
BrauSchwar»

Siorcheu 170
«ran .beiger 16 'J
« dt Gebr . 42

170
160

Uhler C».
« dl Klehe»
« E (i . S, .
ÄNg Äu .
« Ich Zell».
Baden !»
« ad Eeleitr.
« ad Masch.
Bad Ilhren
Bau Spiegel
Bah (Seil .
Bergm . El et.
Bingwrrtr
Brem Briig ».
« romn Bon.
Büril .Erlang
Eem Heid.
Taimlrr
Dl Eisen».
Tl Erdöl

.. 8 .3 Sd).
, «erlag

Tingle ,
Tresd Sch».
Türrtopp
Thckerhosf
E W Kaif.
Eletrr Lieier
El .L .u .Kr.
Ell B Woll
Emag
EmaillUllrich

2V Ii
.70

. 8. 1 l
) l °

eo
"

145 '/. 14o' /«
147«/. 148.5

139 139
- 60.5

50 5a
i70 i76
69 69

127.8 127.5
75 76
1C6 .5 IC9
17 o >/4 173 '-.
205 - 65

- 119
62_
35 36 .5
148 14 /
184 «/. 189 .r-- ?6
74 .5 74 .5
23.5 23

Enzinger
iffU Masch.
Em Spiun.
^ahr Gedr .
Z .il .Farbe«
^ tu GUill.
fytinm Je, ,
Frti « rmat.
!rrts Wa3
Srti . Hof
,yttf . Pot.
Auch» W «g.
Oeilin « Set,
»lerm . ? ta.
woidschui.
Äriijiier
lütün » « ilt
Haienmühle

yrti
Haid u Neu
Hammers»»
>>ansn> SUlt
Heller Masch
HMchUupi
Hoch,ies
Holzman»
Holzoerloht.
HUdrom
Znag
Zuug » t?e»r
Xt . Kaiser»

fcb. II -JS 11
51 51

230
42
2j 9
HO

230
42 . -5
241
luö

90/ . 90 .26

96
69 99

70

65
23 22590 931112.5 -

141.5 _

133
48
loo
123
2C0
100
79

138
48
158 !

29
2t 0
100
79

147 ',. 147 -iz
t>7 69 0 /

98 .5 9 ' .^
bl t 9̂ .5

185 .5 185 .5

Karlsr W.
KleinScha ««
Knorr
iiolb SchMe
Kons . Brau«
«rauß Co.
Ladmeher
Lechwerl.
Le» Spich.
Ludw Wal«
Maintr
Meguiu
Meiallg .
Mei Knod,
Mez Sahne
Mlag
Moeuu »
Mol tarmft .
Teutzmoior
Lderuriel
N .S .U.
Reckarw Eßt
Leu Eilen»
Priers U«
t ' f .'Krh » .
-Nein Web » *
•II# El Mm
Rhenan,a
Rodb Tmll .
Rode, »leb «.
Rüigersl» .

2V II . .8 il
Ik-.IO 16 .5
ic7 IC 7
158' '. 159
182 1 - 3
05 65

146 146
1124« 113V.
117 116
29 .5 29.6169 5 170V.70 7 -
dO 60 .25
65 .25 59 5̂

79 .5 77;5
129 9i

-
29 29

96.25 96
62 .0 "
10O
136

0 2t
98
135x

- 125
77 77

Zchlenßner
Schlint E «. -
Schnell, Ar. SO

iä . ll . 28. 11

- « rifiSiem» lit
SO

Ud
lfc3 .S 15 /
62 .0 <. 2 .5

; 7 38

1 . 75
^40
93
U5 .5

103

' 26
69 .6
103

92 .9 92

Schnckeri N.
SchnhBern .
Schuh Her»
Schul» vir.
Sei, Volff.
Sichel «. Co
Siem .Halste
Siualeo
Siid» Mucker
Znt .Besiq».Ihur Lies .
lihr .F-urtw.
«er EH.Fif.t>er T Lelf
«er x̂ a»
boigi Halt «
« Ott» « adel
!LahßKre» t.
wohlmut »
Ix'oltl fe'

Plorz».
tvliru.El
^ellii .» ald»
4uck Rhetug

ki ^ r «« i-ri>-<» ktlen
«uderu » 79 . 75 79
Elchw Ber , 195 191
« cileattrch . 126'/« i26

49 .6
1 . 4
-Z

50
lv2
ul 25

130 »,. -31

144 144
128 128
<17'/. do

Harpene»
« oli-.'iiditrn
«all Weiiet
Möckner
Manne »« .
Manslelde »
Oderbed.
Phon «;
-Ilbeiniia »!
Salz Heil»».
Sltnnes R
! euu » Berg
v . eiahlni.
« .« .Laura».

2b 11.
173 ' /.
13s
1461/»
107?»
1315
S6 . /5
70.75
fc6 .6
143
178 .5
133
110
96 37
71 .5

2». - 1
174
139
146 ' /,
110 £
J?
72
66
146
17 •
134 .5
110
96 o

V ^r' -chernngen
!llli»n,vert. 275 275
Aranll « ug.
,>If .R »cklierl.
,>ranlona
Ärantona

6» RM
Maunh « tri .
Lberrh « tri
Prouideniia

Sni-buf ! tanlelhen
n T, Werl . -
« 1̂ -? Reich «. -

poftlch
b « ad
» .

<5U »I« lrO
13 .6 13 6

- 95
16Ö 16C

Hol « 18 .5 18 6
« ohie 11.», nie

&«.« , Bt II
dio III

Mhm .Kvhl»
» eil BI
S Reckarg.
b Pr « alt
ü Pr Rogg.
Sv, RH .Hhp .
»>!l!ftHUPL< Ub
SR » ,M .,D.
:>Sachieul
b „ Rogg.'>Sil» ,̂ eliw
» 7, Psalter
i 'i Psalter

in 11
77
96
13.1
b .4o

■M 11
?b ."
95
6 .45

95 .27 95^

9S .26 2 22
Pfandbriefe -

,»rft H«p . . c 412—21 15 .4 15 -
»tt , « io «r . , 3Bt . 15 - 22 16 .25 16/
»» H«p Bl .

fr . ' -« <■ ij»-hrnwerte
« ecke» Slahl ( 8
« rown « overi
E »em »IitDTäe
Enirtprilr
.Xrl , Hantel
Wtowu«
UfA
« «». « » »».

11«

' 30
Sll tt
30
20

<0
30
«0
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Warenmarkt .
H . Mannheim , 28 . Nov . ( Drahtbertcht . ) Prodnkteobörle . von

«rgentinte » loa starkes Angebot vor . äKciit verlangte für je 100 Kilo
daggonfrel Mannheim : Weizen , illl . 2S.50 - S7.50, anSl . 29.25- 31 .25,
Roggen , inl . 25.25— 2(1, ausl . 26.25—26.50, Safer , inl . 22—24.50, ausl .
25—26 , Braugerste , Pfalz . 27.50—30.50, badische, Ivürttembergifche lind
Msche 27—28.50, Fulteraerste 22.50—23.50, '.'Jlaii mit Tack 20.50—20.75 ,
Veizenmehl , Svezial Stull , S8 .25, Roggenmehl je nach Ausmahlung 34 .75
°is Kleie 13 .25 M .

Berlin , 28. Nov . iguuklvruch . ) Produktenbörse . Im Gegensatz
willigeren Ausland war die Tendenz im Berliner ProdnktengeschM

» rchweg fester . Tie Deckungen , die sich wohl im Hinblick auf den
^»bcn Ultimo hier und da zeigen , bewirken sowohl für Weizen als

für R o g g en Aufgelder bis zu etwa 1 KS 't . G e r st e fast ohne
Umsätze. Für Hafer find die Forderungen der Provinz in guten Fut «
'krsorten unnachgiebig ! der Handel zeigt sich aber wenig entgegenkom¬
mend . Mehl unverändert .

Berlin . 28 . Nov . tFnuksvruch . » Amtlich « Produktennotlcruuge «
mir Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Ttatloul :
« eizen : Mark . 241—244 : Tendenz still . Roggen : Mark . 238 bis

Tendenz fester . Sommergerste : 219—262 : Tendenz ruhig ,
fofet : Mfirf . 202—212 : Tendenz ruhig . M a i s : lvko Berlin 207 bis

Tendenz etwa ? fester . Weizenmehl 81.25—34.50 : Tendenz ruhig ,
^»ggenmehl 82.25—84.10 ; Tendenz behauptet . Weizenkleie 15, behau ? «
f . Roggenkleie lf ; Tendenz behauptet . Raps 345—850 : Tendenz fest.
Einsaat 360- 865 , Tendenz fest .

Kartoffelnotieruuaen : Weihe 2 .80—8 .10 NM ., rote 8—8 .80 NM .,
»elbfleischiae 3 .40—3 .70 NM .

Termiuvrodnktru . Weizen : Dez . 270 u . Geld , März 277 n . Brief .
»i# t 279 . — Roggen : Dez . 257 .75—258 .25 , März »63.25, Mai 265 . —
vafer : Dez . 222 .50 u . Brief . Mär , 233—232 . Mai 237.

Mandebnrg . 28. Nov . Welkzniker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer
50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10

< agen — RM . Dez . 26.75 , Jau .-März 27.05 , April -Juni 27 .50 NM .
senden, : ruhig aber stetig . — Terminvreis « für Wcimucker «inkl . Zack
jtei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Nov . 14 .90 Br . 14 .60 (? ,
1 ^ . 14 .80 Br . 14 70 G . Ja « . 15 Br . 14.90 G . Febr . 1 . 15 Br . 15.05 G .
f ' Siz 15 .30 Br . 15.20 G . Iau - März 15.15 Br . 15.05 G . April 15.85 Br .
5.25 G . Mai 15.45 Br . 15.85 G . Juni 15.50 Br . 15.40 G . Juli 15.50 Br .
5.45 G . Aua . 15 .55 Br . 15 .50 G . Cft . 15 .60 Br . 15.40 G . Tendenz :

»bwächcr .
Sdiiffcrffodt , 28. Nov . «Semllfeaukti «» . ES kosteten : Wirsing 8M btZ

JJ4. Endivien 8 '.2—7'/i . Tomaten 20, Evinat VA —8 , Blättersvinat 8,
Mkraut VA— 8 , Rosenkohl 20—22 . Gelbrüben 8 . Blnmenkodl I 25—30,
I 11—17, Snvvenkohl 4—9 , Rotrübcn 414 , Weißkraut SK —4?j . Birnen

f ~ 9M , Feldsalat 30—31 , Lau » 4 . Kopffcllcrie «. Kohlrabi l ?i . Zwiebeln
' »- . 1» Psg .

* Bremen , 28. Nov . Banmivolle . SchlustkvrS . American füll »
^tddling . c . 28 g . mm loko ver engl . Pfund 21.74 Dollarcents .

Bremen , 8 . Nov . <Fnnks »ruch. ) BanminoN -Terminnotiernuaen
Uhr , in Dollar « » ! : Dez . 20 .79 G 20.84 B . Jan . 20 .82 G 20.90 B .

x>Sr» 20.91 G 20 .95 B . Mai 21 .05 G 21 .09 B , Juli 21 G 21 .08 B .
21 .06 . B Tendenz : abgeschwächt .

Liverpool , 28. Nov . iFnnkfvrnch . ) BanmwolleröffnnngSknrs « sin
|W . Pfund ) : Jan . 10.50 . März 10.46—10 .47, Mai 10.45—10.47, Juli
"•89, Cft . 10.09—10.10 . Tendenz : kaum stetig .

vdst .
. Ltutigarl . 28 . Nov . Mostobstmarkt . Seit dem 23. November wur -
"c« neu zugeführt 8 Wagen und zwar 2 aus Württemberg , 1 ouS

,
awrn , 2 aus Holland . 2 aus Frankreich , 1 au » der Tschechoslowakei ,

auswärts sind II Wagen abgegangen . Preis nxiaenweife ver
" G00 Kg . 950—100 RM . — Im Klein verkauf 5.20—5 .80 NM . per 50 Kg .

Viehmarkt .
i Karlsruhe . 28. Nov . Biehmarkt . ES waren zugetrieben und wur »
!
*" ie 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : » 1 Ochsen s ) 54—57, fc) 51

d' s r
5
54 , (•) 40—51, d ) 48—49 : 4 5 Bullen : « 1 52—53 . b > 51 —52 , o ) 50
51 . d ) 48—50 ; 41 Kühe : a )
öärfc n al 55 —61 , fc) 48—55 : 69 Kälber al

b ) 40—47 , c ) 28—38. d ) 18—28 :
b ) -78 . c ) 60

5' c 75 , d ) 56—60. c ) 58—55 : 1 5 5 4 S ch Iv e I » e a ) —. b ) — . c > 65 — 68,
1' 61 -68 . e ) 62—64. f ) 61 —62, g ) 55—57 RM . Beste Qualität Über

Tendenz : Mit Großvieh und Schweinen langsam . Ueberstand :
Kälber » ritlrig .

b£r
Varl sruber Flei !chgroj,markt . vo « ^28 . Slon ., D/ r ^ leischgrohmarkt In

war beschickt mit :
varlSrnber Fleüchgrohmarkt vom 28 . Nov . Der F
neuen iNeisch^rofnuarkihalle deS TtÄ >I . Schlachthofes . .
Nindervierteln ll80 Viertel aus Frankreich ) . 12 Schweine » . 3 Häm -

■ "iir l Pfund in Pfennigen : Knbsle >!sch 40—60, Rindfleisch
lelsch 80—412, Schweinefleisch 80—84 , Hammelfleisch 90—92.

Preise kür
jS- lon , Fnrretiflcl'" rit : schleppend .

H . « annheim , 28. Nov . lDrahtbeeicht . ) Biehmarkt . E » waren
zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 202 Ochsen
82—61, 141 Karre » 30—57, 258 Kühe 14—52 «07 Färsen 40—62, 564 Käl .
ber 50—78 , 96 Schafe 42—48.8 , Ziegen 10—24 . 4 178 Schweine 50—64,
113 Arbeitspferde pro Stück 800—1500 NM ., ^6 Schlachtpferdc pro Stück
40— 110 RM . Tendenz : Mit Gronvieh rxüig , lleberstand : mit Käl -
bern ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen ruhig , » ^ « er lleberstand :
mit Arbeits - und Slhlachtvserden rnhig .

Metalle .
Berlin . 28 . Nov .

O rigiv alduttenalum in i um
Reinnickel S50 Antimon __
Tie Preise gelte » für 100 Kilogramm

Prcisscst ' tküunacn im Berliner Mctalltermiuhandel . Knpfer : Nov .
120.50 « . 122 50 B Dez —Jan . 121 G , 12185 B . Febr . 121 bez. , 121 G .
121 .25 B . März 121 « , 121 .50 B . April - Mai 12125 G . 121 .50 B .
Juni —Juli 121.50 G . 121 .50 B . Aug .—Sept . 121.25 G . 121 .50 B . Okt .
121,50 G . 121.50 B Tendenz befestigt .

Blei : Nov 48.75 s . 44 .s>0 !!' . Dez . 44 beẑ , 44 G , 44 .25 B . Jan . 44 (9 .
44.25 B , Febr . 44 .25 bez. . 44.25 G . 44.50 B . März 44.25 G . 41 .50 B ,
April 44.50 bez ., 44 50 G . 44 .75 B . Mai 44.50 G . 44.75 B . Juni 44 .75 bez ..
44 .75 G . 44 .75 B , Juli - Aug .- Sept . 44.75 G , 45 B . Cft 45 G . 45 .25 B .
Tendenz fester .

Zink : Nov . 58.75 G 54.50 B . Dez . 58 .25 G . 54 B . Jan . 52.75 G ,
53 .50 B , Febr . 58 G . 53 B . März —April —Mai 52.50 G . 53 B . Juni
52.25 G . 52.75 B . Juli 552 G . 52 .75 B . Aug . 52 G . 52.50 B . Sept .- Ckt .
52 G . 52.25 B . Teiiden , ruht « .

London , 2« . Nr » . MetaUschlnstkurs «. üupser : Tendenz fest, Standard
per Kasse 59 5/16—% . « Monate 59' -—9/16 . Settl Preis 59%. Elektrolyt
64 *U -- 65 , best seleeted (>3 % —65. strong sheets 88 , Elektrowirebars 65 —
Zinn : icttöcni ) seit. Standard per Kasse 267— ',i>. 3 Monate 265 ?̂ —^ ,
Settl . Preis 267 . Vanka 27V Ztraits 273>/^ . — Blei : Tendenz fest , anvl .
prouivt 21%. entft . sichten 215/16 , Settl ^ Preis 21 % . — Zink : Tendenz
je st , geivöbnl . prompt 2<i% . entft . Sichten 2U5/16 , Zettl . Preis 20 '*i ,
Aluminium fiic Inland 107, Ausland 112 , Antimon Reg . engl . Erzeug .-
Preis 6414—65 , chius . ver 41 , Quecksilber 28. Platt « 13 ?, . Wolframerz
IS ' *. Nickel für Inland 175, Ausland 175, Weißblech 1K, Knpserinlphat
24i -j—25 , lileveland Gußeisen Nr . 8 65.

AineriKanlsctie Getreidenotiernnpn .
Ehicago 28. 2 ! ov . ( FnntsvrnA .l Schlußkurse . Welzen : Tendenz

fest : Dez 127%. Mär , 181% , Mai 134V«. — Mais : Teildenz fest : Dez .
88% , März 63 , Mai »5 % . — Hafer : Tendenz fest : Dez . 49%, Mär , 52.
Mai 53>>«. — Roggen : Tendenz stetig : Dez . 104?6, Mär , 107% , Mai
1((8% . <Alles In EentS je Bnfhel ) .

l)raktme !äim?W.
Il Mannheim , 28 . November .

Der AR . der Siiddentschen Zucker AG . In Mauoheim hat in seiner
heute in Heidelberg abgehaltenen Sidnng beschlossen , der aus den 5. Ja -
nuar cinziibernsenden o. GV . die Vertcilnn « von 8 Prozent Dividende
am ? die Stamm - und von 7 Prozent ans die Vorzugsaktien vorznichlagc » .
Die ?lusfichten für das lausende Jahr werden nicht glinstt « beurteilt .

Mir . 500 M»0 RM . Akiienkapilal Ist der „Volksstimme " zusolae die
« « ddeiitickie Kreditanstalt AG . in Mannheim gegründet worden , die Handel
und Industrie Kredite und Kapitalien zur Verfügung stellen will , ins -
besondere ziir Kinanzierniig ans Tcii .mhlunasaeschästcn . Als Mitbegründer

»ticke Antomobllbant in . Berlin aeuannt . Ten ersten A
. Direktor Karl Gras v r
d Graf von Berckhet

lid Frankfurt . 98 . November .

wird die Dentscke 2' ntomobllb -lnk in Berlin aeuannt . Ten ersten AR .
wlden Dir . Heinrich D i e t r i ch - Berlin , Direktor Karl Gras von
Poeci » Berlin und Dr . inr . Ferdinand Graf von Bcrckhetm ,Poeci - Berlin und Dr . inr .
« tammgutsbesibcr in Wcinheim .

^ Die GB . der Schuhfabrik Herz AG ^ in Frankfurt genehmigte den
Berlustabschlnb für Ifc6/S7 . Der ausgewiesene Verlust von 134 528 RM .
loird aus der bestehenden Reserve von 154 000 RM . gedeckt. Ans Antrag
von Älktionärsseite wurde das Stimmrecht der noin . 40 000 RM Vorzugs¬
aktien vom I2fachen auf das 6sache herabgesetzt . An Stelle des aurch
Tod ausgeschiedeneu Generaldirektors David Stempel wurden Direktor
Eugen Kaufmann (August Aunatham Lederkabrik AG . in Frankfurt )
und ferner Herr Heine iHeine , Cffcnbach ! neu in Heu AR . gewählt , wo -
durch gleichzeitig die Zahl der AR .- Mitglieder von I> ans 7 erhöbt wurde .
Man hofft ans t^ rnnd des zusriedeustellendeu Auftragseingangs aus ein
angemesienes GefchästSergebuiS

hd Berlin . 28 . November .
Die Zulasfungöstelle der Berliner Börse hat 19 699 NM . ncne Stamm -

aktie » der Brown , Bovcri u . (?!e AG . in Mannheim und 900 6011 NM .
neue Atlen der Tafel - , Salin - uns Svlegelglasfaörik AG . in Fürth zum
Handel uud zur Notiz an der Berliner Börse znAclafseu .

Bei der Gebr . Grosimann AG .. Baumwollsviunerei I» Brombach
lBadeu » ist nach dem B .B .E . mit der Wiederaufnahme der Dividenden -
»ahlnna zu rechnen . vb . Newoork . 26 . November .

DI « Einfuhr von Kunstseide » ach de» Bereinigte » Staate » betrug in
den ersten zehn Monaten des Jahres 18 162 000 vandelspfund , hat also
um 60 Prozent zugenommen . Die großen amerikanischen Kunstseiden -
aesellschaste » werden demnächst In den Bereinigten Staaten eine große
Werbeaktion für die Verwcndnng der Kilnstsetöc durchführen , um so den

Absah an Kunstseide zu steigern .

Vom Londoner Geldmarkt .
Bon nnferem Londoner Berichterstatter .

Loudo » , 20. November
Die Lage war tn Lcmbardstr 'et während d >. r abgclauicu ^n Woci.«

sehr unregelmäßig . Am Montag war reichlich Mittel vorhanden ,
aber am Dienstag wurde » diese bereits knapp , weil die Banken ziemlich
bedeutende Beträge für Bilau,zwecke einzogen . Die Raten zvgeu fchucil
an nnd es mußten an diesem Tage bereits VA Prozent selbst für Tag -
gelder gezahlt »>crde,l , aber es wurde vermieden , bei der Bank Hilse zu
suchen . Am Mittwoch hörte i' ie Knappheit » och nicht auf , obwohl d : e
Banken weniger einzogen als am Tage vorher . Nichtsdestoweniger blie -
ben die zur Verfügung siebende » Mittel gering . Am Donnerstag ließ
der Mangel wieder nach , und am Freitag und heute ivaren die Verhält -
niffe durchaus bequem . Für die Erneuerung alter T .' ggelddarlehen
werden im Allgemeine » 3Vi Prozent gezahlt , während neue Taggelder
tn vielen Fälle » bis » !-> Prozent heruntergingen . Gestern nachmlttaa
schienen die französischen Banken auch anzufangen , Mittel zur Ver »

siiguug zu stelle » . Geld bis Dezember wurde zu 4 Prozent angeboten .
Der Diskonto markt war während der ganzen Woche still , aber

ber Ton blieb unverändert fest , fodaß die Minimumauotieruiig für
gute Dreimonatswechfel i 'A Prozent blieb . Schwankungen , welche wäh »
rend der Woche eintraten , waren so gering , daß sie nicht als auotierbar
angesehen werden können . Die Schabwechsel wurden soweit sie aus De .

zember lauten , etwas niedriger anotiert , die für den 31 . Dezember da »

tierten gelegentl ' ch zu 3 % Prozent , die anderen zu 4 Prozent . Tie neuen
Schafwechsel wurden , « 4U Prozent angeboten .

Der größere Teil des während der Woche verfügbaren Barren ,

goldes im Werte von 600 000 Lftrlg . ging wieder in das Ausland .
Der dieswöckiae B a n k a » s iv e is zeigte wieder eine Verringerung

in de » Metall Vorräten , allerdings nur eine « erlüge , nämlich um 107 800

Lstrlg . Tie Zunahme In dem Ziotenumlauf betrug 7 200 Lftrl ». . sodtfc
die Reserve « m 114 500 Lstrlg . niedtif .tr stand . Die Regiernngsficherhei -

ten waren um 440 000 Lftrlg . geringer , nnd andere Sicherheiten um

214 M0 Lstrlg .
Die Stärke de » amerikanischen Wechsels war wieder die wlmtiaste

Erscheinung auf dem Internationalen V a l n t a m a r k t . besonders seit

ftrcitaa nachmittag war öie Nachfrage nach Dollars von amerikanisier

Seite besonders sta ' k. Die spanischen Pesetas waren während der Woche
wieder schwächer . Die fchweizerlsche Valuta stieg zusammen mit der

Dollarrate . Gulden waren im ganzen diese Woche nachgiebiger . Die

indische Rnvie war während der ganzen Woche hindurch entschieden fest.
Der Goldpreis stieg um Vi d ans 84 .11 ^ per Unze . Im ^ anfe

der nächsten Woche werden 905 000 Lstrlg . Barrengo !» zur Verfügung

stehen . _ _ _ __ _ __

Robert Kraft AG .. Pforzheim . Im GekchäfiSIahr ^ W/ ^ ud di -
Robein nahmen dieier B » o » lerieu >arcnsabnk aus 208 51l <829 064 , RR .
znrilckgeganne » Für Unkosten waren 280 081 (40 , 784 ) RM . uud N>r
Abschreibungen 22 006 (22 059 ». RM er,orderlich « . B . noch 1o6 !M RM .
Hnvothekenaufwertuna », so daß wieder ein Verlust ou ^
bleibt , der sich dnrcd de,i Verln,t » ortrag ans dem Vormhre auf 149 0 ^0
RM . erhöht . (20 000 RM . des VoriahrsVerlustes wurde ans dem Re >
seroesonds aedecki, . In der Bilanz sind die Waren aus18t
RM zurückgegangen . Die Debitoren cnweinen mit li *$ 945 ( 142 686) .HM ,
» :e Wechsel mit 32 509 (7 253 ) RM . Die Passivseite zeigt bei 900
AK . Darlehen »an 83 036 (91 9501 RM .. Hypotheken , von 40 100 / MO 000)
RM nnd Kreditoren von 129 3.'^ ( 177 811 ) NM .. Hypochekcnauiswertuno
( i. V . 15 096) RM . tst nicht mehr ausgemiesen .

Salmenvrä » Nbciuselden «Schwei, ». Ter Jahresbericht des Tat .
menbräu in Rbeiuselden ( Schweiz ) verzeichnet einen Ueberfcknß von
410000 Fr . Unter Berücksichtigung der Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 244 000 Fr . Die Dividende wird mit 8 Pro -

zent angegeben . Gegenüber dem Vorfahr ergibt sich ein kleiner
Rückgang Im Absatz , was ans das f -hlechte Sommerwetter zurückgeführt
wird .

Die enalifch « KohlensSrdcruna . — Erhöhte Fiirder - , rückgäugiae Be «

legschaftszifferu . — Neue Ttillcaunae » . Die Kohlcnsörderuug in den
Gruben Großbritanniens hat in der am 12 . November beendeten Be -

richtSwoche eine Erhöhung von 4 762100 Tonnen aus 4 864 ;>00 Tonnen
erfahren , während die BelegfchaftSziffer von 981 100 Tonnen auf 978 800
Tonnen zurückging . Die erhöhte Förderung ist . bis auf Durham , wo
ein Rllckaang von 712 500 Tonnen ans 677 300 Tonnen zu verzeichnen
war . in sämtlichen Bezirken in gleichem Verhältnis gestiegen . Die Ab -

nähme der Lohnempfänger tst im Bezirk South Wales eingetreten . —

Die Absatzschwierigkeiten haben dazu geführt , daß die Duffrnn Rhondda -

Grube 1400 Bergleute gekündigt hat und In Kürze Ihren Betrieb voll -

ständig schließen wird . Die zur Lochgelli , Kohlengesellschast gehörige
Dundonald - Mine wird , wie verlautet , ebenfalls stillgelegt werden , wo -

durch eine weitere größere Anzahl von Hauer » , nr Entlassung kommen
wird .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme an dem schweren Verluste un¬

seres guten , treusorgenden Vaters , Schwiegervaters , Schwagers
und Onkels

Alexander Kornmüller
Metzgermeister und Gastwirt

„zum Bahnhofhotel Rüppurr "

sprechen wir allen , die durch Kranz - und Biumenspenden , weihe¬
vollen Gesang , durch Grabgeleite und Nachrufe des Heim¬
gegangenen in Liebe gedacht haben , namentlich dem Männer¬
gesangverein Rüppurr , dem Sängerbund Rüppurr , der Freien
Metzgerinnung Karlsruhe und dem Gastwirteverein Karlsruhe und
Umgebung unseren tief empfundenen Dank aus .

Was Herr Stadtpfarrer Steinmann und die Diakonissen dem
Schwerkranken und Sterbenden gewesen , dafür ein herzliches
„Vergelt 's Gott " .

Karlsruhe -Rüppurr , den 28 . November 1927 . 28G42

Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruher
Niannsr-
Turnuersln.

Nach kurzem Krankenlager ver¬
starb am 27 . ds . Mts . unser lang¬
jähriges Mitglied

Herr Gustav Breining
Verwaltungsoberinspektor

Der Verstorbene war uns ein He¬
ber Turnfreuild . dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden .

Die Feuerbestattung findet Diens¬
tag . den 29 . ds . Mts ., nachm . S Uhr ,
statt

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten . Zusammenkunft : Kr » :iia -
toriurn . Der Tnrnrat .

ZEUGEN
des

Mtmadunlalles
am Linkenheimer Tor ,
bis -Ä-viS Landgericht ,
wcrd . gebet ., ihre Adresse
anzugeben .
Wcinbrennerstrahe SK ,

bei Dr . H.

Zwangs -
Versteiqeruna .
Mittwoch , den 8f>. No¬

vember 1027. nachiniit . 2
Uhr . werde ich I. Pfand -
lokal . Herrenstr . 45>a
7 » erre » -R » z»g -Stoffe

gegen Barzahlung be-
stimmt versteigern

Karlsruhe , den 28 .
November 1!>27. (286BS )

FreiseiS .
Gerichtsvollzieher .

TOÜES ' ANZEIGK .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe Frau , unsere
Mutter , Großmutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Maria Anna Vogel
geb . Attenbach

im 61 . Lebensjahr , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , abzurufen .

Karlsruhe . 28 . November 1927 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
t-. arl Vogel . I)rech8lermei8ter

Beerdigung : Mittwoch . 80 . Nov ..
nachmittags 2 Uhr . B1337

Trauerhffus : BttlingerstraOe 17 .

Schrank , Waschkommode ,
Büselt , S Gl. Betten od.
eich . Schlafzim ., !>ioftl >.-
Matr . zu kauf . gef . An -
geböte unter Nr . QW4 »
an die Badifche Presse .

S » kauf , genickt : Bett ,
Schrank , Bertiko . llom -
inode, Kinderbett u . Bii «
cherschrank. Angebote » .
Nr . B9 ».,2 a . d . B . Pr .

^ mllicke Anzeigen

Ladentheke
etwa 1.50 bis 2 m lang ,
möglichst mit Glasaufs .,
zum Ausstelle » v . Scko -
kolade oder Konsltllren
geeignet zu kauf , gesucht .
Angebote N. Nr . 28C76

I an die Badischc Presse .

AUTO

Statt besonderer Anzeige .
Schwiegermutter undUnsere liebe Mutter ,

Qroßmutter

Frau Albertina Dürr , O . M
Postsekretär a D - Wwe .

| st am Sonntag abend im 74 - Lebensjahre von
ihrem langen Leiden durch einen sanften Tod in die
Ewifrt . eit abberuien worden ,

KARLSRUHE ( Baden ) , den 28 . Novbr , 1927 -
Lcssingstr . 37 2841>9

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , den 30 Novbr . 1927 ,3 'i Uhr nachm .. von der FriedhofkaDelle aus .
Von Beileidsbesuchen bittet mau absehen zu

. Wollen .

Gelenkpuppe
| crflkt . AuSfilbrung , mit

unzerbrechlichem Hopf
0 .50

Puppenklinik
Frida Schmidt

Kaiferftrafte 10» bei der
Herrenftrake . (2L1W)

ZmeklikW
liefert rasch und billig
fcrii .-tftri .Vrft T,t»i«,Tf»nrten

Danksagung .
Kllr die vielen Beweise inniger An¬

teilnahme an dem so schweren Ver¬
luste sagen wir Allen harzlichen
Dank . 28533

Namens der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Maria Volk Wwe .

S—4- TItzer , Licht . An¬
lasser , gegen bar zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 28555 an die
? ak Ische Presse .

Klavier
gut erhalten , von Privat
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Angebote
in . Preis it . Fabrikmarke
u . Qittl « an d . Bad . Pr .
Fiir gute Bezablnng zu

kaufen gesucht Anzüge ,
Geliro <k-Än,ua od . Geb -
ro «k mit Weste . Ang . » .
TMKS an die Bad . Pr .

2- 3600 lf .
für stille Beteiliaiing an
iltem , gut . Geschäft , bei
20fester Verzinsung ,
gesucht Ana » Wr 28997
an die Badische Presse.

19 000 R .- MK .
auf Haus Natferstraste ,
innerbalb I . Hypothek
gesucht . Angebote von
Privat durch (28485)

Frau Karl Die «?,
Jnimobilien ,

Btirgerstrasze Nr . 12,
Teleion 515& (284S5)

200 Mark
von Staatsbeamten bei
höchster Zinsvergiitung
gesucht . Angeb . nnt . Nr .
HSN2 an die Bad . Pr .

1000 Mark
von Geschäftsmann ans
6 Monate gegen guten
Zins und Sicherheit ge>
sucht. Äesl . Angebote
unter Nr . 28507 an die
Badische Presse erbeten .

nmcrÄe ANZÜgL
geg gute Bezahlung zu
kauf . gef . Angeb . u . Nr .
AWi? an die Bad . Pr .

( MIM fiffl 1. Ml . 1927.
Am 1 . Dezember findet Im «an, ?n Reiche «Ine

Zahlung der Bestände an Pferden . »Iindvieb .
« chweiuen . Schafen . Ziegen . Federvief, . Kaninchen .
Bienenvölkern und Hnnde » statt . Außerdem fiud
in den Stadtteilen Beiertheim . Rintheim Ruv -
i' urr , Grünwinkel und Darlanden . die in der ^jeir
vom 1. Dezember 1D26 biü :10. November 192 ?
zum häuslichen Gebrauch geschlachteten ^. iere an -
zugeben . Nicht anzugeben sind « chtachtungcu , bei
oenen geinäh den bestehende » Bor ^chrnten eine
Schlachtvieh - und Fleischbeschau vorgenommen
wurde . Insbesondere die gewerblichen Schlad ?»
tunflCH der Mebger und Wirte , sowie alle Not -
Ichlachtniigen . zu denen Iwvi Fleischbefchaner . ooer
Tierarzt beigezogen wurde , Lediglich auf Trichinen
untersuchte und für den häuslichen Gebrauch ge-
schlachtete Schweine fallen aber unter oie Er -
^

Die
^
Zählung wird in KarlSrnhe durch die Po -

lizei vorgeiioiuinen . Wer Bieh in Gewahrsam
bat bezw . Hanöschlachtungen fraglicher Art vor -
genommen hat . ist vervflichtct , der Poliüei die
nötigen Angaben zu machen : wer sie durch An¬
gestellte oder Angehörige erstatten läkt . haft '. t
trovdem für die Richtigkeit der über seine » Bich »
bestand bezw . feine SauSIchlachtunge » dem Polizei -
beamte » mitgeteilten Angaben . Perkonen . die
Bieh der unter die Erhebung fallenden Arte »
besiben oder die in der oben angegebenen Zeit
Hau ? schlachtnngen fraglicher Art vorgenommen
haben , iedoch bi » 7. Dezember danach nicht befragt
fein sollten , sind verpflichtet , am Donnerstag , de»
8, Dezember , beim städt . Statistifche » Amt . Zäh -
ringerstr . !>̂ . oder bei den Gemeindeiekretariat ^n
schriftlich oder mündlich die nötigen Angabe » zir
machen . ?tichtbesolac » der Äählvorschriften ist
unter Strafe gestellt . 28585)

Karlsruhe , den 28 November .1927.
Der Oberbürgermeister .

ZreMKM tg « i!i!Ugl « kRl
des Bad . Fvrstamts Hnchenseld in Pforzheim (Ge -
schäftSzimner Forststr . 1 . Fernruf 2151 ) etwa 1300
km Tannen - uud 615 fin Forlenrundhölzer a« S
StatSwalddistlikten 1, II . Iii n . XV . Ange -
böte nur in ganzen Prozenten d . n . L . G Preise
v . 1927, bis spätestens Ätittwoch . den 7. Dezember
1927, » achmtllags 4 Uhr erbeten . Auskunft und
Ltstenauszüge durch das Forf tamt . (5612a )

1000 Mark
gegen

FELLE
aller Art kauft <28Z!>S >

Kirfchner Neumann ,
ffrbvrinzenstrafte Nr . 3.

_ guten
Sicherheit zu

Zins und
. eihen ge-

sucht. Gesl . Angebote
unter Nr . KSSig an
di » Badilche Prell «.

u . Pnvveubcti od . - wiege ,
etwa 75 cm . zu kaufen
gesucht Angeb . m . Preis
unter Nr . O9Z14 au die ,
Badifche Presse . t

wird am 19 . Dezember 1927, vormitt . 10
Nbr in der Uanzlei des Notar Llciue .
Tttotstr . 8 . das

Anwesen
des verstarb . S . Herz , Karlftr 5 erbtet -
lungshalber zwangsweise versteigert .

ES bietet ssch hier Gelegenheit , ein
GeschäftShanS mit grohem Laden . Lager
und Kellerräumen . in guter Geichästslaae
preiswert zu erwerben .

Anfragen unter 9?r . 5619a an die Ba -
dllche Presse erbeten und werden nähere
Auskünfte gerne erteilt .



Sekte «. Nr . 453. Badische Presse sMorgen -AnsgaZe ) Dienstag , den N . November 1927.

WeihnachlsverKauf
der Eoang . Stadlmission im Saale Adlersir . 23
am Donnerstag » den 1 , und Freita », den 2. Dezember

jeweils von 10 Uhr vormittag « bis %10 116t abend »
Handarbeiten . Schürzen . Kleidungsstücke , Kluderlachen . Haushaliunas -
Gegenstände . Bücher . Bilder . Kunstgegenstände , besonders Keramik . Sviel -
waren usw .

Retchhalttges Büfett ; Nachmittags : Konzert ! ,
Der Reinertrag .dient , der LiebeSarbeit der Stadtmtfsiou .

Zu zahlreichem wird herzlich eingeladen !

Berdux

u - Pianos
KOchst «

Äatr «lrhnnng— i

MäQige Monatsraten !
Nor bot

Lang
Kalsaratr . 167/11

Eßt Honig !
la Blüten -Schleuder lies
die 10 Pld -Tose zu Ml

9 .50
halbe M 5.60 . fret Haus
« . Nachn Gar Zurü -kn
Westernhagen , Hontgveri
Hemelingen lS . (A3lOO

Wer sucht

Zu verks. : Bertiko , 45Jt ,
Plüschvtwan 40 Jt , Nein .
Schreibtisch 25 Jt , Bett
mit Rost 15 Jt , Küchen-
schrank , Waschkommode ,
Nähtische , Spiegel , Bild .,
btll . Fröhlich , Uhlandstr .
Nr . 12. Verl « . (B1374 )

Itürtger Spiegelschrank
vol . , 4 Kleiderschr., Bet -
ten m. Rost . 6 Roßhaar¬
matratzen , zu verkaufen .
Schirrmann , Martara -
senftr . 43, pt. (851375)

der findet
durch «ine Kleine
Anzeige in der Bad .
Presse selbst tn den
schwierigsten Fällen

das was er wünscht .

[1 Immobilien

Molkerei
in Karlsruhe an raschentfchl. Liebhaber wegen
Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen . 20
crftf 1. Kühe und reichliches Zubehör vorhanden .
Molkerei kann in den seith . Räumen geg . mäßige
Monatsmiete weiter betrieben werden . Tücht.
Schweizer vorbanden . Zur Uebernahme 10 Mille
als Anzahlung in bar erforderlich . Auskunft er-
teilt : Bücherrev . Gnst . Lebnert . Karlsruhe ,
Dragonerstrabe 8. (28654)

Zu verks . : 1 Muschel -
bettl . mit Rost « . Matr .
neu , 1 zweitür . Kleider -
schr. Pol . , neu , 1 zweitiU .
Kleiderschr., lack., gebr
1 Damen
pol . Karl
1 Treppe

=g | Zu allen Festlich kliten sind mein »

| Delikateß - Körbe
- durch ihrr elegante u .preiswert * Aufführung ein

I ufliikommenes u. praRti[ches Beleben»
j Schnellste Lieferung,auch nach auswärts , in jtder
\ beliebig . Zusammenstellung u . in allen Preislagen

Hans Kissel
Kaiserttr 160. Tel 186 u. 187

Kleinkrafl -
Droschke

mit Konzession ,
ist abzugeben . Gesl . An »
geböte unter Nr . Wß
an die Badische Presse .

Ein Transport -Dreirad ,
gut erhalten , billig zu
verkaufen . (S&1367)

Kronenstraße 86 , III ,

Hr. , lack ., gebr ,
» schreibt., ttufch.
l -Friedrschftr . 8 .
e (131881)

Herren» o. Damenrad
billig zu verlausen . Nu -
dolsstraße 23 . (» 1362

Augenstet n.
Herrenrad SO Jt , be¬

reit » neue «
Damenrad

Jünger ^ fleibtger , ehr-
Ncher
Mehgergehilfe

gesucht. (28499 )
Gedr . Hogenauer ,
Martenstrab « 46.

V .
Helmarvelt vergib «
Holste », Breslau Hb.

Küfer
gesucht.

Ein tüchtiger Holz¬
arbeiter kann sofort ein -
treten bei (531344)

» erb. « «llftauer ,
Käserei .

Waldstraßs Nr . 64.

General-Vertretung
. »wei vatentamtlich gef

edarfSarttkel (für fämtlil
tO'

Zu verkaufe« :
Eleg . Schreibtischgarni¬

tur , 1 Paar Damensport ,
sttesel. Gr . 33. echter
Brasseler Schal . (B1S71

Beiertbeimer -Allee 28 ,
Seitenbau III .

Zu verkaufen
Herrlicher

Gulsbesih
bei Freiburg i . Br .

bestehend au » ea. IM bad . Morgen Wie-
sen , Acker und Wald nebst Oekonomie -
gebäuden und einem neuen Herrschafts -
liaus mit 20 Zimmern , tn schönem Park ,
direkt am Nutze des Schwarzwaldes , ca.
500 Meter Höhenlage , unweit v . Bahn »
f. atton , geschützt gelegen , mit prächt. Aus -
icht. Sehr geeignet auch für Kurpensiou ,

Sanatorium oder Lehranstalt . Auskunst
durch die (5615«)

Maklerfirma H. Sdüüf *
Freiburg i. Br .

Stark . , schöner Diwan ,
35 Jt , Sofa mit Holzt ,
nuffl . 25 Jt , grob . weiß ,
schön. Schrank z. abfchla-
gen , 60 <?iu tief , 45 Jt, ,
groß . pol . Kommode 35
Jl , 2 gl . sch. Bett . 50M ,
Roßkaarmatraste 35 Jt .
1 Tisch 10 Jt , pol . Tisch
15 Jt , pol . Biichcrschast
15 Jt , kl. weiß . Tisch 8
M , Teppich 12 M , z. Vkf.
H. Sonntag . Herren -
straße 6. (» 1378)

Ledersofa
modern , neuwertig ,

Filet -Tischdecke
^ andarb . . vretsw . abzug
Ttefani enstr . 88. S. Stock

Gas - und
Kohlenbadeofen

mit emaill . Wanne kauf.
Sie billigst bei (28248
!» . Schwab . Kaiferallee
109. (Zahlungserleichter .)

tu verk
nlir . 40._

rion .
1341)

Ohne Anzahlung !
Erstklass. Nähmaschinen

v . Wochenraten zu 3 Jt ,
sowte große Auswahl tn
Sprech -Apparaten zu den
billigsten Preisen . (26945 ,
M . Mellert . Fahrradhaus

Nasts . E . Müller ,
Kaiserstraße Nr . 21 , Hos.
SN m. Schuhe , Gr . 40,

Grammophon , 10 Pfg .-
Etnw ., Burg , Kaufladen ,
Samtanzug s. 4jährigen
Jungen , gut erh . , j . vkf .

Klauprechtstr. 23 . II .
(FH2813 )

Wer Geld
spar, will n . einen guten
Anzug , Mantel o . Ueber >

ieher f . wenig Geld kau -
eu u. sehr zufried . sein

will , der mache ein . Wer -
such ohne Kaufzwang .

. Zähringerstraße 53a , II .'
Zufried . u . reell« Beb .'

(28541 )

Billig zu verkaujen :

k'abrilcanvesen
Näh « Freiburg i . ve .

an Bahnstation : bestehend au » über 2000
gm iwfreite und Garten mit ca . SSV qm
Favrikraum , verschied , schuppen . Stall -
geb . , sowie ein <un 2ftöcf . Wohnhaus .

Auskunft diuÄ die <S614a )
NaKierl rma H. Sdiim

Frei burg i. Br .. Kaiferstraß e 8S .

Freiburg i. Dr .
Zu verkaufen oder »u vermieten a» fevr
guter Verkehrslage

großes , neuzeitlich gebautes

Geschäftshaus
mit 8 Schaufenstern und Wohnungen , tn
welchem ein sehr flott gehendes

MeiM
betrieben wird . Günstige ZablungSbeb .
Auskunft durch: (5S1Sa)

K . Schick
yreibnr « l. Br . Kaiserstrabe 89.

Haus mit Laden
tm Zentrum , gute Lage ,
beztehb . , Preis 45 000 Jl ,
Anzahlung 10— 15 000 Jt .
Haus Wesistadt
in bestem baulichen Zu -
stand , mit groß . Garten ,
20 000 Jt unterm Steuer «
wert , bei 10— 15 000 Jt
Anzavlung zu verlausen

Wirtschaft
mit Realrecht , bei KarlS -
ruhe , bei 10000 M An¬
zahlung zu verkaufen .

Ladengeschäft
Prima Lage , Gebrauchs¬
artikel . zu verkauf . l0 bis
12 IXH> (28299 )

M . Busam ,
Herrenstraße 3S.

Speisezimmer
in eichen, schwerste Per -
arbeitung . Büsett 180
r" >. u . Kredenz . 450 -H ,
475 . « . (28527 )

Baader , Möbewer -
trteb , « roiienstraße 9.

L ü z i m m e r
dunkel eiche , bestehend
aus Büfett , Kredenz .
Tisch, 4 gep . Stühle und
2 Sesseln . Standuhr , aus
Privathand billig zu ver -
kaufen. Interessent , wol -
len ihre Adresse unter
Nr . $ 9292 an dte Bad .
Presse bekanntaeben .
Schlasliimmer . hell eich .,

»teil . Spieaelschrk . . Ki --
ibeneinriihtiing . Schreib -
tisch (Divl . I, m . Aussah
u , Berich , zu verkauf . :
Bachstr . öS . II . , lks .

. ( F .H .2818 )

Gasherd
?wnker u . Ruh (so gut
wie neu ) 4flammig . mit
Brat - u . Backofen , preis -
wert abzugeben . (» 1368
Yorkstraße 29 , I , rechts.

Herd
weaen Umzug billig zu
verkaufen . (B1Ü47 )
Werders tr . 83. 5. Stock .

Piano
kreuzfeitig , guterh . . WI .
zu verkauf , b. Htfchmann
Zäbrinaerstr . 29 . B1159

ÜlMS
einige gebrauchte , sehr
gut erhaltene , werden
unter Garantie f. vre : ?-
wert abaeaeb (F .W .1N11

Heinr . Miiller .
Klavierbauer .

Schü tzenstrabe 8.

Harmonium
mit 2 Registern , für 160
Mark zu verlaufen Zu
erfrag , u . Nr . F .W.I909
tn der Badtschen Presse .

eignet ) »u vergeben .

f

Bewerber , dte auf
rbeiten kön
undschaft w !

.. . . technische
>e Betriebe ge-

( B1Z5S )
. eigene Rechnung

bevorzugtkönnen .
oird mit übergeben .

Berichtigung .
In der Bücher- Anzeige des Warenhauses TIETZ vom

Sonntag, den 27 - Novemner muü es bei nachstehendem
A gebot folgendermaßen heißen :

Jeder Bd . In Ganzleinen
aeb . aus holzfreiem Pa - , -re

(I ! ■# «*vier
Dolomiten .

Telma » .
. . . Jitz Humo

Anekdote v . H. Lstwald . lllustr .
Der laufende Berg «&tit Hoch¬
landsroman von L. Gaughoser .

Unter den
Roman von R . Telma » . Der
Urberliner in Witz Humor und

i Weiblich I^ abmeWft
sucht per sofort

Fräulem Servierstell«
mit Kenntnissen tn Ste - v . >« . . iol Kräulei » sof. ff
nographie u. Maschinen - . Angebote u. Nr . V
schreiben (auch Anfangs - N .W . lSll ^ an die Ba -
stelluug ) , fowte intelli¬
genten

jungen Mann
als kaufm . Lehrling . An - Lrüulcin in den SOer
geböte unter Nr . S8684
an die Badtfche Presse .

Gut « Sbl. . beizb. 3 ' »"
mer m . ei . Licht zu ve/'
miet . : Boeckhstr . 40. Ih
link ». ( S .H.S

'

Jüngeres
Fräulein
Verkauf von ^

difche Presse .

Ein möbliertes Zimw -/
.u vermiet . : Schutzenst/ .
Nr . 60. V .. II . S .W .191Ü

Herzenswunsch.
Gut möbl . u. gut heij'

bares Zimmer sof öS.
spät , zu vm . Lenzstr .
II ., r„ Ecke Siom ira« ;

. . .. . . . . ($ .§ .28171
A?Ä °n - tr- u. -d/lich u , möbl . Zwimer aus )̂-fleißig , sucht per ŝofort Dez . zu vermiet . (Bl '!^alc Amal !e«str.

"l»
" s.

' Stö-t.
aiciie ais aiuize OT06l 3 itltnt( r m ei
für Hau»- und Büro - m . el > verm .
arbeiten : evtl . für Haus - Werderstr . 9Z, 4. St . . r
arbeiten allein . Gehtj Eiuf . möbl . Zimmer ,

. zum Berkauf von Back-
bestehende . waren u . Zigarren - und

! Zigaretten , mit Zeugn . . auch nach auSwärÄ . ! «, «
'

Kost
"

an
"
l od

'"
2

'
iö >!Meldungen von 12—S Uhr und nach Ver 1. Dez . gesucht Vor - , Sieht mehr aus gute Be - Arb bill » verm

'
S13 ''4

B Uhr abends bis Mittwoch : Hotel Hohen - zustellen von 11 —12 Uhr . >Handlung als aus hohen Ettlinaerstr 21 riirt -zollern . Ecke Kronen , u. Zährtngerstraße . Kaffee Roland Lohn . Gef . Angebote « « »
'
. tSH

'
Kreuzftraße 14. (28690 )

' unter Nr . 9K9312 an die Schon mobl .
Zimmor

sofort zu vermiet . ( Bl ^ '
^ orkstrahe 8 . 1 . Stock ..M verfreM W

Sine ililrW Wie Suite .
Ein von allen biestaen GeschSsten drin -

^l
>
ttk

billiger tiberzeugender
wird

^
sür

gebe» .
Herren , die sich eine gut« und sofort lov -

nende Existenz gründen wollen , melden
sich Dienstag von 8—10 u . S—4 Uhr bei :

Vil!ing.ÄaxlNüell,5aubens!r.Z7a
1 Minute von der Straßenbahn .

Kapital nicht erforderlich .

r leicht verkauft ) ® . 9t ® . M .
arlsruhe und Umgebung ver -

Zum 1. Januar l9S« Badtfche Presse erbeten .
Wird jüngere . geprüfte
Säuglinqs -

Pflegerin
z« ! Kindern (1% I .
und 4 Mon . ) in Dauer¬
stellung gesucht. Auss .
Angtb . mit Bild . Zeug -
nissen , Gehaltsanspr . u .
Nr . 5618a an die Ba -
buche Presse .

Für London in dtsch .
Familie , wird eine
perfekte Köchin , die
in gut . Häusern tätig
war . bei hob. Lohn ,
gef Gemütl . Heim .
Reifevergiitg . Kennt - '
ntsse d engl . Sprache
erw . Ana , in. Zeugn .
u . F .H .2K19 an die
B . Pr .. Sil . Hauptp . .

Sprechapparale
u. Schallplatten
aller Art , auch bei Teil -
zahlung , in großer Aus -
Wahl, empfiehlt FW1912

Pianohau »

Heinr . Müller
Tchllhensiraste 8.

Sprechapparate
Platten , Zubehör , bil¬
ligste Preise . Renaratu .
ren Kirkel 30 (Laden )

Sprech -Apparate
Schallplatten ,

billig , da StagengeschSft .
L. David ,

Serrenstraße 20 , bei der
Kaiserstraße . (28Z06)

» ßrommüflöon
Schrankappar ., noch neu ,
ganz bill . zu vkf . (28561" enstraße SS . II .

ÄäubsauZer
Skektrokux- Staubsauger ,

ganz neu , für 140 Mark
umständehalber zu verks .
Tetlzahlg gestattet . Zu
erfragen unt . Nr . BM48
tn der Badifchen Presse .

©^ pflpnfiwtsftnuf!
Schlafzimmer

mit weiß . Mann ., Ztür.
Spiegelschrank tn eichen,
I » Arbeit , äußerst billig .

I . Baader .
Mübelvertrteb , Kronen -

. (28525 )straße 9.

Küchen
schwerster Verarbeitung ,
Ta Qualität , iebr billig
bei (28553 )

Säfet ,
Gluckstrabe 4.

Metzger - Wagen ,
mit abnehmbarem Li -
derverdeck,

1 Viktoria -Magen
mit abnehmbar . Bock,

I <5 "upee
leicht ,

»vederpritschenwagen
1 Sitz

mtt Segeltuchverdeck .
I Lederverdeck

gebraucht . (S620a )
Sonstige Wagen u . Ge¬
schirre zu verkaufen .

Carl Sprattler
Baden -Badeu

Fernsprecher 12W.

12 Pfund Weintrauben
Srtb

erforderlich filr ehte Flasche de« edlen , wohlbekmmnllchen
Zinkelhausen -Weinbrandes „Alte Reserve " . Feurig , aber mild «

ist er . blumig und vollmundig , wie der Wei «. aus dem er
destilliert wird . Der Kenner trinkt ihn mit Eenutz . Bei Kästen
legen Sie Ehre damit ein . Er spendet Ihnen genießerisches Ve -
Hagen und scheucht die Sorgen . „Alte Reserve " bietet Ihnen alles ,
was Sie von einem guten , vollausgereiften Weinbrande erwarten .

Alle besseren Geschäfte führen „Alte Reserve "
,

den guten Winkelhausen -Weinbrand . j

H SL Winkelhausen - Werte Aktiengesellschaft, Magdeburg .

A5U

1 Kinderwagen
7 Jl , 1 Waschmaschine
10 M zu verkf. (© 1355)
Wilbclmstraße 26 , 2 . St .

Kinderwagen
a zi

Karl -Wilhelmstr . 2 «. V . ,
billig jii verkaufen .

rechts. (9) 1346 )

ßeHiflde
echt Fohlen mtt L
vollständig fabrikneu .

iE.
—

Jüngerer Hilfsarbeiter
bis zu 18 Jahre alt , ver sofort gesucht.

Schweißtechnik Karlsruhe .
Essenweinstraße 6—8.

(28640)
W' ^ 28640 ) U

° rt « - sucht

Ihnen ist geholfen
selbst tn dieser schweren Zeit , durch die Ueber¬
nahme de « Alleinvertriebs meiner vielerorts glän

umständehalber zu
verkaufen . Wo ? sagt
unter Nr . 24448 dte Ba¬
dtfche Presse .

Jüngeres
Fräulein

für leichte Arbeiten auf
der Additions - Maschine

gesucht. Angebote
ZeugutSabschristeu

unter Nr . 28475 an dte
Badische Presse erbeten

iimei,
für kleinen Haushalt (3
Personen ) , das bürgert .

wundervoll Weihnacht ? « send etnges . gef . gesch . Erfindung . Alle bish . kochen kann u . perfekt in

pefdjfttk, _ GelegenhettS - Vertreter erz . R ' '

Damenpelzjacke
wenig getragen , für 75
Mark zu verkaufen . Zu
erfragen u . Nr . F .H.S816
in der Badischen Presse .

Vertreter erz . Riesenums . Zur Uebern , ie nach allen häuslichen Arbeiten" " Mk . er» ist f. sof . od. 1. Dez . ge-
s»M . Nur mit guten
Empfehlung , wollen ftch
melden : Kaiferftr . 74 ,
2 Tr . , am Marttplatz .

Bezirks - Größe für erste Ware 150— 400 'Utk er¬
forderlich . Nur Kassegefchäft . Verdienst 100%.
Etlangeb . u . « . D . U . S0/AS284 an die Ba -
difche Presse .

Gesucht für sofort

Kaum getr .

Merellemile ,
zu verkauf . Auzus . uach- i
mttt . Zu erfr . u . F . H.
28S0 i. d . B ad . P resse.

redegewandte Damen
. leicht verkäuflichen Hausbaltartikel . Ftrum und
Provision . Borzustellen Dienstag , 2S. November .

Blucherstraße 16 .

Zu 2 Erw . U. 1
wird ein älteres .

Gtlelienheitskaul!
Einige taufend

Zigarren
fpottbtlltg abzugeben .
Zu erfrag , u. Nr . 28505

tn der Badifcben Presse .

Auto 4/14
4 Sitzer , elektr. Licht,
Anlasser , anterbalt .. we ^ .
Platzmangel zu verkauf
Jrtou . Bauinctster "r 5?

(B1340 )

Grade -Zweisih .
Ifach bereift . 250 Mark
Li ' isenstr . 48, Hinterbs ..
Diirr . (LW1W1

Postwagen mit weißem
Fellpferd . neu . billig zu
verkaufen . (B1350 )
Baumeisterftr . 14. H. II .

Kontoristin
fstr et« TextilwarenauSsteueraefchSft »um
sofortigen Eintritt gesucht. Vertraut~

>eieinfachen Büroarbeiten , aber perfekt in sucht .

Kind
tm

Haushalt durchaus er-
fahrenes (28581

Mädchen
gesucht. Vorzustellen v .

( V1353 ) ; 5—7 Uhr , mit Zeugnissen
aus nur gut . Häusern .
Mari e nstr. 86. part erre .

Junges Mädchen
das schon in Stellung

mit war , in kl. Hausbalt ge-

Stenographie und Maschinenschreiben . A » >
sangsgehalt M 90.— monatlich . Bedin¬
gung : 14 Tage Probe , Gefl . Angebote
unter Nr . «8487 au die Badtfche Presse .

Offene Stellen

AkauMeure
stellt ein Wohn . -NachweiS
Brenner , itailfnnri ' Va

(6 .^ .2792 )

Lohn . Verdienst
find , redegewandte Per -
sonen aus umlteg ^ Dörf .
Angebote u . Nr . M93W
an dte Badt fche Presse .
Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
sofort oder später in
Dauerstellung gesucht.
Demselben ist Gelegen -
heit geboten Bubikopf -
schneiden u . Ondulier ."«
?u erlernen . Freie . Sta -
tton . (5617a )

Ar Heivt -Boact .
.Zerren - u . Danicnsriseiir
« ehl a. Rh ., Haupistr . 24

Durchaus tüchtige «üb branchekuudige

der Mannfakturwaren -Brauche »um fofor»
tlgen Eintritt gesucht.

Angebote -Briese mit Zeugnisabschriften .
Lichtbild u . Nr 286Z « au die Bad Presse .

(®
it ge-
1366)

Damenschneibertn
8 . Schumacher , Vor -

holzstr . 42. II . Vorzu -
stellen nach 6 Uhr.

1 Männlich j

? unger
Kaufmann

Jg .. uuabh . Frau sucht
Wasch- uud Pubstell « | SrhHn möbl Limmer

Wut T a
°
J \ ' TT t i"

® * "
u verm

3
(284«?>

NM » m BÄi Pr ! - S ° « - « » raß - 5» . part . .

BB
Zimmer mit Kost ,

an Toi Arb . z. verwtt, '
Krenzstraße 1«. 2 . Sto »

( BIS »«

Leer werdende
Wohnungen

stnd in den meisten FSl -
len von Wanzen ver -
seucht und empstehlt es
sich daher , vor Ueber -
nähme und Herrtchtung
den Sachverständigen
Änton Springer , Ettltn -
gerstraße 51 . Tel . L340
zwecks Untersuchung und
Vermeidung von späteren
Unannehmlichkeiten zu
bestellen . (27629 )

Freundl . , möbl ., ft"1
,
"'

Zimmer , el . Licht, beiz '
,,auf 1, L>ez . od. spat L

vermieten .
Weftendstr . »S. Z. Sto »-
In ruh . Saush ., ge c''l

über Postscheclamt , ! ''
2 gemütliche

Zimmer
zu vermieten . Angeb . ^
F .H. 2S0e an die
Presse . Ftl . Haupts

3 ZiMMlllvohNWg
(Südstadt ) , sofort an
Wo»nungsberechtigte M
vermieten . Uebern -ahme

Vorhand . MSbel Bedin -
ung . Angeb . unt . Nr.

rt an die Bad . Pr .
Befchlaguahmefreie
3 ZMMllMllhNUW

ist in Wolfartsweier sof.
»u vermiet . Angebote u .
Nr . LN8i !l an die Ba -
dische Presse .

Herren - und
Schlafzimmer .

in gut . ruh . Hause , ' ■
L. , an ( ol . gebild .
sof. zu vermieten . AnM .'
von 11 Ubr . (FH .SÄ
Eisenlobrstr . 20 , Zjzi

Gut tnö6 (V uriyenicru ,
Zimmer , mit Bad , P,,
sof. an Hess. Herrn '
verm . Nähe HauptbabU

Zu erfr . u.
in der Badischen PrM :

Auto - Garagen
zu vermieten , elektr. 8 .
u. Waschgclegenheit . An¬
zusehen 2—4 Uhr nachm.
Angebote unt . Nr . Y.H.
2820 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

1 Zimmer j
Wcinbrennerstr . 3, II .,

sind 2 schSne belle
Zimmer

20 »ezw . 23 <zin groß ,
nebst einem Kellerraum ,
für ruh . Bürobetriev ge-
eignet , sof . zu vermieten .
Näh . bei Frau Fres >l ,
4. St . daselbst . B1356

Am Kaiserplab ist srdl .
möbl . Zimmer mit el .
Licht, gut hetzh ., an ve-
rufst . Herrn od . Dame
abzugeben . lF .H .2626 )
Lrovoldstr . 1 4. Stock .
Freundlich möbliertes

Zimmer
Nähe Mühlburger Tor ,
an Fräueiu zu vermiet .
Grenzstr . 28a , II . B1373

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (B1370
Katserstraße 33, I , Htbs .
Etn beizbareZ Zimmer

mit 2 Betten sosori zu
vermieten . (B1363

Wielandtstraße 14 .

evtl.
Lade «

mit Wohnung ,
mieten gesucht. FHA .
Brenner , Karlstraße LA

5-7 IMtM ,
(beschlagnahmesrel ) . tili'

Zubehör , aus Früh <
1928 gesucht. Angeb . >>»''
F .H. 2«04 an die B ""
Presse , Fil . Hauptpost^

3 ZimmerviylinuS .
gesucht , beschlagnahw .
frei . Umzug wird
fltttet , evtl . Herri ^ <uil ° .
kosten . Angeb . unt . K
F .H. 279<» an die
Presse . Fil . HanpWs ^
Frau mit lOjähr .

sucht etn leeres , gr»
Nimmer

oder Zimmer mit Ks -ji
Angebote it . Nr . „ .
an die Badische Prc ^

1 ZimnaeC

Aelt . Herr sucht per fljj|
eins . mobl . Zimmer ,
ruh . Hause u . gc >m > ''
elektr. Licht, HclzuU
Nähe Hauptpost , f & gtf
angebote u . Nr .
an die B adtswe Jg rc!̂

Junge Frau mit
sucht möbliertes

ZimmerMöbl . Zimmer zu ver -
mieten m . Ofen . (B1364

Tnllastraße 88 , V . .. .. .
Möbl . Zimmer sofort N « an die Bad

zu vermieten . (B1365 ) Filiale Ha uptpost^
Kaiserstraße 73 , IV .

mit Ktichen. BeniitzM
Angebote « n_t

Ehepaar sucht
möbl. Zimmer

Nähe Hauptpost , P« '
Zwei möblierte

Zimmer
sofort zu vermiet . (mit
Kost) . Adresse unt .
NSZlZ in der Bad . Pr . an die Badische
Gut möbliertes Filiale Hauptpost .

fort »u mieten .Nr . böte unt . Nr .

Zwei Herren suctA> ^
sofort 2 eleg . mob>-Park .-Zimmer

an »erufstäs Friiul . od.
Herrn auf fof . zu verm . , . q.̂ sserZirfchftr . k , pt . (» 1369) mit -

Betten u . Wobinin ^ l.2 leere Zimmer. . i , m _. Zentrum erwünscht '
„tcan Herrn od . Dame Nahe Krtegsstraße . Nur %\t ,

Kaiferplatz sofort abzu - Lage . Angebote unt . L
geben . Angeb . unt . Nr . 3̂9 -559 fln bif vzad.
28481 an die Bad . Pr .

Schön möbl . Zimmer
m el Licht , gut bei,b . .

Mansarde
einfach möbl . , s»«bt ■

er,
Oststavt

)U«'

Erlerng . Angeb . u. Nr .
ff9 :l56 an die Bad Pr

Nebenverdienst

liicht In vermiet : Klauvrecht - « er Mann Ostilll ^

den Abendstunden , zwecks ^
es . he

^
Maniard ..

stellen zu nerm . : Garten - ! ? I I»» M V K
straße 68. Steiger . 81876 1 L 1 Ifl ITl l ' fl.

Einfach möbl . Zimmer auf sofort gesucht
zu verm : Winterstr 42 , Angeb unt Nr .
Hths . , IV . , I . (F .53 .1917 an dte Badisch^ U^ -

Schön möbl . Zimmer Sol Herr sucht c'
mit Kochgelegenheit zu <? itNtflei
vermiet : Lettinastr l . - " 00t . , V »"

^ 0
» . Treppen . (28551 )

' Gesl . Angcß . ti '^ A 0«
Freundl möbl 3im = '̂| rc s?c. ®'L

mer . in gut . Hause , in. ^ e ^ adiiche 4
el . Licht, per 1. Dez . zu Hauptpost ." p i' cheuben.

Welcher größere Fabrik -
0. Geschäftsbetrieb liefert

Heimarbeit
zu normaler Verdienst -
Möglichkeit . Gesl Ange -
böte unt Nr . (»9307 an
die Badische Presse erbet

angenehm und laufend schaffen sich Damen und Herren , mit gut .
Zuziehung , zu Privaten . (5afSs . Pensionen usw . durch vrovisioiisweisen
Verkauf unserer erstklassigen Bremer Kassee 's ,

verm frt .tr
Schesselstr . 12 . II .

(F .H 2815)
Gut möbl . Zimmer

« dl. SM « ,
'Nähe Bahnhof !
De , von bcfi. . 1

c f,t. '
( A3286 ) auf I Dez zu vermiet . : Dame geiucht 6te

Angebote unt . B . 5942 au Wilh . Scheller . Au » . -Erved .. Bremen .
^ " '

(6 ^ 814 ) 1Bai
'
.
'
W .

'
.
'

Äl . va »"""'
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